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Erstes Blaff-

Widersprüche
rft »Min Volltommner Widerspruch bleibt gleich

geheimnisvoll für Kluge wie für Toren " — meint
Mephisto in Faust 's Hexeniüche. Solch vollkommene Widersprüche,
wie sie sich in der Welt der Hexen ereignen , sind bei unserem
Liberalismus an der Tagesordnung und auch der Klügste steht
als armer Tor da und weiß sich keine .Lösung aus deni Labyrinth
des Absonderlichen. Der deutsche Liberalismus , entstand als Reak¬
tion gegen die Knechtung des freien Gedankens, gegen die Bin¬
dung der Persönlichkeit und gegen die politische Freiheit . Aber je
wehr er zur Herrschaft kam, umso mehr verleugnete er seine
eignen Grundsätze und was er einst als schweres Verbrechen
gerügt , das ist für ihn heute der Ausfluß der politischen Weisheit.
Gr wollte jedem Staatsbürger das Recht der freien Persönlich¬
keit und freien Entscheidung gewährleisten . Und wie er diesen
Grundsatz in der Praxis zur Ausführung bringt , dafür bietet Baden
ein unübertreffliches Beispiel . Es ist noch gar nicht lange her.
als dort nur Beamte angestellt wurden , welche als liberale Partei¬
gänger bekämet waren . Als einmal Anfang dieses Jahrhunderts
ein hervorragend befähigter Verwaltungsbeamter zum Oberbürger¬
meister einer Stadt gewählt wurde , versagte das Ministerium
die Genehmigung , weil der Gewählte in parteipolitischer Beziehung
Sur Zentrumspartei gerechnet wurde . Ja , der großherzoglich-
dadische Minister verteidigte in der Zweiten Kamwer diese Haltung
der Regierung und erklärte , ein liberales Ministerium
könneni chtdulden,daß Männekanderer politisch er
Richtung in leitende Stellung kämen.

So war es Jahrzehnte hindurch in Baden , wo bekanntlich
der Liberalismus im Verein mit der Sozialdemokratie die Mehr¬
heit besaß und bis vor kurzem diese Mehrheit auch immer mehr be¬
festigen konnte, weil in Wahlzeiten mehr als 10 000 Beamte im
Kinne der liberalen Parteien arbeiteten . Und wie in Baden so
ist es allerwärts dort , wo der Liberalismus die Mehrheit hat.
Angedeutet brauchen mir die Wiesbadener Zustände  zn
Werden, die durch den Ausspruch des fortschrittlichen Führers
und den wirkungsvollen Protest des „ Kathol . Lehrer-
d er eins"  gebührend beleuchtet worden sind. Zweifellos ent¬
spricht die Haltung des Wiesbadener Fortschritts keineswegs dem
liberalen Programm , sie entspricht auch nicht den Forderungen,
die die Fortschrittler überall da stellen, wo sie in die Minderheit
gedrängt werden . Wo sie in der Mehrheit sind, da ist ihnen das
Recht und ihr Programm vollkommen gleichgültig . „Was die Ge¬
sinnungsgenossen in Wiesbaden betrifft — meinte laut „Pfälzer
Leitung" (Nr . 30, vom 5. Februar 1914) auf einer fortschritt¬
lichen Versammlung in Ludwigshafen ein Redner mit Bezug auf
die Zusammensetzung der Wiesbadener Schuldeputation — so' wird
sede Mehrheit kraft ihrer Stärke tun , was ihr beliebt ." Ein
Aort , das man sich merken muß , für den Fall , daß einmal der
Fortschritt bezw. seine Presse über angebliche katholische Unduld¬
samkeit zetern wird.

Bezügl . der oben angeführten Tatsachen ans Baden sei
eins bemerkt. Dort erklärt der Minister : Ich bin liberal und
kann höhere Beamten mit einer anderen politischen Gesinnung
nicht anstellen . Nun denke man sich einmal den Fall , die preu¬
ßischen Minister ivürden erklären : Wir sind konservativ und darum
können wir als Beamte nur solche Männer anstellen bezw. den
Oberbürgermeister von Wiesbaden oder Berlin nur dann be¬
stätigen, wenn sie bisher den Beweis erbracht haben , daß sic
konservative Parteigänger sind. Ein solcher Fall freilich ist un¬
denkbar. Aber jedenfalls ist das eine sicher, daß der gesamte
Liberalismus da§ als brutale Beleidigung ansehen und die wü-
tendsten Protestresolutionen fassen würde . Er füllt ja schon heute
leine Blätter mit Klagen darüber , daß nur konservative Männer
^ leitende preußische Verwaltungsstellen kämen. Und wie hat
^geschäumt , als Freiherr von Hcrtling  bayerischer Minister¬
präsident wurde . Bis auf den heutigen Tag hat sich der Liberalis¬
mus aller Schattierungen noch nicht beruhigen können, daß ein
" n̂trumspolitiker in eine leitende Stellung kam, bei allen Er-
p ûnungen , Ordensanszeichnungen usw. wittert er Imparität , ob¬
wohl er doch eigentlich, selbst wenn diese imparitätische Behand-
Lug Tatsache wäre , das als billig anerkennen müßte , was . er
m Baden und in den Kommunen als Recht empfindet . Doch ein
L0^ vollkommener Widerspruch bleibt gleich geheimnisvoll für

kuge wie fiir Toren.
r .. Der Liberalismus verlangt , daß jederdentscheStaats-

garsj ch nach Kr >äften an den politischen Arbeiten
.̂.̂ keiligt.  Zu diesem Zwecke fordert er staatsbürgerlichen Unter-
swk. Aber sobald ein Stand sich rege politisch betätigt , und zwar
^Wt im Sinne der liberalen Parteien , dann sagt ihm das wenig

ry Un fr er sucht dies nach Kräften zu verhindern . In dieser
Msichj h^t man im Laufe der Woche wieder einiges Interessante

Baden gehört . Dort haben bei den Landtagswählen wie auch
a r . Reichstagsersatzwahl in Offenburg -Kehl die katholischen

e^ft IidEj en erfreulicherweise sehr intensiv für die
^ ^ krumspartet agitiert.  Das ist ihr gutes staatsbürger¬

wes Recht, das der Liberalismus sonst so entschieden verlangt.
te  Geistlichen sind aber auch aus religiösen Gründen
ozwnrigen, in die Arena des politischen Kampfes herabzusteigen,
Ml die Zusammensetzung der Parlamente von hervorragendem

LNfluß auf die Entwicklung des religiösen Lebens , ans Kirche und
schule ist. Der Herr Minister von Bodmann  aber , der er-

^rte : Ich bin ein liberaler Mann , nahm in der Zweiten Kammer
j ^ 9 e n die politische Tätigkeit der GeistlichenStel-
, . g. Und diese Stellungnahme wurde von den liberalen Par-
, mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Aber nur deshalb
j rcn  die Liberalen so entzückt, weil es gegen „Zentrumsagita-
tät ^ ' 9*n9' Zierde sich die Geistlichkeit im liberalen Sinne be-
do,!^ staben, dann wäre ihnen zweifellos ein hohes Loblied
Als m ^ Herrn Minister und den Fortschrittlern gesungen worden.

die letzten Reichstagswahlen geschlagen worden, da hat die

fortschrittliche Presse mit sichtlicher Freude daraus hingewiesen,
daß eine Reihe evangelischer Geistlicher ihrer Fraktion ange-
hörc . Diese handelten klug und weise, als sic sich parteipolitisch
betätigten . Jene Geistlichen aber , die für das Zentrum eintreten,
schädigen die Würde ihres Standes und schädigen die Interessen
der Kirche, für die auf einmal der Liberalismus so sehr besorgt
ist. Ja , Mephisto hat Recht: „Ein vollkommener Widerspruch
bleibt geheimnisvoll für Kluge wie für Toren ."

Man ersieht aus diesen Beispielen, wie widerspruchsvoll ins¬
besondere die Haltung der Fortschrittlichen Volkspartei,ist . Sie
verlangt Freiheit , aber nur Freiheit für sich, dagegen Küechtung
und Unterdrückung der anderen . Je schneller diese charakter¬
lose  Partei eliminiert wird , umso besser ist es für das deutsche
Volk.

Deutsches Reich
Preuh . Landes-Oekonomre-Kollegium

cpc. Berlin,  5 '. Feür . 1914.
Im Festsaal des Abgeordnetenhauses trat heute das Preuß.

Landes -O'ekonomie-Kollegium zur 1. Tagung seiner 13. Sitzungs¬
periode zusammen . Als Vorsitzender der vorigen Tagung eröffnet
Graf Schwerin - Läwitz  die Tagung mit einem Hoch auf den
Kaiser. , , .. .

Frhr . v. Schorlemer  ergriff das Wort , um die Gruße
der Staatsregierung zu überbringen : „Wichtige Gegenstände",
so fährt er dann fort , „stehen auf Ihrer Tagesordnung . Die Be¬
seitigung des Arbeitermangels und die Besserung der Wohnuügs-
verhältnissc auf dem Lande sind Aufgaben , deren Lösung umso
dringlicher ist, als die bisherige Abwanderung vom Lande noch
nicht zum Stillstände gekommen ist, und gewichtige Anzeichen
dafür sprechen, daß die Beschaffung von Arbeitskräften ans dem
Anslande , speziell aus Galizien und Rußland , in den nächsten
Jahren keinesfalls ' erleichtert werden wird . Wenn wir dank einer
guten Ernte einigermaßen Grund haben, mit den Ergebnissen des
vorigen Jahres zufrieden zu sein, u. mit größerem Vertrauen der
Zukunft entgegensehen können, so ist das zweifellos mit ein
Erfolg unserer bisherigen Wirtschaftspolitik  und ein
deutlicher Fingerzeig , daß unser Bestreben Ünch fernerhin darauf
gerichtet sein muß , unter dem Schutze dieser Wirtschaftspolitik
unsere Produktion zu steigern, und dieser Verpflichtung wird
sich die preußische Landwirtschaft keinesfalls entziehen." (Bravo !)

Hierauf tritt das Kollegium in die Tagesordnung ein. Erster
Gegenstand ist : „Die Förderung des Wohnungsbaues
auf dem Lande  mit besonderer Berücksichtigung der Geld¬
beschaffung." Der Berichterstatter Rittergutsbesitzer Landrat von
Klitzing (Niederzauche ) behandelt zunächst die allgemeine Frage,
ob ein Anlaß vorläge mit der Errichtung von Arbeiterwöhnungen
auf dem Lande planmäßig vorzugehen . Redner bejaht
die Frage . Der Mitberichterstatter Landesdirekkor der Provinz
Brandenburg Rittergutsbesitzer v. Winterfeldt - Menkin  be¬
handelt die finanztechnische Seite der Frage . Er hat ferne Aus¬

führungen in folgendem Antrag zusammengesaßt : „Bei der Durch¬
führung des verbesserten Wohnungsbaues ergeben sich in recht¬
licher und finanzieller , wirtschaftlicher und technischer Hinsicht
Schwierigkeiten der verschiedensten Art , deren sorgfältige Klärung
erwünscht erscheint. Das Landes-Oekonomie-Kollegium bittet des¬
halb den Herrn Landwirtschaftsminister um Einberufung einer
besonderen Konferenz von Sachverständigen auf den verschiedenen
Gebieten des Arbeiterwohnungsbaues zwecks eingehender Durch¬
beratung äller einschlägigen Verhältnisse . In der Diskussion
äußerte Graf Rantzau  schwere Bedenken gegen den Antrag.
Hierauf wird entsprechend einem Antrag des Grafen Rantzau der
Antrag des Referenten dahin abgeändert , daß der Landwirtschafts-
Minister gebeten wird um Einberufung einer besonderen Kom¬
mission zwecks Durchberatung aller einschlägigen Verhältnisse . In
dieser Form wird der Antrag angenommen . Södann spricht Pro¬
fessor Dr . Aereboe (Obernigk ) über die Hebung der Arbeits¬
leistungen als Mittel gegen den Arbeitermangel , warnt vor der
Einführung ides Akkordlohnes, da durch Ziesen die Wander¬
arbeiter zum Nachteil des seßhaften Arbeiters begünstigt werden.
Er empfiehlt einen progressiv gesteigerten Tageslohn unter all¬
mählichem Fortfall des Naturallohnes.

Nach einer Pause spricht Professor Dr . Lemmerinann-
Berlin über den Stand der gesetzlichen Regelung des Handels mit
Futter - und Düngemitteln . Tie Ausführungen des Redners
gipfeln in dem Antrag , das Landwirtschaftsministerium zu er¬
suchen, bei dem Reichskanzler ans die baldigste Ausarbeitung und
Vorlegung eines Gesetzes hinzuwirken , das) dem Schutz der Land¬
wirtschaft wie dem des reeücn Handels Rechnung tragend , ge¬
eignet erscheint zur Beseitigung der auf dem Gebiet des Handels
mit Futter - und Düngemitteln und Sämereien herrschenden Miß¬
stände. Seitens der Regiernng ' wird  erklärt , daß ein Gesetz¬
entwurf bereits in Vorbereitung sei. Der Antrag wird ange¬
nommen.  Ostwald - Berlin spricht über die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit durch Urbarmachung von Oedland und Schaffung
von Ansiedelungen . Redner knüpft an eine vom Reichstag an¬
genommene Resolution , den Verein für soziale innere Kultur
zu fördern und zu unterstützen. Er berichtet sodann über den
Umfang der Arbeitslosigkeit , die von Woche zu Woche drückender
werde . Die einzig wirkliche volkswirtschaftliche und menschlich
richtige Hilfe ist eine großzügige Arbeitsbeschaffung . Sie läßt
sich leicht durch eine vernünftige Jnnenko Ionisation erreichen.

Der Fall Cohausz -Osnabrück
Die Polizeidirektion in Osnabrück  hatte bekannt¬

lich vor kurzem einen Vortrag des Jesuiten st aters Co¬
hausz  über das Thema : „Neuzeitliche Strömungen im Ghristen-
tum ", einen Vortrag , der bereits fünfmal unbeanstandet gehalten
worden war , verboten.  Diese Angelegenheit war von den
Abgg. Gröber und Engelen dem Reichskanzler  unterbreitet
worden , worauf ihnen folgende Mitteilung zugegangen ist:

„Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich, auf die gefälligen
Schreiben vom 26. und 29. v. Mts . im Aufträge des
Herrn Reichskanzlers  ergebenst folgendes mitzuteilen.
Der Herr Minister der geistlichen st. p. Angelegenheiten hat dem
Herrn Reichskanzler einen von ihm erforderten Bericht des
Regierungspräsidenten in Osnabrück, betreffend das Verbot eines
Vortrages des Jesuitenpaters Cohausz , zugehen lassen. Nach
diesem Berichte betrachtet der Regierungspräsivent das Verbot
des Vortrages , weil es von einer unzuständigen Behörde erlassen
ist, als nichtig . Der Regierungspräsident  hat sich
ferner mit dem Bischof in Osnabrück  persönlich in Ver¬

bindung gesetzt, und es steht zu erwarten , daß Pater Cohausz
heute ungehindert  seinen Vortrag mit einem anderen
Thema halten und dabei das religiöse Gebiet nicht berühren wird.

Die Anlagen des gefälligen Schreibens vom 29. v. Mts .j sind
wieder beigefügt.

In vorzüglicher Hochachtung bin ich! Euer Hochwohlgeboren
sehr ergebener (gez.) Wahnschaffc."

Aus diesem Schreiben des Chefs der Reichskanzlei geht
hervor , daß es die Polizeidirektion in Osnabrück war , die bei
dem gegen den Vortrag des Jesuitenpaters Cohausz erlassenen
Verbot ihre amtlichen Befugnisse überschritten  hat,
da sie zum Erlaß eines solchen Verbots unzuständig  war.
Diesen Punkt festzustellcn, erscheint umso notwendiger , als ein
den. Organen des Evangelischen Bundes von der „Täglichen Rund¬
schau" bis zur ,F >snabrücker Zeitung " wiedergegebener „Wasch¬
zettel " der evangelibündlerischen Korrespondenz die Osnabrücker
Polizeidircktion mit der Behauptung in Schutz nahm , sie habe
„nur pflichtgemäß " gehandelt , als sie jenen Jesuitenvortrag ver¬
bot . Was werden die Blätter des Evangelischen Bundes mm
dazu sagen, daß der Regierungspräsident  das Verbot
für nichtig  erklärt hat , weil es von einer unzuständigen Be¬
hörde erlassen ist, mit anderen Worten , weil die Polizeidirektion
in Osnabrück mit diesem Verbot ihre amtlichen Befugnisse über¬
schritten hat!

Es ist nunmehr wohl anznnehmen , daß in Zukunft unter¬
geordnete Organe der Polizeiverwaltung nicht wieder durch ein
Verbot des Vortrags eines Jesuitenpaters zu einer ähnlichen Ueber--
schreitung ihrer Amtsbefugnisse sich' verleiten lassen und sich
außerdem nicht mit den bekannten Ausführungen des Reichs¬
kanzlers über die mildere Handhabung des Jesuitengesetzes in
Widerspruch setzen.

Zur Erklärung des Kardinals Kopp
Rom,  6 . Febr . Der ,,'Corriere d'Jtalia " veröffentlicht , da¬

tiert aus München — wie man hier annimmt , von einer der
Münchener Nuntiatur nahestehenden Seite —■. die Erklärung des
Herrn Kardinals Kopp, sowie die Vorgeschichte, welche ungeheuren
Eindruck in ganz Deutschland hervorgernfen Habe, da .man mit
Recht habe hoffen dürfen , der Papst betrachte die Gewerk¬
schaf  t s f r a g e durch den Metzer Frieden als a b g e s chl o s s e n.
Die Erklärung des Kardinals Kopp sei ein edler Akt der Auf¬
richtigkeit und Freimütigkeit . Die „integrale " „ Unita Cattolica"
druckt ebenfalls die Erklärung des Kardinals Kopp ab, meint
aber , die .Gewerkschaftsfrage bliebe dadurch ungelöst, Kardinal
Kopp suche nur die Ehre des Bischofs Schulte von Paderborn
zu retten.

Erfreuliche Folge des Wehrbeitrags
Die Dezernenten der Berliner Steuer -Gerankagungskommis-

sion haben nach einer oberflächlichen Berechnung der bisher ein¬
gegangenen Einschätzungen zur Wehrsteuer  festgestellt,
daß mindestens vierMillionenMarkan  Stenern mehr  ein-
gehen werden, als nach der vorjährigen Veranlagung zur Staats-
einlömmenstener zu erwarten war . Die Ergänzungssteuer wird
vermutlich einen noch erheblich höheren Ertrag ergeben.

Anleihe von 200 Millionen Mark
Roch weitere 200 Millionen Mark will der preußische Finanz-

winister als An s ch ln ß a n leiy  e begeben. 60 Millionen davon
soll die Seehandlung in Reserve halten , und 150 Millionen sollen
auf die unbefriedigt gebliebenen Zeichner verteilt werden unter
besonderer Berücksichtigung der kleinen Sparer , der Sparkassen
und der sonstigen öffentlichen Körperschaften. Dieser Entschluß
ist gut . Wenn der Finanzminister sich einfach auf bas Profit¬
machen verlegen wollte , so 'hätte er nach der gewaltigen Ueber-
zeichnung sagen können : Da so viel 'Geld angeboten wird , kann
ich Den Zinssatz und die sonstigen Vorteile für die Gläubiger
herabdrückcn oder doch wenigstens einen -höheren Bdgebungsknrs
als 97 °/» festsetzen! Der Finanzminister hat aber der Versuchung
widerstanden , bei der weiteren Anleihe für den Bedarf von 1914
für die Staatskasse Erleichterungen herauszuschlagen , sondern hat
als Staats min  ist er  die Befriedigung des Anlagebedarfs der
Bevölkerung , die Beruhigung des Geldmarktes und die Befestigung
des 'Kurses der alten Anleihe für wertvoller gehalten , als die
vielleicht möglichen Ersparnisse an Zins - Und Tilgungskosten !.

Es wurde neulich auf die Möglichkeit hingewiesen, daß die
Vorzüge der neuen Anleihe  die weniger vorteilhaften alter
Anleihen noch weiter 'znrückdr  ä n g e n könnten. Diese
Gefahr ist glücklicherweise ausgeräumt worden . Fm ersten Augen¬
blick gingen freilich die alten Werte zumeist zurück, dann aber trat
eine beträchtliche Aufbesserung ein, weil man erkannte , daß zur
Zeit sehr viel 'Geld flüssig ist und daß die neue Anleihe durchj-
ans nicht den großen Bedarf von erstklassigen Rentenwerten!
decken könnte. Die kolossale Ueberzeichnung hat diese Auffassung
vollends bestätigt , und wenn 19 Milliarden unter Sperrver-
pflichtung gezeichnet sind, so durfte man ruhig das Angebot von
350 Millionen verdoppeln , ohne eine Kürserschnttcrung befürchten
zu müssen. Nun ist nicht einmal eine Verdoppelung erfolgt,
sondern dem Publikum werden nur noch 150 Millionen neben
den '350 zur Verfügung gestellt. Mit diesen 600 Millionen
nebst den 100 Millionen , die teils von dem Wankkonsortiuw,'
teils von der . Seehandlung gehalten werden , ist der Air-
leihebedarf des preußischen Staates für das laufende Jahr ge¬
deckt. Der Geldmarkt hat akso die Sicherheit , daß der preußische
Finanzminister dieses Jahr nicht wehr in seine Entwicklung ein¬
greift , und die Staatsregicrung hat den Vorteil , daß sie ihren
Jahresbedarf für die außerordentlichen Aufwendungen schon recht
frühzeitig in den Händen hält und also unverzüglich die Aust-
träge geben kann, welche für die Aufmunkerung der industriellen
Tätigkeit gerade jetzt von großem Nutzen sind.

Der ivirtschaftliche Nutzen liegt auf der Hand . Iw Interesse
der kleinen Kapitalisten und Sparer ist es doch besonders zu
begrüßen , daß der Entschluß des Finanzministers die Erschütterung
des Vertrauens in den F o r t b e st a n d d es n e u e n Anleihe-
typs  verhütet . Indem weitere 200 Millionen in amortisier¬
baren  Schuldscheinen angelegt werden , befestigt man die Zu¬
versicht, daß wir auch künftig bei dieser Form verbleiben , um
die Staatsgläubiger vor den traurigen Kürsverlusten nach Mög¬
lichkeit zu schützen. Es wäre nun noch zu Minschen, daß dre
Regierung auch der neuen Anleihe den Weg ins Staatsschuld-
buch  eröffnet , ohne sich bei dem formalissischen Unterschied zivischen
einer unkündbaren Anleihe und sechzehnjähriger „Schatzan-
wetsnngen" weiter anfzuhalten . Wenn der Finanzminister ' für
die kleinen Sparer sorgen will , so muß er ihnen auchi die Vor¬
teile des Reichsschuldbuches gewähren.

Der imposante Eindruck, den die Zeichnung von 25 Millsi
iarden im In - und Auslände erregte , wuwe mehrfach bedroht!
durch die Ausstreuung , es sei nur zum Scheine oder zu Speku-
lattonsMecken so stark . gezeichnet worden . Die beste Abwehr
dieser Verdächtigung ist der Nachschuß von 200 Millionen . Wenn
guch diese Anschlußanleihe von den Zeichnern mit Kußhand aus¬
genommen und am Geldmarkt nicht als Störung , sondern als
Erleichterung betrachtet wird ^ so sieht man doch deutlich,' daß'
wirklich ein reelles Geldangebot in überraschender Höhe vor-
hapderr war . -Der lUnterbau 'erwies fidfj stark genug, um noch
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eilt weiteres Stockwerk zu tragen . Die finanzielle Wehrfähig¬
keit Deutschlands wird durch Lre Erweiterung der .Anleihe noch
Heller beleuchtet.

Die neue Form des Petroleummonopols
Me 11. Kommission des Reichstags zur Vorberatung des

Entwurfs über den Verkehr mit Leuchtöl trat gestern nach- mehr
als halbjähriger Pause zu einer Sitzung zusammen. Der.  Vor¬
sitzende bat , daß entsprechend den Beschlüssen der Kommission
bei Feststellung des Berichts die Regierung vor Eintritt in die
dritte Lesung zunächst Erklärungen darüber abgebe, wie sie sich
zu den Kommissionsbeschlüssen zweiter Lesung stelle. Der Staats¬
sekretär des Reichss-chahamts und ein Vertreter des Reichsschatz¬
amts legten hierauf ausführlich die Stellungnahme der Regie¬
rung zu diesen Beschlüssen dar . Hieraus ist besonders hervorzu,»
heben:

Die Regierung sei an sich grundsätzlich damit einver¬
standen , den Einfluß der Regierung  auf die zu er¬
richtende Vertriebsgesellschaft zu steigern,  nur dürfte dies nicht
so weit gehen, daß die kaufmännische Bewegungsfrei¬
heit  eingeengt werde und der Betrieb in Bürokratismus aus¬
arte . Vom Gesichtspunkt der -Zweckmäßigkeit aus sei der Beschluß
der Kommission, eine Aktiengesellschaft  zu errichten , in
der der Reichskanzler die Mehrheit der Stimmen hätte , zu be¬
anstanden.  Der Beschluß wahre nicht die Rechte 'der Aktionäre,
und Generalversammlung wie Anssichtsrat würden nicht lebens¬
fähig sein. Bei der Beschränkung der Dividende würde eine Aktien¬
gesellschaft sich überhaupt kaum organisieren lassen, und sie würde
zudem den leitenden Persönlichkeiten jedes unmittelbare Interesse
daran nehmen , den Petroleumpreis zu verbilligen.

Eine Aktiengesellschaft mit staatlicher Beteiligung sei nicht
die einzige Form eines gemischt-wirtschaftlichen Betriebes ; statt
dessen könne man auch daran denken, das Statut d er R eich s-
bank nachzubilden  mit einem unter Leitung des Tieichs-
kanzlers stehenden Direktorium , einem Kuratorium , das Mitglieder
des Bundesrats , des Reichstags und Vertreter von Handel und
Gewerbe enthalte , sowie eines Zentralausschusses als Vertreter der
Anteilseigner . Zweckmäßig sei es mich, der Reichsbankänalogie
dahin zu folgen, daß die Anteilseigner zunächst eine feste Vorzugs¬
dividende erhielten , während , was hierüber hinausginge , der
leitenden Preisskala unterworfen würde , also daß ein weiterer
Gewinn  für das Reich und die Aktionäre nur dann eintrete,
wenn der Preis verbilligt  würde . Diese Konstruktion,
den Gewinn abhängig zu machen von der Preisherabsetzung , sei
für die Regierung unentbehrlich . Sie sei bereit , im einzelnen
die Organisationsvorschläge nach Muster der Reichsbank vorzu-
tragcn , von denen dann auch die weiteren Bestimmungen über
die Angestelltenrechte zumtcil abhängig wären . Bestehen müsse
die Regierung unabhängig hiervon darauf , daß den Unternehmern
über die Entschädigung für ihre Gegenstände hinaus eine Ge¬
winnentschädigung für Aufgabe ihres Geschäfts zuteil würde , um
keinen Vorgang für etwaige Verstaatlichung deutscher Gesellschaften
im Auslande zu geben. Endlich müßten die Bestimmungen no-ch-
mals genau erwogen werden , die über den Fortbestand und die
-Errichtung deutscher Raffinerien handelten , da die Regierung
großen Wert darauf lege, den Interessen der deutschen Rohöl-
raffinerien gerecht zu werden , insbesondere mit 'Rücksicht auf die
großen Fortschritte der Technik, denen gerade die Mineralölproduk-
sion unterworfen isei.

Kleine politische Nachrichten
Breslau,  6 . Febr . Aintsrichter Knittel  wurde von

Rhbnik nach 'Strehlen (Bezirk Breslau ) versetzt. Die Ver¬
setzung geschieht auf Wunsch Knittels . -

i Straßburg,  6 . Febr . Ministerialdirektor v. Traut,
der stellvertretende Leiter des landwirtschaftlichen Ministeriums
unter dem Staatssekretär Zorn v. Bulach, hat sein Abschieds¬
gesuch ei n g er e i ch t.

Ausland
Eine patriotische Wallfahrt in Schweden

'Stockholm , 6. Febr. Ungefähr 3000 » schwedische
.Bauern  vom höchsten Norden bis zur Provinz Schonen sind
an einer Art von patriotischer Wallfahrt eingetroffen , um dem
König und dem Mrntsterpräsrdenten ihre Geneigtheit zur Ueber-
Uahme der Lasten der Rüst u n gsver  m e h r un  ä auszusprechen
und die sofortige Einleitung der entsprechenden Maßnahmen zu
erbittest . Ist einer 'Riesenprozession, der die Banner der 24
Provinzen Schwedens vorangetragen wurden , begaben sich die
Bauern , nachdem sie den in verschiedenen Kirchen' veranstalteten
Gottesdiensten beigewohnt hatten , nach dem königlichen Schloß.
Hier hielt der Führer des Zuges eine Ansprache an den König,
ist der er die Bedeutung dieser einzigartigen Kundgebung der
Vaterlandsliebe und Loyalität gegen den König Ausdruck verlieh.
Der ,König antwortete mit Worten des Dankes. Darauf wurde die
INakionalhymne gesungen und stürmische Hurrarufe ausgebracht.
Dann zogen alle Bauern ins Schloß ein, wo sie in den Prunk¬
gemächern vor den Majestäten , die von den Prinzen und Prin¬
zessinnen des königlichen Hauses umgeben waren , vorüberzogen,
begab sich dann zum Ministerpräsidenten,  um ihm von
Der Zug dauerte Stunden lang . Eine Deputation der Bauern
dem Besuch bei dem König und den dabei ausgesprochenen Wün¬
schen Kenntnis zu geben. Für den Abend waren zahlreiche Feste
in Aussicht genommen . Die Bevölkerung der Hauptstadt bereitet
den ländlichen Gästen den herzlichsten Empfang . Indessen kün¬
digten die sozialdemokratische Partei  und eine An-
lzahl radikaler Bereinigungen Gegenversammlungen  ist
Stockholm und anderen Städten an , um gegen die Vermehrung
der Rüstungsausgaben , die sie als ebenso unnütz bezeichnen wie
die Verlängerung des Heeresdienstes , P r o t e st einzulegen . Im
köstiglichen Schlosse findet abends ein Festmahl statt , wozu 2300
vom Emvfangskomiree ausgewählte Teilnehmer des großen Zuges
geladen sind.

Die Lage in Mexiko
Hamburg,  6 . Febr . Der kaiserliche Gesandte in Mexiko

hat den am 5'. Febr . in P u e r t o (Mexiko) eingetroffenen Dampfer
der Hamburg -Amerika-Linie „Miranga " für die Aufnahme
und Weg sch a ffu ng der in Tampico  ansässigen Deutschen
requiriert , da die Stadt von den Rebellen bedroht und in ihr
eine Blatternepidemie ausgebrochcn ist.

Bon der Balkanhalbinsel
Die Antwort der Dreibundmächte

London,  6 . Febr . Die Botschafter der D r e i b u n d m ä cht e
Übermittelten heute abend dem Auswärtigen Amt einzeln mündlich
die Antworten ihrer Regierungen  auf die letzte Note
Sir Grehs  über Albanien und die Aegäischen Inseln.

London,  6 . Febr . Zur Uebermittelung der Antwort ans
die Note Grehs durch die Botschafter der Dreibundmächte er¬
fährt das Reutersche Büro : In diplomatischen Kreisen glaubt man,
daß auf die mündliche Antwort des Dreibundes eine Antwort
von mehr formellem Charakter erfolgen wird . Es wird versichert,
daß, wenn auch einige Aenderungen gemacht werden könnten,
im Prinzip eine allgemeine Ueb ereinstimm 'un  g mit
den britischen Vorschlägen herrscht. Man nimmt an, daß die
Räumung Albaniens durch die griechischen Truppen zwischen dem
st. und 31, März erfolgt.

Die griechischen Schulen in Neuserbien
Salonik,  6 . Febr . Zwischen der griechischen und serbischen

Regierung scheint nunmehr ein Einverständnis bezüglich der
griechischen Schulen in Ne userbien  erzielt worden zu
sein. Danach werden die griechischen Schulen dort , wo kompakte
Massen von Griechen leben, weiterbestehen, doch wird die serbische
obligatorisch eingeführt , wo die Griechen dagegen in geringer An¬
zahl leben , werden die griechischen Schulen durch serbische ersetzt.
Der griechische Erzbischof in Monastir wurde in diesem Sinne
seitens der Regierung in Athen verständigt

Albanien
Athen,  6 . Febr . Ueber die Zusammenstöße zwischen den

griechischen Truppen und albanischen Banden  wird
der „ Agence d'Athenes " weiter gemeldet : Das 15. Jnfanterie-
regiment schlug die Albaner in die Flucht , die in den Distrikt
Colonia eingedrungen waren , dort in verschiedenen Ortschaften
die albanische Flagge gehißt und erklärt hatten , daß sie die Orte
im Namen des albanischen Staates besetzen. Auch hatten sie,
Proklamationen der internationalen Kontrollkommission und der
Organisatoren der Gendarmerie verteilt . Zwölf Soldaten und
drei Freiwillige wurden in Kämpfen verwundet,  fünf Sol¬
daten und zwei Freiwillige fielen. Die Albaner verloren 64 Tote
und zahlreiche Verwundete . Ferner erschienen 600 Albanesen unter
Major Mustapha  vor der Station Veliterna bei Koritza
und verlangten , daß Koritza  und Umgebung ihnen übergeben
werde. Der Kommandant der Station erklärte , er habe keine
Anweisung hierzu . Die Einwohnerschaft dieser Gegend ist um
ihr Schicksal besorgt.

Griechenland und Rumänien
Bukarest,  5 . Febr. Auf dem heute Abend zu Ehren des

griechischen Kronprinzen  gegebenen Galadiner brachte König
Carol folgenden Trinkspruch  aus:

„Ter Besuch Eurer königlichen Hoheit gereicht mir zur umso
größeren Genugtuung, als ich darin 'eine Bekräftigung der zwischen
unseren beiden Ländern bestehenden herzlichen Beziehungen erblicke. Diese
Beziehungen sind uns besonders kostbar, denn sie wurden durch eine
gew äme Aktion sestgekittet, welche den Frieden wiederherstelltc und
das lei ch gewicht auf der Balkan Halbinsel zu sichern
vermochte. Ich hege die feste Ueberzeugung, daß diese historischen Tat¬
sachen dazu beitragen werden, unsere Freundschaft noch inniger zu ge¬
stalten und eine dauerrrde Aera der Ruhe und der Wohlfahrt unserer
Staaten eröffnet werde. Indem ich die wärmsten Wünsche für das
Glück Seiner Majestät des Königs von Griechenland, sowie für das der
Mitglieder Eurer Familie, sowie für eine glückliche Zukunft Griechen¬
lands ausspreche, erhebe ich mein Glas auf die Gesundheit Eurer Er¬
habenen Eltern und Eure königliche Hoheit."

, , Der Kronprinz erwiderte mit folgendem Trinkspruch:
„Gestatten Eure Majestät, daß ich meiner ganzen Dankbarkeit für

den so herzlichen Empfang, den ich hier gefunden, und für die wohl¬
wollenden Worte Eurer Majestät Ausdruck verleihe. Ich werde es mir
zur Pflicht machen, meinem erhabenen Vater diese Zeichen der Sym¬
pathie zu verdolmetschen, die ein kostbares Zeugnis für die zwischen
der rumänischen Nation und dem hellenischen Volke sowie für die zwischen
den beiden Dynastien bestehenden herzlichen Beziehungen ablegen. Die
durch die Intervention Rumäniens und durch den Bnkarcster Friedens¬
vertrag herbeigcführten Ergebnisse, haben am besten die Gemein¬
samkeit der Interessen  unserer beiden Länder in die Erscheinung
treten lassen und werden dazu beitragen, sie für die Zukunft noch zu ver¬
stärken. Ihre Majestäten und die königliche Familie , sie leben höchst-

Aus aller Welt
Fernbeben und Gruben-Unglück

Der Leiter der Laibacher Erdbebenwarte , Professor Velar -,
schreibt : „Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Grubenkata¬
strophe auf der Zeche „Minister Achenbach," bei Dortmund und
die -Einstürze bei Beuthen in Oberschlesien und auf Zeche „Fürst
Leopold" bei Dorsten durch die seit einer Woche in gaZz Europa
herrschende starke Wodennnruye und durch die außerordentlich!
starken Fernbebenansläufer vom 30. Januar ansgelöst worden
sind. Unsere Warte hat am 30. Januar vormittags das früh¬
morgens erfolgte katastrophale Fernbeben angezeigt . Das Gruben¬
unglück aus Zeche „Minister Achenbach" wäre leicht verhütet
worden , wenn an diesem Tage , an dem unser Warnnngsruf noch
rechtzertig laut wurde , in den Bergbauen die vorgeschriebenen
Vorsichtsmaßregeln verdoppelt worden wären ."

Bom Chauvinismus
Paris,  5 . Febr . In der Nacht zum Sonntag wurde vom

Postbüro von Wattelos aus die Kaserne der Löschmänner von
Roubaix aus telephonisch um Hilfe angeklingelt , da ein Brand
in der belgischen Grenzgemeinde Herseaux ausgebrochen war . Die
Löschmänner von Roubaix machten sich sofort auf den Weg, wur¬
den aber an der Grenze von einem Brigadier der französischen
Zollbeamten bedeutet , man werde sie wohl nach Belgien durch¬
lassen, aber ihnen die Rückkehr mit der Automobilspritze ver¬
bieten , da die Reglements das untersagen . Die Löschmänner halfen
sich nun so durch, daß sie das Automobil auf französischem
Gebiete ließen und ihre Schläuche dann so legten , daß sie den
Brand löschen konnten. -Für das Zurückziehen der Schläuche würden
ihnen keine Schwierigkeiten gemacht. — und damit ist wieder ein¬
mal Frankreich gerettet worden.

Eine dritte Friedenskonferenz 1*3
Washington,  6 . Febr . Aus dem Weißen Hause wird

mitgeteilt , daß die Vereinigten Staaten Einladungen zur Ab¬
haltung einer dritten Friedenskonferenz im Haag im Jahre 1915
ergehen ließen. Es verlautet , daß die Regierung ans Wunsch der
Königin Wilhelmine diesen Schritt getan Hatz

*
Mainz,  6 . Febr . Im Alter von 79 Jahren starb dahier

Herr Rentner Johann Schmitt , der Begründer der bekannten
Dampfmühle Schmitt . Der Dahingeschiedene, der durch nnermüd - '
liche Tätigkeit das Geschäft aus kleinen Anfängen bedeutend hob,
verkörperte in seiner Person in gewissem Sinne ein Stück Mainzer
Geschichte.

Langenlonsheim,  5 . Febr . Hier verkaufte man 40 Stück
Wein verschiedener Jahrgänge zum Mittelpreise von 1050 Mark
pro Stück, in Laubenherm kostete 1912er über 800 Mark , in
Münster 1050 Mark , in Windesheim 590—650 Mark und in
Planig und Hackenheim 1913er 590—600 Mark.

A a che n, 6. Febr . (Freiwillige Wehrbeiträge .) Bei der
Aachener Steuerveranlagnngskommission sind in letzter Zeit mehr¬
fach freiwillige Wehrbeiträge von im Ausland lebenden Deutschen
eingegangen . Auch am Mittwoch schickte ein Ungenannter wieder
2000 Mark mit dem Begleitschreiben: , Zur Hebung von Deutsch¬
lands Wehr. Ein Deutscher.

Kassel,  5 . Febr . Die Stadtverordnetenversamnrlung be¬
willigte ^ (heute 1050 000 Mark für den Ausbau des Kasseler
Elektrizitätswerkes , dessen Leistungsfähigkeit nunmehr auf
10500000 Kilowattstunden pro Jahr gesteigert werden soll.

Halle  a . S , 6. Febr . Der preußische Staat verkaufte die
2400 Morgen große Domäne Niegripp für 1300 000 Mark an die
Gemeinde Niegripp.

B e r l i n , 6. Febr . Die Gemeindevertretung von Reinickendorf
hat einstimmig beschlossen, mit Berlin in Verhandlungen zu treten,
um die Frage der Eingemeindung zu fördern.

Berlin,  6 . Febr . (Polizeiliche Schlußzeit für Vereins-
lustbarkeiten .) Eine Polizeibehörde setzte auch für die nichtöffent¬
lichen Lustbarkeiten von Vereinen eine Polizeistunde fest, mit deren
Eintritt die Lustbarkeit beendet und das Lokal geräumt sein muß.
Ein Gesangverein bestritt der Polizeibehörde eine gesetzliche Be¬
rechtigung hierzu . Er erhob zunächst Beschwerde und schließlich
Verwaltungsklage . , Das Oberverwaltungsacricht entschied zu¬
gunsten des Vereins . Eine Nichtöffentliche Vereinslustbarkeit
dürfte weder verboten noch in ihrer Dauer beschränkt werden. Die
Vorschriften über die Polizeistunde seien bei nichtöffentlichen
Vereinslustbarkeiten nicht anwendbar , wenn das Fest in zur aus¬
schließlichen Benutzung der Fcstteilnehmer gemieteten Ränwen
stattfinde.

München,  6 . Febr . Der bayerische Bolksdichter Peter
Auzinger ist heute nachmittag , 77 Jahre alt , gestorben.

Franzensb ad,  6 . Febr . Hinter dem flüchtigen Amts¬
direktor Habt wurde ein Steckbrief erlassen. Zur Last gelegt werden
ihm u . a . Veruntreuung , Mißbrauch der Amtsgewalt , Giftmord
und Anstiftung samt Morde.

Rom,  5 . Febr . (Der Papst und der Tango .) In den letzten
Tagen ging durch liberale  Zeitungen eine Nachricht, wonach
sich der Papst durch zwei Mitglieder der römischen Aristokratie den
„Tango ' habe vortanzen lassen und cmr Schlüsse, anstatt dieses ,
Tanzes der römischen Gesellschaft einen venezianischen National - !
tanz empfohlen . — Die Wiener Nuntiatur ist ermächtigt worden , j
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offiziell zu erklären , daß an diesen für die Person ,des Hl. Vaters
beleidigenden Ausstreuungen kein wahres Wort 'ist.

Bombay,  6 . Febr . In einem Bazar brach in der dorr
befindlichen Zuckerbäckerei ein Großfener aus . Von den in den
oberen Stockwerken anwesenden zirka 100 Menschen gelang es
nur wenigen , über die brennende Treppe zu entkommen. Die
meisten retteten sich durch einen Sprung aus dem fünften Stoch
werk ans das gegenüberliegende Haus . Acht Personen sind ver¬
brannt.

Newhork,  5 . Febr . Großes Aufsehen erregt hier die Ver-i
Haftung des Millionärs Oktavio Guinle , die auf Antrag der
Schauspielerin Monika Borden erfolgte . Diese hatte ihn ans 50 000
Dollar Entschädigung für ein gebrochenes Eheversprechen ver¬
klagt. Guinle wurde wegen Fluchtverdacht verhaftet , jedoch gegen
50 000 Dollar Kaution wieder freigelassen . .Er ist Inhaber einer
großen brasilianischen Firma . '

Kirchliches
Aus der Diözese Limburg,  6 . Febr . Se . Bischöfl.

Gnaden beabsichtigen im Laufe dieses Jahres die hl. Firmung in
nachfolgender Ordnung zu spenden : am 16. Februar in Frank¬
furt a. M. und von «Ende April ab in den Landkapiteln Usingen,
Königstein . Höchst (ausgenommen : Höchst, Unterliederbach und
Schwanheim ) und Idstein (ausgenommen : Daisbach und Bleiden¬
stadt), außerdem noch in den Pfarreien Arnstein , Nassau und
Winden . — Mit Termin 16. Januar wurde der seither beurlaubte
Priester Herr Aloys Geis  aus Frankfurt zum 2. Kaplan in
Geisenheim ernannt . Mit Termin 1. Februar wurde Herr Stadt¬
pfarrer Grub er  an der St . Bonifatinskirche zu Wiesbaden!
'zum Dekan des Larrdkapitels Wiesbaden ernannt , sowie dem
Herrn Titular -Pfarrer Pfarrvikar Heinrich Herborn  die
Pfarrei Hochheim, dem Herrn Kaplan Philipp Keutner  in
Weilburg die Pfarrei Homburg-Kirdorf und dem Herrn Dekan
Franz Sch aller  daselbst die Pfarrei Wicker übertragen . Mit
gleichem Termin wurde Herr Pfarrverwalter Peter Schmidt  in
Wicker zum Kaplan in Arnstein , Herr Kaplan Johannes Lin dt
daselbst zum Rektor am Krankenhause in Dernbach, Herr Rektor
Kaspar Velten  daselbst zum Kaplan in Werlburg ernannt . Mit
demselben Termin wurde Herr Assistent Wilhelm Schäfer
in Maricnhausen zum Kaplan in Montabaur , Herr Kaplan Joseph
H e e p daselbst zum Pfarrvikar in Boden und Herr Pfarrvikar-
Joseph Simon  zum Exvositus in Niederahr ernannt , sowie Herr
Frühmessereiverwalter Georg- Quernheim  in Obertiefenbach!
zur Aushilfe nach: Schmitten beordert . Der Bischof hat die
Resignation des Herrn Pfarrers Clemens Berdelmann  auf
-die Pfarrei Elz mit Termin 1. Mai und des Herrar Pfarrers
Alexander Menzel  aus 'die Pfarrei Homburg- 'mit Termin
1. Oktober angenommen.

g. Eltville,  6 . Febr . Die auf Sonntag , den 8. Febr .,
eingesetzte Versammlung des Dritten Ordens findet 8 Tage
später statt.

Von Lahn und Westerwald
Hachenburg,  6 . Febr . Ms Vorsitzender des Verkehrs¬

ausschusses des Westerwaldklubs ist anstelle des Herrn Lank mts
Büchting Herr Landrat Frhr . v. Marschall in Montabaur getreten.
Die nächste Sitzung des Klubausschusses findet am 2. März in
Dillenburg statt.

Herborn,  6 . Febr . Das Bahnhofhotel , das mehrfach seinen
Besitze ewechselt hat , ist wiederum vertäust worden und zwar
zum P ^ ise von 74 500 Mark ohne Inventar . Käufer ist Herr
Metzgermeister Karl Schumann von hier . !

Vom Main und Taunus
1 Hochheim,  7 . Febr . Wir verweisen nochmals ans die

morgen Sonntagnachmittag 4 Uhr hier im Gasthaus „Zur Burg
Ehrenfels " stattfindende Hauptversammlung -des „R h e r n g a u er
W einb au  v er ein  s ". Die Tagesordnung lautet : 1. Jahres¬
bericht ; 2. Rechnungsablage des Kassierers- und Entlastung des¬
selben ; 3. Wahl der Rechnungsprüfer für das neue Vereins-
sahr ; 4. Genehmigung des Kostenvoransch-lages für das neue
Wereinsjayr : 5. Bericht über den Deutschen Weinbau-Verband;
6. Die Schädlingsbekämpfung unter .besonderer Berücksichtigung
der Hochheimer Erfahrung des Jahres 1913 (Referent Herr Guts¬
verwalter Fischler-Hochheim a. M.); 7. Probe der Weine, die aus
mit Nikotin behandelten Weinbergen gewonnen sind und Gegen¬
probe ; 8. Wünsche und Anträge der Mitglieder . — Der Haupt-
versammlung geht um 2.15 Uhr eine Ausschuß-Sitzung voraus.

Flörsheima.  M ., 6. Febr . Nächsten Sonntagnachmittag
findet hier auf dem Main ein Eissest statt . Der Musrkverern, sowr-e
einige Sportvereine haben ihre Mitwirkung zngesagt . — Täg¬
lich fahren hier über den zugefrorenen Fluß Automobile und schwer
geladene Wagen , was seit länger Zeit nicht mehr der Fall war-

v. Sindlingen,  6 . Febr . Der Kirchturm unserer katv-
Kirche sollte vor zwei Jahren neu renoviert werden . Die Kosten
dieser Instandsetzung sollte die Zivilgemeinde tragen . Bei einer»
Teile der Gemeindevertretung bestanden -damals Zweifel über dre
Unterhaltungs -Pflicht der Zrvilgemernde . Es kam im November
1912 zu einem Prozeß , der nunmehr zugunsten der Kirchen -'
gemeinde entschieden würde.

z. Hattersheim, '6 . Febr . Der Wähnbedienstete -©tar
holz wurde gestern früh beim Rangieren vom Zuge geschlendert urrv
erlitt eine schwere Gehirnerschütterung -. — Das Probeläuten w»
den vier neuen Glocken fiel zur vollsten Zufriedenheit aus.
drei alten Glocken sind von einem Wohltäter für eine arme Kirchen-
-gemcinde angekauft worden . — Eine erfreuliche MitgliederzU-
nahme haben in diesem Jahre die hiesigen katb. Vereine zu ver¬
zeichnen. So stieg die Zahl der Mitglieder des Volks ve rer ns
von 75 ans 111, des Barromäusvereins von 101 auf 115; letzterer
'verfügt jetzt über eine Bibliothek von wert über 1000 Bänden.
Der kath. Arbeiterverein , der über 80 Mitglieder zählt , wird an»
7. Juni das Fest seiner Fahnenweihe begehen.

gp. -Köniasteini.  T ., 7. Febr . Am 9. Februar sind es
hundert Jahre , daß das 2. Nass. Infanterieregiment (jetzt das
Jnf .--Reg. 88) bei der Ueberfahrt von England nach Hollaiw
auf der Haaksbank verunglückte. Wie bekannt trat das 2. Nasl
Regiment , welches seit 1808 für Frankreich in Spanien so chrew
voll gekämpft hatte , am 17. Dezember 1813 zu England übe»
Von demselben wurde es auf vier Transportschiffen nach England
eingeschifft. Nach vielen Verhandlungen wurde am 5. Febr . lpl 4
beschlossen, auf sechs Schiffen die Heimreise nach Holland anzw
treten . Doch die Schiffe wurden durch Sturm zerstreut , wodurch
vier Schiffe wieder nach Deal zurückkehrten. Die anderen zŵ r
Schiffe, unter dem Hauptmann Büsgen und Hauptmann vo»
Müller , setzten ihre Fahrt fort . Als sie am ß.  Februar »w
3 Uhr nachmittags .noch kein Land gewahrten und auch die
Landung an diesem Tag wegen der bald hereirrbrechenden DärM»^
rung nicht mehr möglich erschien, wurde vom Schiff des HauV^
manns Büsgen ein Kanonenschuß und das Sigrial znm Umwenden
in die hohe See gegeben. Doch der Kapitän des Schiffes, auf welche»
Hauptmann von Müller Truppenkommandant war , beachtete das
Signal nicht und setzte den zu einer schrecklichen KätastroP^
führenden Kurs fort . -Gegen abend , als - der Sturm etwas nack/'
gelassen hatte , überließ der Kapitän seinem Steuermann _»n
dieser während der Nacht den Matrosen die Leitung des (3^̂ tff Cl3■
Gegen 2 phr in der Nacht streß das Schiff plötzlich auf . — Mehrere
heftige Stöße , die schnell aufeinander folgten , Weckten die Man»
schäften auf dem Mchrff aus dem Schlafe. Ein Unglück ahne»^
stürzten alle eiligst äuf das Verdeck und erkannten sogleich,
ches traurige Los ihnen bevorstand . JNr Mondschein erblickte»
sie zwar in geringer Entfernung das- andere Schiss und glarchte^
demselben stehe das gleiche Schicksal bevor . Unter mancherlei Be
ratschlagungcn , was lzrcr Rettung aus dieser fürchterlichen Lage 3»
tun sei, brach der Tag des 9. Februar an . Das -zweite Schiff
verschwunden: nur ein .Hosfnnngsstrahl blieb , da man in er»e
Entfernung von 2 bis 3 Stunden Land und die Mastbäunre vo
einigen Schiffen erblickte. Der Kapitän tröstete die Mannschaft »̂
ans die in Kürze erntretende Flut , und um Erleichterung den
Schiff zu bringen , ließ er den Hinterrnast kappen. In seiner Be
Wirrung und Angst hatte er jedoch vergessen, die Segel einraffen 3>
lassen, wodurch das Schiff unter beständigem Anstößen ii»»1!
tiefer in die Sandbank getrieben wurde und endlich ganz fest

i
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Kft trat denn endlich die Flut ein, aber anstatt die hilflose
Lag« zu verbessern, beschleunigte sie vielmehr das Verderben.
Das Schiff hatte sich so fest in den Sand gebohrt , daß es' nicht
von der Stelle Weichen tonnte . Haushohe Wellen brachen sich
an der Wandung und stürzten mit furchtbarer Gewalt über das
Verdeck hinweg. Der ganze innere Schiffsraum war bereits voll
Wasser. In wilder Verzweiflung flüchteten sich alsdann die Ma¬
trosen und ein Teil der Mannschaften auf den noch stehenden
Vordermast , doch hier konnte nur ein kleiner Teil in dem Masst-
korb und auf der Leiter sich aufpflanzen : fast dreimal 24 Stunden
verbrachten diese hier, bis sie gerettet würden . Am dritten Tag
wurde von den Ueberlebenden ein Boot gesichtet, welches in
gerader Richtung auf die Trümmer des Schiffes zühielt . Die
Freude war unbeschreiblich. Die Schiffbrüchigen konnten nur mit
größter Anstrengung in das Rettungsboot gebracht werden, und
man brachte diese nun nach der kleinen Insel Texel. Hier er¬
fuhren sie, daß sie auf der Haaksbank gestrandet waren . In
dem Dorfe Horn wurden die Geretteten von dessen Bewohnern
mit der größten Freude und Gastfreundlichkeit ausgenommen . Die
Zahl der Geretteten belief sich auf 40, darunter 3 Offiziere,
26 Soldaten und 11 Matrosen . Auf der Haaksbank sind er¬
trunken : die Hauptlente von Müller , von Berninger , Sterzing,
Oberleutnant von Kloß, Sossy, die Leutnants Knüppel, Gros,
Karl Gödeke, Krift von Kriftelstein , Heinrich Meder , Emannel
Hofmann , 3 Feldwebel , 12 Sergeanten , 21 Korporale , 4 Spiel¬
leute und 178 Soldaten . Keine der Schlachten ans Spaniens
blutgedrängten Gefilden hatte dem Regiment einen solchen Ver¬
lust an Toten gebracht. Welch' kragisches Geschick für die braven
Soldaten , welche bald die ersehnte Heimat zu erreich!en hofften!
Ehre ihrem Andenken!

Usingen,  6 . Febr . In den letzten Tagen fand am hiesigen
Kgl. Seminar die Abgangsprüfung statt . Sämtliche 36 Examinan¬
den haben die Prüfung bestanden.

h. Wehrheim  b . Usingen, 6. Febr. Infolge einer ano¬
nymen Anzeige bei der Wiesbadener Staatsanwaltschaft fanden
dieser Tage hier Haussuchungen bei zahlreichen Personen statt,
die wider das keimende Leben sich vergangen haben sollen. Es
handelt sich vorwiegend um Angehörige der besseren Kreise.

hn. Höchst a. M., 6. Febr . In gestriger Stadtverord¬
neten sitzung  stand das von dem Bürgermeister schon in der
letzten Sitzung angekündigte Millionenprojekt für neue
Straßenanlagen  zur Beratung . Es ist der Ausbau resp. die
Anlegung von 20 Straßen vorgesehen. ES soll eine ringförmige
Verbindung des nördlichen und südlichen Stadtteils geschaffen und
der direkte Verkehr Mischen Homburger Straße nach dem neuen
Amtsgericht , Krankenhaus , dem neuen Güter - und Personenbahn¬
hof, der Hauptstraße , bis an den Main ermöglicht werden . Ein¬
schließlich schon bewilligter 268 000 MaK sind zur Ausführung
für 1100000 Mark Anleihen erforderlich . Hiervon entfalten
628 000 Mark auf den Grunderwerb und 472000 Mark aus den
Ausbau der Straßen , die teilweise gepflastert und zumteil vor¬
läufig nur chauffiert werden sollen. Die Vorlage wurde von dem
Vorsteher Dr . Beil  und dem Beigeordneten Dr . Hog eingehend
begründet . Der Letztere führte hierbei Klage über die Grund¬
besitzer, die sich hartnäckig weigern , das Straßengeländc unent-
ßeltlich abzutreten und sich dadurch vielfach selbst schäbigen.
Die Vorlage wurde dem Bau - und Finanzausschuß überwiesen. —
Die kürzlich beschlossene 200 000 Mark -Anleihe hat der Bezirks¬
ausschuß nur unter der Bedingung genehmigt , daß die eingehen¬
den Straßenbeitragskosten zur außerordentlichen Tilgung ver¬
wendet werden . — Für einen Reservetransformator am elektri¬
schen Kranen werden 1016 Mark bewilligt und dem geplanten
Verkauf des alten eisernen Kranen zugestimmt . — Die 6000 Mark
betragende Forderung für Än Sammelhäuschen am Mainberg
'Erd dem BauauWchüß überwiesen . i—> Dem MagistxatAantrag^
anstelle des in den Stadtrat gewählten Herrn Schrodt in der
2. Klasse eine Ersatzwahl vorznnehmen , wird zngestimmt und die
Herren Dr . Korndörser und Gärtner  in den Wahlvorstand
delegiert . — Für die Terrasse in der Billenstraße werden nach
dem Bericht des Herrn Dr . P 'retzell und längerer Anseinander¬
setzung die geforderten 4600 Mark bewilligt . > In das Kura¬
torium des Gymnasiums wird Stadtrat Dp. Weidlich  als
Ersatz gewählt , — Die Stadtv . Ettinghausen und Burk-
bar dl bringen Beschwerden über die Regierungsbaupolizeiver¬
ordnung vor, die hier das Bewohnen der vierten Stockwerke
verbietet und nicht einmal gestattet, die Dienstboten daselbst nnter-
4üb ringen . Sie weisen daraus hin, daß dies in Frankfurt , Wies¬
baden und Biebrich erlaubt sei. Für die hiesigen Hausbesitzer
bilde diese Beschränkung eine große Härte . Auch halte dieselbe den
Ausbau der Straßen ans . Diese Beschränkung sei umso weniger
am Platze, da hier für die Verhütung und Bekämpfung von Feuers-
Lesahren bestens Vorsorge getroffen sei. Beigeordneter D r. H o g
^klärt , daß der Magistrat entschieden bei der Regierung für die
Aushebung dieser Bestimmung eingetreten sei und den Hansbe-
utzern ans Antrag Dispens erwirken will . -— In nichtöffentlicher
Sitzung wurde noch über GeländeerwerWngen verhandelt.

Frankfnrta . M ., 6 . Febr . (Unfall eines Luxuszuges .) Heute
^mittag 7 Uhr 30 Minuten würbe der Lnxuszng 19 Benttmiglia-
Mankfnri -Berltn im Haupt - ahnhof umgestellt , und dabei würde
fln Wagen ansgeschaltet . Als die beiden Zngteile wieder znscnnmen-
Mchlossen werden soflten, fuhren irrtümlicherweise die beiden
^okomofivfiihrer los , einer von vorn und einer von hinten.
Bei dem Zusammenstoß wurden drei Reisende ans den Betten
Feworfen. Sie erlitten leichte Hautabschürfungen . Da die Puffer
5" dem Züge größtenteils verbogen oder abgebrochen waren,
wußte der Zug ansfallen .' Die Berliner Reisenden wurden mit
vmr D-Juge 8.23 nach Berlin weiterbefördert . Zwei Bahnärzte
waren bald zur Stelle , ebenso die Borstände des Betriebs - und
^afchinenamtes , welche den Tatbestand änfnahmen . Irgendwelche
Störungen außer einigen Verspätungen kamen nicht vor.
kv Frankfurt a. M , 6. Febr . (Fleischpreise einst und jetzt!)
Ln welchem erheblichen Maße die «Viehpreise seit 1890 gestiegen
jwd, beweist folgende Zusammenstellung . Es wurde bezahlt für
»weite Qualität Rinder pro 100 Pfund Schlachtgewicht im Jahre
690 52,2 Mark , dagegen 1913 86,2 Mark , für Kälber 1890 49,3

^ark . 1913 106,6 Mark , für Schafe 1890 50,7 Mark, 1913 91,15
^wrk, und fair Schweine 1890 49,45 Mark , 1913 73,15 Mark.

. Frankurta.  M ., 6. Febr . Eine recht eigenartige Geschäfts-
Aance entwickelt der sechsfache Hausbesitzer und Bäckermeister
T?^üzel  jm Stadtteil Bockenheim. Er fordert seine Mieter,
w J10̂ nicht Kunden seiner  Bäckerei sind, ans, alle Backwaren
J/j ihm zu kaufen. Andernfalls stellte er ihnen vom 1. März ab
gve erhebliche Steigerung der Wohnungsmiete  in Aussicht.

Gleich verbot er den Verkauf von Backwaren durch fremde Bäcker
seinen Häusern . — Infolge Arbeitslosigkeit erhängte sich

' Irern hier der 42jährige Maler Meckel in seiner Wohnung.
r-\ Frankfurt  a . M., .6. Febr . Seit Montag werden

o® berden 12- und 14jährigen Söhne des Fuhrmanns Ede 1-
kn? ? « aus der Roßdorferstraße vermißt . Dre Jungen wurden
fwr üuf dem zugefrorenen Main gesehen und sind seitdem
JhSL , verschwunden . Ob die Kinder eingebrochen sind, weiß

'wiand , da sich bis jetzt kein Zeug'e gemeldet hat.
^ . Frankfurt  a . M'., 6. Febr . (Die entmündigte Gräfin .)
mf}~ wahren kämpft die angebliche Gräfin Petronella Skorzewski-
9 Ä^ozyk um Aufhebamg der «Entmündigung , die über sie am
K.Luli Igo ? vom Amtsgericht in Weilburg ausgesprochen wurde.

Anfechtungsklage würde vom Landgericht Limburg und vom
n ^ ŵandesgericht Frankfurt abgewiesen. Das Reichsgericht hat

oie Sache an einen anderen Senat des Oberlandcsgerichts
Di^ Ä ^ wiesen. Seit etwa zwei Jahren schwebt her Prozeß.

. Ikrin behauptet , sie sei als Kind adeliger Eltern geboren
10 dem Sohne ihrer Pflegemutter vertauscht würden . Am
y-i,??" ^der 1883 habe sie in Kbakau den Grafen Leon Skorzewski
ein^ ^ t, der Güter im Werte von 6 ' Millionen Mark und

Schloß bei Laibischin besessen habe. Die beiden Trauzeugen
« „ .7 Mzwischen gestorben. Am 13. Juli 1891 soll der Ehe ein
da n ^ütsprosserr sein, dessen Aufenthalt die Gräfin geheim hält,
.D,̂,? " 9eLlich die Anverwandten ihres Mannes dem zukünftigen
Mo^ "^ .derrn nachstellen. Bald darauf soll sich ihr Mann in
Vev̂ i5/Earlo erschossen haben. Nach Angaben des Domänen-
fiefOvv-k rä  d aber der Graf am 2. März 1903 ans seinem Schloß

- Vben, und Map ledigen Standes . Seit 1903 weilte die Gräfin

in verschiedenen Irrenanstalten , u. würde , nachdem sie über die Zu¬
stände auf dem Eichberg unwahre Angaben verbreitet haben soll, «am
9. Juli 1907 vom Amtsgericht Weilburg enttnündigt . Hiergegen
hat sie die jetzt noch schwebende Anfechtungsklage erhoben . Nun¬
mehr wird am 15. Februar der Senat des' Oberlandesgerichts
in einer «Extrasitzung sich mit dem Prozeß befassen. Inzwischen
ist an den Gerichtsarzt das Ersuchen gerichtet worden , ein Gut¬
achten darüber abzugeben , ob die Gräfin bei ihrer Entmündigung
geisteskrank gewesen ist. Das umfangreiche Gutachten vom Medi¬
zinalrat Dr . Roth kvmmt, im Gegensatz zu der Ansicht bekannter
Psychiater , zu dem Ergebnis , daß die Gräfin «damals hwhl hysterisch,
aber geisttg sehr regsam und wohl fähig gewesen sei, ihre An¬
gelegenheiten zu besorgen.

Herbst 1913
Amtliche Heb erficht der Weinkreszenz im Reg.-Bez.

Wiesbaden
e. Ans dem Rh ein g!au , 6. Febr . 1914.

Die letzte Nummer des Regierungs -Amtsblattes bringt eine
amtliche Zusammenstellung des Herbstergebnisses für 1913 im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden . Wir entnehmen derselben folgende An¬
gaben:

Das Gesamtareal des Weinbergslandes betrug ' ,im Regie¬
rungsbezirk in 1913 insgesamt 3968 Hektar 19 Ar ; davon standen
im Ertrag  2956 Hektar 37 Ar. Mit weißen  Trauben waren
bepflanzt : 2887 Hektar 74 Ar (Riesling 1478,34 Hektar, Orleans
3,97 Hektar, Traminer urrd Ruländer 22,50 Hektar, Oesterreicher
686,31 Hektar, K'leirrbcrger 261,94 Hektar, gemischte Tranben-
sorten 435,58 Hektar) : mit roten  Trauben 68 Hektar 63 'Ar
(Klebrot 4-3,42 Hektar. Frühburgunder 25,21 Hektar). Darauf
wurden geerntet:  rm ganzen 9281,70 Hektoliter Wein ; da¬
von entfallen auf Weißwein  9224,09 Hektoliter (Riesling
8881.60 Hektoliter, Orleans 11 Hektoliter, Traminer und Ru¬
länder 64 Hektoliter, Oesterreicher 3282,67 Hektoliter, Kleinberger
86,30 Hektoliter, gemischte Traubensorten 1898,52 Hektoliter) ; aus
Rotwein  57,61 Hektol. (Klebrot 39,01 Hektvl,, Frühburgunder
18.60 Hektoliter), lieber den Ausfall des Herbstes heißt es in
den Anmerkungen : Die geringe 'Ernte ist ans die ungünstige
Witterung während der Blütezeit und auf den regnerischen kühlen
SomMer zurnc^ ufirhren . Auch richteten die Rebschädlinge, wie
Heu- und Sanerwurrn , Peronospvra , Oidiurn u. a. großen Schaden
NN. Ans einigen Bezirken wird eine „gänzliche Mißernte " ge¬
meldet . Die Qualität wird im allgemeinen mit gering bis mittel
bezeichnet; nur im Oberlahnkreis und in Oberrrhos und Lanren-
burg (Unterlahnkreis ) ist die Qnalttät „gut". Der gezahlte Preis
Vaönert zwischen 340 bis 1440 Mark per Stück (1200 Liter ), ~

Die Herbstergebnisse ans den einzelnen Kreisen lauten
wie folgt:

1. Frankfurt  a . M . : Das gesamte Weinbergskand be¬
trägt (36 Hektar ; hiervon stehen im Ertrag 10 Hektar. Geerntet
würde nichts . Der kurze amtliche Bericht lautet : gänzliche
Mißernte.

2. Kreis Höchst a . M. : Hier werden Hofheim und Soden
als weinbautteibende Orte gemeldet, mit insgesamt 9,64 Hektart einbergsland. Jm Ertrag stehen 2,89 Hektar. .Hofheim meldet:ißcrnte , infolgedessen kein Ertrag.  Nicht besser steht es
mit Soden ; von dort berichtet man : «Es ist Nichts «geerntet
worden.

8. Kreis Limburg:  Die Gemeinde «Eisenbach« herbstete
60 Liter Weißwein ; Qualität : befriedigend . Niederbrechen erntete
580 Ltter Weiß- und 105 Liter Rotwein.

> ; 4. Oberkahnkreis:  Runkel und Schadeck haben ans
2,57 Hektar Weinbergen 6 Hektoliter Wein geherbstet; der Er¬
trag entspricht einem Vio Herbst; die Qnalttät ist gut.

5. Obertaunuskreis:  Altenhain und Neuenhain be¬
treiben Weinbau in 67 Ar Weinbergen . Die Ernte , so heißt es
«in dem Bericht , ist ganz ausgefallen , weil infolge der naßkalten
Witterung die Behänge nicht zur Reife gelangten.

6. Un t e r la y n kr e is : In den acht weinbantreibenden
Orten : Dausenau , Dienethal , Ems, Geilnau , LaurenSurg , Nassau,
Obernhos Und Weinähr gibt es 43,72 Hektar Weinbergsland;
hiervon stehen im Ertrag 27,42 Hektarv Geerntet wurden 171,30
Hektoliter Weiß- und 46 Liter Rotwein . Die Quantität variiert
zwischen >/-° bis }fi.. Die Qualität ist gering , nur in zwei Ge¬
meinden gut.

7. Der Stadtkreis Wiesbaden  erntete in 7 Hektar
Weinbergsland (Neroberg) 34 Hektoliter Weißwein . Quantität:
Vs Herbst ; Qualität : gering bis mittel.

8. Landkreis Wiesbaden:  Won 680,84 Hektar Wein-
bergskand stehen im Ertrag : 305,28 Hektar. Geerntet wurden
961,60 Hektoliter Weiß- und 20 Hektoliter Rotwein . Die Quantität
variiert von V» (Frauenstein ) bis }k (Biebrich ) Herbst. Wallan
Meldet eine völlige Mißernte.

9. Kreis St . Goarshausen:  Hier stehen 665 'Hektar
Weinberge im Ertrag . Geerntet wurden : 623,47 Hektoliter Weiß-
und 12,10 Hektoliter Rotwein , insgesamt 635,57 Hektoliter . Irr
Wornich, Ehrenthal , Filsen , Frücht , Lierscheid und Niederlahn-
stpin wurde nichts geerntet : Oberlahnstein meldet eine Miß-
'ernte ; Wellmich einen V*o und Caub einen Vso Herbst; Kestert
meldet „sehr gering " und — in Weher sind keine  Weinberge
mehr vorhanden . Man benutzt das seitherige Weinbergskand zu
«anderen Kulturzwecken. Dieser letztgenannte Ort ist aus der Reihe
der weinbautreibenden Gemeinden aus geschieden.

10. Rh ein g au kr eis:  In den 20 weinbautreibenden Ge¬
meinden des Kreises umfaßt das Weirrbergsland 2488,85 Hektar;
hiervon stehen im Ertrag 2033 Hektar. Davon sind bepflanzt:
mit weißen  Trauben 2000,60 Hektar (Riesling 1148,05 Hektar,
Orleans 3,07 Hektar, Oesterreicher 481,10 Hektar, Kkeinberger
13,95 Hektar, gemischte Tranbensorten 354,43 Hektar) ; mit roten
Trauben 32,40 Hektar. Darauf wurden geherbstet  insgesamt
7445 Hektoliter 90 Liter Wein und 4Vs Zentner Trauben . Weiß¬
wein:  7421,90 Hektoliter und 4y2 Zentner Trauben ; Rotwein:
24 Hektoliter. Der Weißwein verteilt sich auf 'den Riesling mit
2909,90 Hektoliter, Oesterreicher 2663 Hektoliter , gemischte Trauben
18/20,70 Hektoliter. Der Traubenpreis wird pro Zentner mit
42—80 Mark arlgcgeben, während der Weinpreis sich zwifcheir
800 bis 1440 Mark bewegt. Was in den einzelnen Orten geerntet
wurde , darüber gibt folgende 'Tabefle näheren Ausschkuß:

Gemeinden: £ £ 'S
Eswurd

geeinte 1 Qualität

Hektar H-kroltt-r

Aßmannshausen 65,— 60,—* 7»- 76 mittel
Aulhausen 7,50 7,50 4°/o
Eibinam 67- 420,— 15°/,
Eltville 160,— 695,40 117,
Erbach 110 ,— 554,— 12% gering

mittelGeisenheim 178,10 408 — 67,
Hallgarten 140,— 396,- 8°/» gering
Hattenheim 119,— 711,- 15°/o mittel
^obannisberg
Kiedrich

65,—
75,-

ISO,—
160,—

77°
57°

mittel bis gering
mittel

Lorch 143,— 840,— 157,
Lorchhausen 68,30 192,— 67 0 mittel bis gering
Mittclheim 105,— 280,— 6°/° gering
Nendorf 58,- 72,- 37, mittel
Niederwalluf 25,- 78,- 87, gering
Oberwalluf •V- 4'/j3tt. 7.°
Oestrich 200,— 660,— 8°/o mittel
Nauenthal 90,— 420,— 127»
Rüdesheim 190,— 805,— l !%
Winkel 165,— 510,— 5,1% gering

Hochheim
Flörsheim

175,- 418,80 7.«
9,65 42,— gering gering

Francnstcm 27,- 96,— 712'7ir gering bis mittel
Schierstem 19,27 145,60 7» gering
Wicker 25,— 44,- gering
Camp 95,— 12,- gering
Caub 203,— 180 — 7so mittel

Hiervon 24 HektoliterR otwe i n

> Vom Rhein
d. Schierstein , 6. Febr . Die christlichen Organikafionen

laden die christlich-nationale 'Einwohnerschaft von Schierstein zu
einer Versammlung auf Sonntag , den 8. Febr ., im Lokale „Zur
deutschen Treue " ein . Tagesordnung ist : „Der dritte deutsche.'
Arbeiterkongreß und seine Bederttung für die erwerbstätigen
Stände ".

«l. 'Ob erw «alkuf,  7 . Febr . In einer morgen Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr hier stattfinü enden Versammlung des Volks Ver¬
eins  wird sich Herr Arbeitersekcetär Krämer über die neue
Reichsversicherungsordnung (Krankenkassen usw.) auslassen.

ü . Oestrich,  6 . Febr . Die Hauptversammlung des Bürgers
und Verkehrsvereins Oestrich findet nicht am Sonntag , 8. Febr .^
sondern Mittwoch,  11 . Februar , abends 81/2 Uhr, im Lokale
des Herrn August Glück statt . Die Versammlung pst infolge
der ausgedehnten und interessanten Tagesordnung auf diesen
Termin verlegt worden ; es wird u. a. Herr Jul . Honke-Biehrich^
Verbandssekretär des Verbandes Nass. Bürgervereine , über „Zweck
und Ziele der Bürgervereine "' sprechen. Auch Nichtmitglieder haben
zur Versammlung Zutritt.

r . Johannisberg,  6 . Febr . Die gegenwärfige Notlagelegt es dem Winzerstand ganz besonders nahe , fid) in einer wirt¬
schaftlichen Standesorganisation zusamMenzalschfießen. Als diese
kommt für unsere Provinz der Nass « nische Bauernverein
E. W. irr Betracht . «Neben den anderen Weinorten unseres Gaues
wird sich jetzt auch Johannisberg ansch-kießen, indem es zur Grün¬
dung eines Orts Vereins  im Nassauischen Bauernverein
schrettet. Die GründungsversaMmknng  findet morgen,
Sonntag ) den 8. Februar , nachmittags 4 Uhr, im Gasthof Dorr
Peter Klein, statt . Gnen auf klär enden Bortrag wird der General¬
sekretär des Bauernvereins , Hem Generalsekretär Erbacher , hakten.
Alle Winzer , Landwirte und Gew!erbetreibenden sind dazu ein¬
geladen . Die Mitglieder des Nass. Bauernvereins übernehmen
durch ihren Eintritt keinerlei,  wie immer auch geartete Haf¬
tung  für die Geschäftsführung . '

i . Rüdesheim,  7 . Febr . Am nächsten Montag , 9. Febr .-,
mittags von «11'—1 Uhr, findet auf dem Rathaus eine Stadt-
Verordneten-Ersatz«w>ahl der 3. Klasse statt . Der Zentrnmswahl-
verein hat als Kandidaten Herrn Louis Corvers  proklamiert.
Die Vorstände der nationalliberalen Partei und der freisinnigen
Volkspartei fordern auch ihrerseits zur Wahl des Herrn
Corvers auf.

Rüdesheim,  6 . Febr . Der ^Gemeinnützige BänvereinK
kaufte das ehemalige Bleymüller 'sche Grundstück z«wischen Eibinger-
straße und «Engerweg, 204 Ruten «8 Schuh 'groß , die Rute zu 80 Mk.
— Den Herren Hotel- urrd Weingutsbesitzern Jacob und 'Ernst
Weil  ist von <tjk.  Hoheit dem Landgrafen von Hessen der Hof¬
lieferantentitel verliehen worden.

O b e r l a h n st e i n, 6. Febr . Einen tüchtigen Steuerzahler
hat die hiesige Stadt in dem Eisenbahrrfiskus , dessen Sieuerbeitrag
im letzten Jahre allein 51300 Mark betrug . -

An die Landwirte und Obstzüchter
Es ist jetzt die höchste Zeit, daß die Klebgürtel von ben

Obstbäumen angenommen , verbrannt und die Stämme vom Giärtel
bis zum Erdboden abgebürstet werden, um auch die hier von hen
Frostspannerweibchen abgelegten Eier zu vernichten. Außerdem
ist ratsam , bei dieser Arbeit die Raupennester des Goldasters und'
des Baumweißlings , erkenntlich an den dürren , «zusammenge-
sponnenen Blättern , abzuschneiden und M verbrennen «, die man
besonders zahlreich an jungen Apfelbäumen im Felde und in
höheren Lagen wahrnehmen kann. Ein Goldasternest beherbergt
oft mehrere hundert Raupen . Auch ist die jetzige Zeit sehr ge¬
eignet für den Banmschnitt und die Baumpslege , schon ist Saft
in den Bäumen . Zu später Schnitt ist für die Obstb!aNme ebenso
nachteilig wie für Reben. Nur gut gepflegte, fruchtbare Obst-
bäume können befriedigende Ernten bringen . Der Blütenansatz
ist in diesem Jahre bei allen Obstarten ein reicher.

Schilling , Obst̂ und Weinbauinspektow

Aus Wiesbaden
Stadtverordnetensitzung

Wiesbaden,  6 , .F'ebvuar,
'  Uttwesend 35 Mitglieder des Kollegiums . Den Vorsitz führte

Jüstizrat Dr . Alberti . Eingegangen ist der Haushaltsplan für
1914/15; ferner ein Schreiben des Vereins der Handelsgärtner
worin er um Einstellung von 600 Mark in den Etat zur Förde¬
rung der Gemüsezucht bittet . Der Tierschutzverein bittet um Ein¬
stellung von Mitteln für das Tierheim . — Herr Stadtverordneter
Schwank  wird zum „Saalkommissar " bestellt . — Sodann gibt
der Vorsitz>ende Kenntnis von der Wahl der Vorsitzenden der ein¬
zelnen Ausschüsse. Danach wurden gewählt : Jüstizrat «Alberti
zum Vorsitzenden des Wahlausschusses'; Dr . Dreher zum Vor¬
sitzenden des Finanzausschusses «: Jnsfizrat v. «Eck zum Vorsitzenden
des Gauausschusses und Geheimrat Prof . Fresenius zum Vor¬
sitzenden des Organisationsausschnsses . r— Die Kühlanlage des.

städt . Schlachthofes
bedarf etner Erneuerung «durch sogenannte Trommeln . Hierfür:' find
9300 Mark notwendig , die auch bewilligt wurden , — Für zwei
transportable

Spreu gw ag e n - Bar  a cken,
die an der „Schönen Aussicht" und an der Mantenfselstr «aßa
«Aufstellung finden sollen, werden 4270 Mark bewilligt . Referent
Kalt Wasser  bemängelt hierbei das Fehlen von Unter kunfts!-
räumerr für die städt. Arbeiter . An der Debatte beteiligten sich«
noch die Stadtverordneten Sch weiß gut  h und De mm  er , so¬
wie Bürgermeister Travers. — lieber das spezielle Proiekt für
die Errichtung einer neuen 16klaffrgen

Volks schule
a der Lahnstraße berichtet Stadtverordneter Schwank. Die «Bau-
«Mine beträgt 415 000 Mark , und 6000 Mark für eine Unter-
«nftshallc für Sprengwagen , die an demselben Platze soll erbaut
erden . Stadtverordneter Klaerner spricht sich gegen das An-
ingset der Unterkunftshalle aus , da dadurch« der .Schulbetrieb
iden könne. Auf die Anfrage bis wann die neue Schule fertig-
-stellt sei, wird ihm seitens des Vorsitzenden des«Bauausschusses,
nstizrat v. Eck, die Zusicherung : die Schule sei am 1. April 1915
-ziehbar. — lieber eine

(lex Adickeŝ von 'Baugelände westlich der Walkmühltalanlageü
berichtet ebenfalls Stadtverordneter Schwank. Durch die Umleyung
soll neues Baugelände erschlossen werden, welches zu billrgem
Preise soll abgegeben werden. Die Stadt beteiligt sich mit ihrem
«Gelände an der Umlegung, wozu die Genehmigung erteilt wird.
— In geheimer  Sitzung befaßt Man sich mit der «Vorlage
über Personalveränderungen bei der Haupt - und den Zweigver-
waltungen . Schluß der öffentlichen Sitzung : 5 Uhr,

Katholischer Frauenbund Wiesbaden E. D.
' Unter Bezugnahme auf die heutige Anzeige wird nochmals «auf

die morgen, Sonntag, nachMttags 5 Uhr im unteren Saale der Turn-
gesellschaft, Schwalbacher Straße 8, stattsindende zweite Frauenver¬
sammlung hingewiesen. Ter Vortrag der Frau Direktor Beckmann(Lim¬
burg): „Ter Katholische Frauenbund und seine Ausgaben" gibt allen
Mitgliedern, besonders den neueingetretenen und allen, die Interesse für
den Verein haben, Gelegenheit, sich über die sich immer mehr aus¬
dehnenden Bestrebungen des Bundes z-n nNternchten. Es wird um recht
zahlreichen Besuch des Vortrags, dem sich ein Lichtbilüervortrag:
„Unsere deutschen Kolonien" zur geselligen Unterhaltung Erschließt,
gebeten. Gäste sind willkommen. ^ J V '

Gewsrbesörderung und Gewerbeschule
Der Gcwerbcverein Wiesbaden, der in der Frage dir Gewerbe-»

fördernng als Stammvercin der Nassauischen Gewerbevereinc die erste
Gewerbeschnlein Nassau gegründet, hat die Gelegenheit der Berufung eines
neuen Direktors benutzt, eine Neuorganisation der Wiesbadener Gewerbe¬
schule in die Wege zu leiten. Er will damit den«Bedürfnissen der jetzigen
Zeit weitgehend Rechnung tragen und reiche Gelegenheit zm Weiter¬
bildung bieten. Durch Einführung von praktischen Arbeitskursen sollen
dem gewerblichen Nachwuchs auch diejenigen Kenntnisse und Hand¬
fertigkeiten vermittelt werden, die zum Berufe gehören und die zu er¬
langen möglich ist. In MerbjndMg damtt steht die handwerksgerechte«
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Ausführung Mer Arbeiten zur Erzielung qualitativ guter Leistungen.
Unter Berücksichtigung des zurzeit schlecht beschäftigten Baugewerbes
sind augenblicklich gut besuchte Kurse für Bäuhandwerker eingerichtet,
um den jungen Angehörige!: des Baugewerbes Gelegenheit zur gründ¬
lichen Weiterbildung zu gewähren . Tiefe Einrichtung soll bei ge¬
nügender Beteiligung eine dauernde werden, mit einem Unterrichts-
plan , der es ermöglicht, später auch als Vorbildung für andere technische
Lehranstalten zu dienen. Neben schon bestehendem Werkstättenunterricht
wurde ein Kursus für praktische Jnstiallatio  n eingerichtet, dem
weitere Werkstätten folgen sollen. Dem neuen Direktor der Schule,
Herrn Beutinger,  geht ein guter Ruf als Architekt und als Kunst¬
gewerbler voraus , wie ihm auch eine erfolgreiche Lehrtätigkeit im ge¬
werblichen Unterrichtswesen zur Seite steht. Es liegt daher besonder-
nahe, die bestehenden kunstgewerblichen Klassen an der Schule weiter zu
entwickeln, :m Sinne einer technisch-werkmästigen Ausbildung für die
verschiedenen gewerblichen und kunstgewerblichen Berufe und diese Klassen
auf eine neue Grundlage zu stellen. Es wird so künftig Möglich sein,
in Wiesbaden eine gründliche kunstgewerblicheFachbildung zu erlangen.
Tieselben Lchrgcgenstände werden auch in einer besonderen Damenklasse
geboten, mit Betonung weiblicher Handarbeiten . Durch die Verbindung mit
Lehrwerkstätten ist Gelegenheit vorhanden , mit der Verarbeitung der Ma¬
terialien vertraut zu werden, so zur technischen Materialbehandlung
überzuleiten ünd .keine unausführbaren Künste  zu . treiben.
Der Leitgedanke aller Einrichtungen wird sein : Für die Praxis . Ein
offener Zeichensaal soll dem Gewerbestand Gelegenheit geben, . seine
Arbeiten unter Mitwirkung der Schule zu zeichnen, z. B . D̂etails zu
zeichnen, Schablonen auszutragen usw. In Verbindung mit dem offenen
Zeichensaal, dessen Benutzung allen Gewerbetreibenden frei stehen soll,
wird eine Auskunftsstelle für alle technisch-gewerblichen Fragen eröffnet
werden, die Rat in technisch-künstlerischen und soweit angängig , auch in
wirtschaftlichen Fragen erteilen soll, ähnlich der seit Jahren bestehen¬
den Beratungsgelegenheit in Rechts- und Gewerbesachen. Das sind in
großen Zügen die Gedanken einer praktischen Gewerbcförderung durch die
Gewerbeschule.

Zur Elngemeindungssrags
Zu der Erklärung von maßgebender Seite schreibt die Fi E.-Kor-

respondenz : „Tie von uns gebrachte Nachricht „Wiesbaden am
Rhein"  halten wir in allen Teilen aufrecht,  vielleicht mit der Aen-
derung , daß Oberbürgermeister Gl ässing  nicht in seiner eigentlichen
Etatsrede sich über die Eingemeindungsfrage äußern wird , sondern daß
gelegentlich der Beratung des Etats auf Anfrage autz der Stadtverord¬
netenversammlung der Magistrat ausführlich die Angelegenheit besprechen
dürfte . — Es ist möglich, daß infolge der Notiz , die wir aus zuver-
läs 5 i g st ür  Quelle schöpften, die bisherigen Dispositionen einige
Aenderungen hinsichtlich der Besprechung der Angelegenheit erfahren
können. Wegen der Eingemeindung Schi erste ins sei darauf hinge¬
wiesen, daß die Gemeinde Schierstein auf die letzten schriftlichen Ver¬
handlungen des Wiesbadener Magistrats , die schon um Monate zurück¬
liegen , noch nicht geantwortet hat . Ferner , daß ein Magistratsmitglied
von Wiesbaden Verhandlungen mit den Grundstücksbesitzern und Inter¬
essenten an der kommenden Hafenbahn im Hinblick auf die Einge¬
meindungspläne geführt hat . Im übrigen sind wir in der Lage, den
Beweis für die Mitteilungen unserer Notiz einwandsfrei führen zu
können. Außerdem wird die allernächste Zeit die Richtigkeit der Nachricht
erbringen ."

Frühjahrs -Meister-lprüfungsn im Buchdruck-tServerbe
Am Mittwoch und Donnerstag wurden im Sitzungszimmer der

Handwerkskammer dahier die Meisterprüfungen abgelegt , welchen
sich 11 Kandidaten unterzogen . Es waren die Herren : Adolf
Braun,  Setzmaschinensetzer . („ Rheinische Volkszeitung "), Franz
Brater , Akzideuzsetzer (Carl Ritter ), Otto Geißler,  Akzidenzsetzer
(„Rhein . Volkszeitung "), Wilh . Haumann,  Setzmaschinensetzer
(Wiesb . Verlagsanstalt ), Herm . Hoffmann,  Setzer (L. Schellen-
berg 'sche Hofbuchbruckerei ), Stefan Horn,  Akzidenzsetzer (Hammel-
manu L Sprunkel ), Arthur Zander,  Buchdruckereibesitzer,
Geisenheim , Joseph Wilhelm Knauf,  Wzidenzsetzer , Geisenheim
(L. Zander , Geisenheim ), Hans Korn,  Akzideuzsetzer (Rud.
Bechtold L Co.), Heinrich Li pp old,  Akzideuzsetzer (Druckerei
Friedmann ), Arthur Paul Schwarz buch,  Korrektor (Wiesb.
Verlagsanstalt ) : ein 'Prüfling mußte zurücktreten , da er gegen¬
wärtig seiner Einjährigendimstpflicht genügt . Die Prüfungs¬
resultate waren insofern erfreuliche , als sämtliche Prüflinge be¬
standen . Die Meisterprüfungskommission setzt sich zusammen aus
den Buchdruckereibesitzern Adam Etienne - Oestrich,  I . Metz-
Rüdesheim , Hermann Rauch - Wiesbaden (Vors .), Fr , Achwab-
Wiesbaden und Guido Zeidler - Biebrich, i .

Äausmannsgerichtsroahlen
Die Wahlen der Angestellten zum hiesigen Kaufmannsgcricht fanden

gestern unter großer Beteiligung der Handlungsgehilfen statt . Nicht
weniger als 7 Listen waren vorgeschlagen, und von allen Seiten wurde
eine recht lebhafte Agitation entfaltet . Das Resultat ist : Liste I.
(Ttsch-Nat . Handlgsgeh .-Berband ) : 11 (13). Liste II (1858 Verband) :
4 (5). Liste III (Leipziger Verband ) : 6 (7). Liste IV (Bankbeamten) :
3. Liste V (Kathol . Kaufm. Verein) : 2 (3). Liste VI (Kaufm. Verein) :
2 (1). Liste VII (Zentralvcrband ) : 2 Sitze. Ter Kathol . Kaufm. Verein
konnte seinen iBesitzstand von 3 Sitzen leider nicht behaupten, was
einerseits auf das gesonderte Vorgehen der Bankbeamter zurückzuführen
ist, andererseits jedoch darauf , daß eine große Anzahl kathol. Handlungs¬
gehilfen noch in Anderen Korporationen organisiert ist und für diese
«bstimmt , in vollständiger Verkennung der Wichtigkeit der Kathol.
Kaufm . Bewegung . Wo hier der Hebel anzusetzen ist, dürste dem K. K. V.
bekannt sein, und bei stranrmer Organisation kann die Scharte bei der
nächsten Wahl wieder ausgewetzt werden. — Eigentümliche Stimmungs¬
bilder werden uns von der Wahlhandlung geschildert: 'Kam da ein
Wahlberechtigter , der seinen Wahlausweis vergessen hatte und das in
ruhigem Tone bemerkte: zur Antwort wurde ihm : Er möge sich seinen
Ausweis erst besorgen. Als aber das Gleiche einem Führer der
sozialistischen Partei D . passierte und dieser auch zurückgewiesen werden
sollte, forderte er in schroffem Tone , sein Wahlrecht ausüben zu dürfen.
Er wisse, daß er in der Liste stehe! lind der fErfolg ? Eifrig singen die
Herren von der Kommission an , in der Liste zu suchen, und unter frennd-
pchem Kopfnicken wurde dem Herrn die Listennummer mitgeteilt.

Eröffnung eines Reform - (Dildungs, ) Kinos
Je mehr die große Erfindung des Kinematographen dazu herabge¬

würdigt wurde , der vielfach schmutzigen Sensationslust des breiten
Publikums zu dienen, um so mehr brach sich in weiten, ernsthaft
denkenden Volkskreisen die Ueberzeugung Bahn , daß das Kino seinem
eigentlichen Zwecke nähergebracht werden und zu einein wichtigen Faktor
der Volksfortbildung gemacht werden müsse. Da hat sich auch in Wics-
baden nach dem Vorbild anderer Städte ein Arbeitsausschuß zur Bik-
dung eines Reformkinos gebildet, und dieser ist mit großem Eifer an die
Lösung seiner Aufgabe herangetreten . Und er hat , das kann man nach
der gestern irn Lokale des American -Biograph , Schwalbacher Straße
Nr . "57 erfolgten 'Eröffnungsvorstellung mit Recht sagen, seine Auf¬
gabe gut gelöst. Die prächtigen . ans der Zentralstelle für wissenschaftliche
und Schulkinematographie in Berlin stammenden FilmS zeigten deutlich,
welch wichtiges und geeignetes Mittel für den Anschauungsunterricht
nicht nlfeirt für Schüler diese kinematographischen Vorführungen bilden.
Tie von 'Direktor von Hanstein - 'Berlin in anschaulicher Weise er¬
läuterten Bilder laus dem Handwerkerleben und dem deutschen Wald
fanden allseillgen Beifall . Ter Besuch der Vorführungen kann jedermann
empfohlen werden.

GeschSstsneubau
Die Firma Karl Theodor Wagner  hat bezüglich ihres Fabrik-

Grundstückes an der Mühlgasse das Verkaufsrecht der anliegenden Wil¬
helms - Heilanstalt zugestanden, und es schweben zurzeit Verkaufs¬
verhandlungen , welche allem Anscheine nach in Balde zum Uebergang
des Eigentumsrechtes führen werden. Zurzeit läßt die Firma durch die
Archftekteu-Firnia Wolfs - Lang  an der Schiersteiner Straße ein
neues Fabrikgebäude errichten, welches bis Ende ds . Zs . fertiggestellt sein
soll . Tie Erdausschachtungen sind bereits .im Gange ; mit den Maurer¬
arbeiten wird demnächst der Anfang gemacht'werden können.

Vermischte städtische Nachrichten
Morgen Sonntag findet von llVa bis 1 Uhr Konzert auf her

Eisbahn des großen Kurhausweihers statt.
Der wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels bestrafte Karl Gehrin¬

ger  von Wiesbaden ist nicht Estlcgenheitsarbcitcr , sondern Marktreisendcr,
Händler und Schausteller . ' . . . .

Tie Süddeutsche Eisenbahngesellschaft läßt zurzeit in der Bähnhof-
stpuße die Gebwe umlegen.
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In ein Konsumgeschäft der Rüdesheimer Straße  wurde ver¬
gangene Nacht ein E i n b r u chs v e r su ch unternommen . Der . Ein¬
brecher, der mit schwerem Handwerkszeug gearbeitet, konnte der Polizei in
Gewahrsam gegeben werden.

* Die Anstellungsnachrichten für versorg ungs-
b er echtig te Militär Personen  sind erschienen und können in
unserer Geschäftsstelle eingesehen werden. Im Bereiche des 18. Armee¬
korps werden gesucht Aspiranten und Dienstanfänger für den Zugbegleit-
und Ladedinst und für den Weichenstellerdienst von den Eisenbahndirek-
llonen Frankfurt und Kassel, Bürodiener von der Elsenbahndirektion
Kassel, ein. Aktuar von der Polizeiverwaltung in Bad Homburg , Schutz¬
leute von der Polizeiverwaltung in Hanau und vom Polizeipräsidium
in Frankfurt . 1

Theater , Kunst, Wissenschaft
Königliche Schauspiele

„Ghges und sein Ring"  von Hebbel . Nachdem Hebbel
seine „ Agnes Bernauer " im Jahre 1851 vollendet hatte , jene
Tragödie , die das Recht des Stawes ' gegen das ' Individuum dar-
stellt , trat eine längere Pause in seinem dramatischen Schaffen ein.
Erst im Dezember 1853 geriet er aufs neue ins Feuer der
dichterischen Produktion und begann das Trauerspiel „Gyges und
sein Ring " , das jedoch erst nach langer Arbeit — er beschäftigte
sich damals schon ernsthaft mit den „Nibelungen ^ —< am 14.
November 1854 fertiggestellt wurde.

Die Tragödie bildet unstreitig den Höhepunkt von Hebbels
Poesie . In der Aufführung läßt „Gyges und sein Ring " alle
übrigen Dramen des Dichters hinter sich treten ; die ganze Kom¬
position Wirft , als ob sie aus lauter leuchtenden Edelsteinen
zusammengesetzt sei ; herrlich klingt die Sprache und erinnert
vielfach an den Rhythmus der Stücke Goethes . Seit „Iphigenie"
war dergleichen in deutscher Sprache nicht geschrieben worden.
Nur ellvä Grillparzers „ Sappho " und desselben Verfassers Werk
„Des Meeres und der Liebe Wellen " , können einen Vergleich
mit Hebbels Meisterwerk aushalten . Der Stofs zu „Gyges
und sein Ring " findet sich schon bei Herodotr Der Lyderkönig
Kändaukes zeigt dem Griechen Gyges ) seinem Liebling , seine Ge?
mahlin Rhodope nnverschleiert . Diese hat es gemerkt und fordert
Gyges auf , entweder Kandaules zu töten und sie zu heiraten oder
zu sterben . Gyges wählt das erstere . Diese Handlung , die recht
harbariischen Anstrich besitzt , hat Hebbel durch die Einfügung
von märchenhaften Elementen , vor allem des unsichtbar machenden
Zauberringes in eine höhere , reinere , tragische Sphäre erhoben.
Er selbst nennt die Handlung „vorgeschichtlich und mythisch " .

Die Aufführung am Freitag war großartig zu nennen . Tie
Neueinstudierung hatte außerordentlichen Wert auf eine glänzende
Ausstattung gelegt . In den Hauptrollen waren die Herren E v e r t h
und Albert  sowie Frl . G a u b y beschäftigt . . Dr . L,

10. Zytzluskonzert im Kurhause
„Kein Kapellmeister sollte uns interessanter sein als unser

städtischer Musikdirektor !" Gewiß , ja ! Das Hieranziehen aus¬
wärtiger Dirigcntengrößen belebt aber auch das Interesse , regt
zu interessanten Vergleichen >an  und ist deshalb immerhin zu be¬
grüßen . Ans musikalischem Gebiete wachsen Geschmack und Ur¬
teil , je mehr man ihre Maßstäbe erweitert und die musikalische
Bildung erstarkt , je weiter rhre Grenzen gezogen werden . Und
diese Grenzen hat der Gastkapellmeister des gestrigen ausver¬
kauften Konzertabends , Herr Professor Dr . Hans Pfitzner  aus
Straßburg , erfreulicherweise recht weit gesteckt, als er uns einzelne
Fragmente aus seinem dramatischen Schaffen vorführte . Gleich¬
sam als lodernde Anklage gegen unsere Opernhäuser , die diesem
genialen , hochbegabten , zeitgenössischen Meister , einem Tonpoeten
ersten Ranges , ihre Pforten noch immer verschlossen halten , wenige
rühmliche Ausnahmen abgerechnet . -— Zur Illustration : Auf
einer Nachbarbühne wurde in der letzten Spielzeit Leo Falls
„Der lustige Augustin " 2 7 mal und Mozart lmal  ausgesührt!
— Pfitzners Kunst fußt auf Richard Wagner ; seine Schöpfungen
tragen durchaus symphonischen Charakter und sind reich an ge¬
sundem musikalischem Gehalt , an ungekünstelter überzeugender
Erfindungskraft und einen : Melodienrerchtum sondergleichen . Da¬
bei charakterisiert der Meister ausgezeichnet , harmonisiert und
instrumentiert so erfreulich und klangschön wie nur möglich . Um!
nur einiges anzuführen , welch!' ein zartes , zierliches ' Gebilde voll
sinniger Motive ist die Ouvertüre zu dem Weihnachtsmärchen
„Das Christelflein ", die so handgreiflich beweist , daß man auch
mit wenig Mitteln viel erreichen kann , denn das Orchester hak
außer zwei Hörnern gar keine Blechinstrumente und entfaltet
trotzdem ein blühendes Kolorit . Welch' wundervolle musikalische
Schönheiten in „Die Rose vom Lieb es garten ", seit Rich . Wagner
wohl einem der hervorragendsten Musrkdramen , in dem Pfitzner
auch eigene Wege geht und sich als kraftvoller musikalisch -er
Mtlieuschtlderer erweist . Wie volkstümlich ansprechend Siegnots
„Waldmonolog " , wie erschütternd der Trauermarsch zu Siegnots
Tod . Welche eindringliche , hochstrebende Tonsprache in der Musik
zu Kleist 's „ Käthchen von Heilbronn " mit seiner , ganz in Poesie
und Romantik getauchten Ouvertüre , die lebhaftem Interesse be¬
gegnete , das in herzlichster Verehrung für den vielleicht deutschesten
jedenfalls aber innerlichsten neuromantischen Tonmeister unserer
Zeit gipfelte . Und wenn das Wort wahr ist, daß man den Dichter
an 'seinen Werken erkenne , dann gilt dies besonders von dem
Tondichter Hans Pfitzner . Es ist Ehrenpflicht der Gegenwart,
seinen Werken weiteren Eingang zu verschaffen , seinen Lie¬
dern:  Pfitzner ist hier durchaus individueller Tonsetzer , ein poesie-
voller Lyriker und gewandter Stimmungszauverer , dessen Lieder
sich -den : Besten anreihen , was die Gegenwart hervorgebracht hat,
u . a . „ Wiegenlied " , „ Es fiel ein Stern herunter " , „Zorn " , „Es
faßt mich wieder der alte Mut " ; die prachtvolle Ballade „Herr
sOluf" , welche die Farbenwunder schaffende Kraft Pfitzners in
allen Lichtern zeigt . Seiner Kammermusik:  insbesondere den:
prächtigen Klavierauartett op . 23 ; der Musik zu Ibsens „Fest auf
Solhang " : den Musikdramen: „Die Rose vom Liebes-
garten " (Uraufführung 1901 Stadttheater Elberfeld ) und „ Der
arme Heinrick:" (Uraufführung ! Stadttheater Mainz 1895 ).

Als Solist war der Kammersänger Walther Kir chh 0 ff von
der König ! . Hofoper in Berlin gewonnen , der durch die glocken¬
helle , trompetende Pracht seiner metallischen Tenorstimme , durch
schlackenfreie Tonbildung , reizvolles Falsettieren und intelligente
Vortragsweise , durch strahlende Frische und Reinheit bis in die
höchsten Lagen erfreute und elektrisierte . Namentlich vier Schu¬
mann -Lieder — der Meister hat etwa 300 Liederperlen ge¬
schaffen , — formte der Künstler zu einer . musikalisch -dichterischen
Einheit , die tiefen Eindruck hinterließ . Wer auch den melodiösen
Pfitzner 'schen „Waldmonolog " und das immer sieghafte Walthers
Preislied ans Wagners „Meistersingern " wird man in dieser
ernsten , abgescblifsenen Interpretation so rasch nicht vergessen.

Das trefflich disponierte , verstärkte O r che ft e rJieuerte noch
die unvollendete H-mvll Symphonie von Franz Schubert bei,
ein tränenreiches Klagegedicht von Wolken tiefer Schwermut um-
büstert . voll Trauer und Bangigkeit . . „ und erfüllte seine viel¬
gestaltigen Aufgaben mit Präzision , Wucht und Klangschönyeit.
Und die beiden Dirigenten Dr . Pfitzner  und Schuricht  waren
Gegenstand begeisterter , dankbarer Ovationen . Won Rechtswegen!L—g.

Kunstnotizen
* Kurhaus Wiesbaden. (Wochen -Programm .) Montag , 9.

Febpuaio, 4 und 8 Uhr im Abonnement : Militär -Konzert. Dienstag , 10.
Februar , 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters. Mitt¬
woch, 11. Februar , 4 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters. 8
Uhr im großen Saale : II . Bunter Faschings-Abend. Donnerstag , 12.
Februar , 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters. Frei¬
tag , 13' Februar . 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kur¬
orchesters. SamStag , 14 . Februar , 8.30 Uhr in sämtlichen Sälen:
Dritter Maskenball . Sonntag , 15. Februar , 4 Uhr : Monnements-
Konzert des Kurorchesters. Abends 7 Uhr im großen Saale : Haupt¬
probe zu dem Zweiten Konzerte des Cäcilien -Vereins am Montag,
dm 16. Februar.

* Der sprechende  F i l m. Diese geniale Erfindung Thomas
A. Ed iso ns wird vom Monidag, 9 . bis einschließlich Mittwoch, 11. Febr.
nachmittags 4—11 Uhr im Thalia - Theater,  nnserM vornehmen
neuen Lichtspiclhause in der Kirchgasse, vorgcführt werden.

* Mainzer Stadttheatcr. (Spiclplan vom 9.—16. Febr .)
Montag : „Eva " . Dienstag : „Zwei gefährliche Alter " . ,,Der Waffen¬
schmied" . Mittwoch : „Parsisal " . Donnerstag : „Polenblut " . Freitag:
„Wilhelm Teil " . Samstag : „Boheme" . Sonntag : „Parsisal " . Montag:
„La Traviata " .

Letzte Nachrichten
ji. Rauenthal,  7 . Febr. Bei der heute mittag borgen

nommenen Bürgermeisterwahl wurde unser seitheriger Bürgern
meister Herr Prinz  einstimmig auf die Dauer von 8 Jahrep
wiedergewählt.

?{(
Die Korfu-Reise des Kaisers

Ein Berliner Blatt will wissen , der Kaiser werde seine dies¬
jährige Mittelmeerreise  in der ersten Hälfte des Monats
März  antreten . Das klingt sehr unwahrscheinlich . Der Kaiser
ist bekanntlich im vorigen Jahre nicht in Korfu gewesen ; er
hat wegen der politischen Ereignisse auf die Reise verzichtet.
Es ist durchaus wahrscheinlich , daß in diesem Jahre eine Reise
nach Korfu inbetracht kommt ; aber für einen so frühen Zeit¬
punkt,  wie in obiger Meldung angegeben , wird sie wohl nicht
geplant  sein . Bisher hat der Kaiser seine Reise nach Korfu
stets in der Osterzeit angetreten , und es ist nicht anzunehmen,
daß diesmal eine Aenderung beabsichtigt sei . Ostern fällt in
Liesen: Jahre aber auf Mitte April.

Amtliche Wasserstands-NachrichLen
vom Samstag , 7.

gestern heute gestern heute
Rhein Main

Waldshut.
— — Würzburg. — —

Kehl. — — Lohr. — —

Maxau . . . . . . — — Aschaffenburg . . . . — —

Mannheim . . . . . — — Groß -Steinheim . . . ' 2.65 2 .47
Worms . . . . . . — 19 -21 Offenbach . . — —

Mainz . . . . . . 40 Kostheim , . r , . 0.09 0 .04
Bingen . . 1.46 1.41 Neckar
Caub . . . . . . — — Wimpfen . . , . — —

K.Eichhorn  SfSSr
Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse
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Weiter Voraussage der Meteorologischen Abteilung des
Physikalischen Vereins , Dienststelle Frankfurt a. M. für
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Zunehmende Bewölkung, trocken, wärmer, Nachtfrost, Morgen

Nebel , südwestliche Winde
Höchster Thermometer -Stand gestern Nachmittag 2 Dhr 2 Grad C.

Niedrigster Thermometer -Stand heute Morgen 6 Uhr —4 Grad C.

Kurhaus zu Wiesbaden.
* Sonntag,  8 . Febr ., vorm . 11V- Uhr : Kochbrunnen^

Konzert  der Kapelle Lucien Dupny . 1 . Marche Chinoise ($ •
Lincke). 2. Kutissenzauber , Walzer (C. Morena ). 3 . Ouvertüre zu
„Die Zauberflöte " (W. A. Mozart ). 4. Ständchen (Frz . Schubert ).
5. Wenn ich König wär , Fantasie (Wam ). 6. The Patrol (G. Asch-)

Nachm . 4 Uhr ." Abonnements - 'Konzert.  Leitung : Äd-
Schiering . >1. Feierlicher Marsch (Ch. Gounod ). 2. Ouvertüre zur
Oper „ Die lustigen Weiber von Windsor " (O . Nicolais 3 . Rnstir
dance , ans den Tänzen :m alten Stile (F . Cowen ). 4 . Berceuse
für Streichorchester und Harfe (E. Hartmann ). 5. Konzert -Ouver¬
türe in Ll-dur (Jul . Rietz). 6. ' s kommt ein Vogel geflogen , hü"
moristische Transkription (S . Ochs ), 7. Polonaise aus der Oper
„Eugen Onegin " (P . Tschaikowsky ).

Sonntag , 8, Februar , abends 8 Uhr: Symphonie ''
K o n z e r t . Leitung : Karl Schuricht , städt . Musikdirektor . 1. Ouver¬
türe zu „ Das Christelflein " (H. Pfitzner ). 2 . Symphonie in C- mvU
(I . Haydn ). 3. a) Allegro , b) Andante cantabile ^ c) Mennetw,
d) Finale vivace ; Symphonie in H-moll a) Allegro moderaw,
b) Andante con moto (Franz Schubert ).

M on t a g , 9 . Febr ., nachmittags 4 Uhr : Abo n n em c nt s-
Konzert  der Kapelle des Füsilier -Regts . v. Gersdorff (Kurtz)
Nr . 80 . (Leitung : Herr Kgl . Obermusikmetster G. Gottschalk .)
1. Finnländischer Reitermarsch aus dem 30jähr . Kriege , Armeen
marsch . 2. Ouvertüre zur Oper „ Das Glöckchen des Eremiten^
(Maillart ). 3 . Humoreske (Dvoräk ). 4. Fantasie ans der 8^
„Ein Sommernachtstraum " (F . Mendelssohn ). 5'. Kaiser -Walzc^
(Joh . Strauß ). 6. a) Schlummerlied , b) Gavotte (Frhr . v. Düngern )-
7. Glückliche Jügendjahre , Potpourri über Tnrnerlieder 1^ -
Schreiner ). 8. Nordstrand - Wacht , Marsch mit Benutzung der
Oldenburgischen Hymne (Ehrkch ). '-k  Abends 8 Uhr : A b o i: n t '
in entskonzert  der Kapelle des Füsilier -Regts . v . GersdorU
(Knrh .) Nr . 80 . (Leitung : Herr Kgl . Obermnsilmetster C. Got^
schall). 1. Verliebte Brüder , Marsch nach Motiven der Operetn
„Polenblut " (Nedbal ). 2 . Ouvertüre zur Oper „ Das Leben m1,
den Zar " (Glinka ). 3 . Liebestraum nach dein Balle , Jntermezf^
(Czibulka ). 4 . Fantasie ch»s der Oper „Traviata ." (G. Berdü
5 . lEin Waldkonzert (R . Eilenberg ). 6. Berceuse -für Violine (®-
Diener ). Solo : Herr Einjährigf -Freiwilliger Daniel . 7. Fantasy-
Ballett (Deschaux ). 8. Internationale historische Märsche uuv
Lieder , Potpourri (Böttge ).

r Versprechen und Halten
ist leider häufig zweierlei. Die Hersteller bewährter, anerkannter
Marken stehen zu ihren Präparaten, sie halten, was sie ver¬
sprechen. Natürlich werden ihre Erzeugnisse, weil sie gut und
verlangt sind, uachgeahmt. Nachahmungen sollen ja mindestens
immer ebeusogut sein, und was wird nicht alles sonst behauptet
und versprochen, um sie an den Mann zu bringen! Wie mancher
mußte erst durch Schaden klug werden, der nur den äugen«
blicklichen Vorteil des scheinbar billigeren Einkaufes beachtete,
um dann nachher gewahr zu werden, daß er mit der doppelten,
ja dreifachen Menge des Ersatzpräparatesnicht das erreicht̂,
wie mit einer Flasche der echten Marke. Die Nachahmung, die
mebr verspricht, als sie hält, kommt am Ende doch weit teurer-
Wie oft begegnet solches der häufig nachgeahmten Marke Scotts
Emulsion. Darum weise man Nachahmungenzurück, bestehe
auf der Marke Scott, die nach dem Grundsätze hergestellt und
vertrieben wird

Bersprecheu und Halten!
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Die „Rheinische Dolkszeitung" erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, abend? 4 Uhr.
Haupt -Expedition in Wiesbaden , Friedrichstr.30; Zweig-Expeditionen in Oestrich (Otto Etienne), Markt-
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Negelmahige Frei -Beilagen:
Wöchentlich einmal - Achtseitiges illustriertes UnterhaltungSilatt „Stern«
und DIumen "; vierleitigeS „Nsligioiss Sonntagsblatt ". Zweimal
jährlich : (Sommern . Wu-ter): Nafsauifcher Taschsn -Fahrplan . Ein ma I

jährlich : Jahrbuch mit Kalender.
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Zweites Blatt

gum heutigen Stand der
Kino-Reform

Als mit dem Jahre .1906 die Entwicklung des Kinos durch §>ie
Anführung des Filmdramas sich immer inehr in der Richtung des Schund--
silms vollzog, wurden auch die Bestrebungen zur Reform des
®i n o § nach und nach lebhafter und stärker. Nachdem nun eine gewisse
Seit die verschiedenen Reformvereinigungen in ganz Deutschland . an der
Arbeit sind, ist es vielleicht nicht ohne Nutzen, einmal ein Fazit ihrer
Tätigkeit zu ziehen, unr rückwärtsblickend vorlvärtsschauen zu können,
vergleiche Kinozeitschrift „Bild und Film " 1913/14 , 3/4 . sM .Gladbach,
Verlag der Lichtbilderei.s) ^ , '

Tie Kinoreform hat sich naturgemäß in zwei Richtungen zu voll¬
ziehen; in einer Bekämpfung der Auswüchse der bestehenden Kinos und
Ul einer aufbanenden Arbeit , die an die Stelle des heutigen .Kinoelends
ein Volksbildungs - , Nnterhaltungs - und Lehrmittel setzen will . Was
zunächst die erstere Art anbelangt , so haben die vielen aufklärenden
Schriften, Versammlungen und Flugblätter , Eingaben an die Behörsen
und an die gesetzgebendenFaktoren die Oefsentlich-keit auf die Gefahren
des Kinos , namentlich für die Kinder , hingewiesen. Diese Aufklärungs¬
arbeit 'hat die Ocffentlichkeit wachgcrüttelt und ihr den Wert und stln--
iuett des Kinos gezeigt. Als Folge davon ist teilweise eine gewisse Kino-
urüdigkeit, ein Abwenden gewisser Kreise von den minderwertigen'
Tarbietungen der bestehenden Kinos eingetrctcn . Ohne Zweifel ein Er-
falg. Sodann sind die öffentlichen Organe des Staates , namentlich die
Schul- und Polizeibehörden , -auf den Kinoschund- aufmerksam geworden
und haben durchweg überall mit Energie den Kampf dagegen innerhalb
der Machtmittel , die ihnen die bestehenden Gesetze in die .Hand gaben,
Ausgenommen. Bestanden anfangs bei der Neuheit der Erfindung und
der .überraschenden Entwicklung des Kinos über Art und Methode des
behördlichen Eingreifens manche Schwierigkeiten, so haben die Kino-
reformschriften ohne Zweifel mit dazu beigetragen , daß die unklaren
Rechtsverhältnisse auf dem Gebiete des öffentlichen Kinematographen-
rechts sich immer mehr geklärt und die Behörden nunmehr den festen
Boden erkannt haben, von dem sie gegen die Auswüchse des Kinos Vor¬
gehen können. Vielfach sind- den Polizeibehörden auf das Drängen der
don der Kinoreform beeinflußten öffentlichen Meinung einheitliche Richt¬
linien durch die Zentralinstanzen der einzelnen Bundesstaaten gegeben
worden. So ist namentlich , nachdem nunmehr die landesrechtliche ZW
süssigkeit der Filmzensur durch die Rechtsprechungfestgestellt ist, die Zensur
ur fast allen Bundesstaaten , besonders in Preußen , tatsächlich zentralisiert.
Daneben besteht noch eine ottspolizeiliche Zensur , die vielfach mit Hilfe
besonderer Kommissionen -ansgeübt wird und durchweg segensreich wirkt.
. Tie Auswüchse des Kinos zeigten sich aber nicht 'nur im .Film
selbst, sondern -anerkanntermaßen auch in der Reklame für die Vor¬
stellung. Leider sind -auf diesem Gebiete die Behörden noch nicht so sehr
^ergisch vorgegangen . Hieran ist in erster Linie der bestehende Gesetzes-

.instand schuld, der auf diesem Gebiete besonders verwickelt ist, sodaß -eine
leichsgesetzliche Regelung des Plakat Wesens  in einer Novelle .zur
lseichsgewerbeordnnng in Aussicht genommen ist, die hoffentlich auch

Konjz -essionspflicht und die Bedürfnisfrage  erledigt,,
denn überhaupt zu wünschen ist, daß ans die Dauer (das gesamte

unwwesen einer einheitlichen reichsgesetzlichen Regelung!
Unterzogen werden möge. Als ein besonders anerkanntes Mittel zur
Bekämpfung des Kinoschunds hat man anfänglich die Lustbarkeits-
bcsteuerung der kinematographisthen Vorführungen durch die Gemeinde
^gesehen . Die Besteuerung in der Form jedoch, wie sie heute gehand--
babt wird , hat vielfach eine Verschlechterung der übrigen Kinos zur Folge
Schabt . Um die durch diese Steuern entstehende Vermehrung der litt«

wettzumachen, sind die Lichtspielhäuser genötigt , auf erhöhten-
Bnspruch hinznarbciten . Das zugkräftigste Mittel ist dafür die Ver¬
wendung minderwertiger Schlager , Schunddramen und Humoresken. Die
Uesseren Filme werden noch mehr in den .Hintergrund gedrängt . Die
^eformbestrebungen müssen daher auf eine andere Art der Kinobesteuerung
"längen, daß sie aus sich auf die Qualität der Filnie cinwirrt , daß
£H te  Filme steuerfrei und schlechte stark besteuert werden.

Es entsteht nun die weitere Frage , ob die Prohibitivmittel auch
den erhofften Erfolg ^gehabt haben. Die Filmzensur  ist ohne
Zweifel von einem gewissen heilsamen Einfluß gewesen. Soweit das
die Grenzen der polizeilichen Befugnisse zulassen, ist wenigstens der
gröbste ^Schund beseittgt. Auch haben das Kinderverbot  und die
sonstigen Bestimmungen einen gewissen Einfluß aus die Qualität der
Schülervorstcllungen und -auf die Menge des Besuchs der Kinos durch
Kinder -ausgeübt . Manches ist also besser geworden wie .vor wenigen
Jahren : anderseits dürfen wir unsere Augen auch nicht davor verschließen,
daß die gesetzlichen Bestimmungen doch vielfach versagt haben. Das
wesentlichste ist, daß es den Behörden an dem genügenden Ueberwachungs-
personal fehlt. Es ist beim besten Willen in einer Großstadt z. B. auch
der gewissenhaftesten Polizeibehörde unmöglich, die zahlreichen Kinos
dauernd so zu überwachen, daß nicht gewissenlose Kinobesitzer den Polizei- ^
lichen Vorschriften ein Schnippchen schlagen könnten. Hier könnte ja
noch manches besser werden, wenn die Polizeibehörden noch in größerem
Umfange wie bisher große Laienkommissionen zur Unterstützung bilden
wollten . Weiter wird man leider auch wohl kaum behaupten können,
daß , -abgesehen von der Bcschneidnng der gröbsten Auswüchse, die
Qualität der Fllme sich wesentlich gehoben hat.

Nicht so zufriedenstellend wie nach der prohibitivcn Seite sind die
Bemühungen in positiver  Richtung . Trotz unendlicher Mühen sind
nur -an einigen Orten Reformvorstellungen , Schüler - und wissenschast-
liche Vorstellungen , der Betrieb von einigen Reformwanderkinos und,
wenn es hoch kommt, die Gründung eines Dutzend Reform - und Ge¬
meindekinos, zu verzeichnen. Namentlich in den Großstädten , wo es am
dringendsten wäre , ist sozusagen nichts geschehen. Die Schwierigkeiten
liegen hier teilweise auf dem Filmmarkt . Sodann aber fehlt »es lden
Kinoreformern vielfach an dem nötigen Kapital.  Zur Gewinnung
eines maßgebenden Einflusses auf den Filmmarkt gehört Geld. Die
Gründung von Reformkinos ist ebenfalls mit finanziellen Opfern ver¬
bunden , die nicht so leicht anfzubringen sind. Nur zu oft erstreckt sich die
Tättgkeit -auch -autoritativer behördlicher Und- kirchlicher Korpora -,
tionen  nur -ans ein Warnen vor dem Kinoschuud und vor dem Besuch
der Kinos überhaupt . Aber mit dem bloßen Warnen kommt man .hier
nicht weiter . D-a heißt es selbst Hand anlegen und nicht zerstören, sondern
aüfb-anen . Tie Hanptursache vieler Mißerfolge dürfte in d;r Zer¬
splitterung der Kräfte  zu suchen sein. Es fehlt der ganzen
Reformbewegung die Einheitlichkeit und Geschlossenheit. Zu diesen
Gründen tritt ferner häufig noch Uebelwollen und Eifersüchtelei gegen
die in der Kinoreform tätigen führenden Männer . Konfessionelle und
-polittsche Voreingenommenheit tragen dann weiter dazu bei, die Êr¬
folge einer praktischen Reformkinotätigkeit vielfach brachzulegcn.

Dürfen -aber diese tatsächlichen Mißerfolge die Ursache sein, klein¬
mütig zu werden und die Kinoreform überhaupt aussichtslos erscheinen!
zu lassen ? Leider geschieht das vielfach, und es hat sich in Kreisen, die
sich mit der Kinoresorm früher mit Begeisterung beschäftigten, häufig
in weitem Umfang ein Pessimismus eingenistet. Aber zu einem solchen
Pessimismus liegt absolut keine Veranlassung vor . Tie Bewegung ist
noch jung ; Schwierigkeiten sind dafür da , um überwunden zu werden,
Und -aus den Fehlern , die gemacht sind, sollte man lernen und es dann
besser machen/'  In der Hauptsache muß nach wie vor eine ziclbewnßte
Aufklärungsarbeit gettieben und dann der nötige Einfluß auf die Stadt¬
parlamente gewonnen werden . Denn ohne die Kommunen, namentlich die
großen Städte , ist eine durchgreifende Reform nicht möglich. Pur so
kann der Kino werden, was er sein soll, eine Quelle edelster Volks-
blldung und Volksunterhaltung.

Vermischtes
* Blinddarmentzündung und — Phantasie.  Die

Epidemie der Blinddarmentzündung , die unzweifelhaft zurzeit fast alle
Kulturländer der Erde überzieht , hat natürlich zu den mannigfachsten
Erklärungen über die plötzliche Zunahme dieser Erkrankung Anlaß ge¬
geben. In einem eingehenden Aussatz über die Blinddarmentzündung,
den Geh. Rat Küttner in der bei der deutschen Verlags -Anstalt er¬
scheinenden „Deutschen Revue" veröffentlicht, geht der hervorragende
-Breslauer Chirurge auch auf die Frage ' nach den Grundursachen der
furchtbaren Krankheit ein und- zeigt dabei in kulturgeschichtlich inter¬
essanter Weise, welche Rolle die Phantasie bei diesen mannigfachen Er¬
klärungsversuchen gespielt hat . Während -die eigentlichen Ursachen in dem

spezifischen Bau und den eigentümlichen Funktionen des Wurmfortsatzes
-am -Blinddarm zu suchen sind, Hais man die abenteuerlichsten Anschauungen
über die Schuld entwickelt, die Fremdkörper an der Erkrankung tragen.
Kirsch- und Apfelsinenkerne wurden ebenso verantwortlich gemacht, wie
die Emailsplitter der modernen Kochgeschirre, die Metallsplitter der Kon¬
servenbüchsen und der Sand der Kunstmühlsteine. Dabei ist diese Fremd¬
körpergefahr, wie eine Rundfrage bei den bedeutendsten Chirurgen ergeben
hat , winzig klein. Prof . Küttner hat bei der großen Zahl von Ope¬
rationen , die er ausführte , nur zweimal einen Fremdkörper gefunden,
einmal ein Schrotkorn und- das anbercmal eine Fischgräte . 'Tie Obstkerne
sind viel zu groß , um in den engen Kanal des Wurmfortsatzes einzu¬
dringen , und Emailsplitter hat man nie gefunden, sodaß diese Behauptung
keine anderen Folgen gehabt hat , als der Email -Industrie empfind-lich
zu schaden. Aber diese landläufigen und viel verbreiteten Vermutungen
sind, obwohl sie jeder Begründung entbehren , noch zahm gegen die -aus¬
schweifenden Phantasien , durch die manche Aerzte die Blinddarmentzün¬
dung zu erllären suchten. So beschuldigte ein Engländer die Ab-
spaltnngsprodukte der roten Gummi an den Limonadenflaschen, ein
anderer die zur Fleischkonservierung benutzte Borsäure . Nüsse, Ananas,
Wurst , Käse, Pilze,i Muscheln und Hummern mußten als der schuldige
Teil hcrhalten . In Amerika klagte man die Eisgetränke an , in Europa
den reichlichen Biergenuß . Ein englischer Autor macht „Abführmittel
und Lebervillen " für die Blinddarmentzündung verantwortlich ; nach
in Deutschland geäußerten Anschauungen sollen Aloe, Aloin , Cascara und
Quecksilberpräparate die eigentliche Ursache sein. Es bekamen aber auch
sehr viele Leute die 'Krankheit, die von solchen Mitteln keine .Ahnung
hatten . Des weiteren sind noch als Gründe angeführt worden : lleber-
larbeitung, die Schule , Uas (Leben an Bord und in den Tropen , die Militär¬
dienstzeit, die ständige Fluktuation der Bevölkerung und das viele
Eisenbahnfähren.

* Schutz den Schmuck Vögeln!  Die Entrüstungsschreie
iüber die Vernichtung von Schmuckvögeln , lediglich behufs Ge¬
winnung ihrer Federn zum Hutp -ntz der Frauen , sind nicht ganz
ergebnislos verhallt . Auf der letzten Versammlung deutscher Natur¬
forscher und Aerzte in Wien legte der bekannte Schilderer der
afrikanischen Tierwelt , G-. Schillings,  dar , wie die Händler
mit Federn durch Verdrehung der Tatsachen den Anschein erwecken
wollen , daß kein Raubbau getrieben werde , während doch ein
solcher in vollem Maße stattfinde . Deutschland und Holland-
Haben , um wenigstens einen Anfang -zu machen , für ihre Be¬
sitzungen in Neu -Guinea eine Schonzeit für Paradiesvögel vor¬
läufig auf ein Jahr festgesetzt. Mährend dieser Zeit sollen Be¬
obachtungen über die -Lebensweise dieser Tiere angestellt und
dann weitere Maßnahmen getroffen werden . Viel weiter ist schon
Amerika gegangen . Hier ist, namentlich durch Mitwirkung der
Frauen selbst, ein Gesetzentwurf zur Annahme gelangt , der es
untersagt . Vogelbälge einzuführen , außer solchen von Straußen,
zu wissenschaftlichen Zwecken oder von zahmem Geflügel . Leider
ist gegen dieses Einfuhrverbot von — deutscher Seite  Pro¬
test eingelegt worden . Eine kleine Gruppe deutscher Händler , die
durch diese Maßnahme geschädigt werden , hat es fertig gebracht,
die deutsche Regierung zu diesem 'Schritte zu veranlassen , eine
sehr beschämende Tatsache . Aehnliche Erfolge scheinen die inter¬
essierten Händler auch in England  gehabt zu hüben ; hier war
im Oberhause ein dem amerikanischer ähnliches Einfuhrgesetz an¬
genommen , aber schließlich vom Unterhause abgelehnt worden.
Hoffen wir , daß die reizende Welt d!er Schmuckvögel unserer
Erde erhalten bleibt und nicht ein Raub gewinnsüchtiger Händler
werde!

* Ein verfilmter Krieg.  Der mexikanische Banditen¬
häuptling Villa hat mit einer Newhorker Kinofirma einen Vertrag
abgeschlossen , wonach er ihr das alleinige Aufnahmerecht für-
alle von ihm auszusechtcnden Schlachten verkauft . Er hat zu¬
gleich das Versprechen abgelegt , mit seiner nächsten Schlacht zu
warten , bis die Apparate aus Newport eingetroffen seien . Wir
werden also künftig im Kino nicht nur tünWich gestellte Kriegs¬
bilder , sondern echte Schlachtenanfnahmen zu sehen bekommen.

* Mütter in Berlin. -Ein Viertel aller Ehen in Berlin
sind Einkinderehen , das ist das Resultat einer Statistik , die
kürzlich ausgestellt ist, und die gerade im Hinblick auf den in
Deutschland festgestellten Rückgang der Geburten interessant ist.

Die Katzenpfote
Roman von B . M . Croker.

Autorisierte Uebersetzung aus dem Englischen von Alwin Bischer.
2?. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Mr . Thorold war so hingenommen von seiner Begleiterin , daß
ei»u ^ " icht erkannte , und ich ließ mich! unter dem Schutze meines
ftp toieiß gewesenen Sonnenschirmes , von den v.erschiedenartig-

n Gefühlen bewegt , in die Wagenecke z-urücksinken.
: Wie das ' Herz  mir klopfte ! Wie viele schlumme '-nde Er-
m/^ ungen , Gefühle und nur halb überwundene Enttäuschungen

mir der Anblick dieses ausdrircksvollen Gesichtes — das
tch nach dem fernen Osten gelockt hatte und die Ursache iall

Mes Mißgeschickes war . ,
der» mußte ich vor allem wünschen , daß er mich in meinem
ŝ r. ^mergekomnrenen Zustand nicht entdecken möchte ^ Verstohlen
fair ^ unter meinem Sonnenschirm hervor , allein das auf-

Ellde Paar erschien nicht mehr unter der auf und ab wogenden
CsT ?er Vorübergehenden . Unsere -Mädchen waren ausgestiegen
Frg . ^ t̂oöen mit ihren Bekannten spazieren , und eine alte Freundin

u Rosarios kam , um mit dieser zu plaudern.
Sn » üblich wagte ich es , nreinen Schirrn zu schließen . Die

schickte sich an , ins Meer zu versinken , und träumerisch
lie»os . ich auf die ruhelose Brandung und nach den vor Anker
«ftp»" , hochmastigen Schiffen hinaus . Als ich- meinen Blick
Lu», Kleber dem Lande zuwandte , erblickte ich Mr . Thorold-
kĝ , 'öweitenmale — er kam allein zurück und hatte mich er-
z» „ . Ohne einen Augenblick zu zögern , schritt er ans den Wagen

"ud zog den Hut.
"Guten Tag , Miß Ferrars . Wie freue ich mich , Sie zu sehen!

LUr är unverhofftes Zusammentreffen !" Und er streckte die Hand
Begrüßung aus.

"^ n", stammelte ich mit schwacher Stimme,
kö»». " hoffentlich geht eö Ihnen gut , obwohl ich nicht sagen

das; Eie wohl aussehen ."
sschtnL^ ooan ist sie ganz allein schirld", warf Frau Rosario,
f« Ni outzückt über diese vornehme Begegnung , ein . „Sie will
«rfaei-p"™^ ' aus gehen und ein bißchen Vergnügen haben wie
zil s», lunge Mädchen . Weder zur Musik , noch zum Tanz , noch
sie einer Zerstreuung kann ich sie bewegen . 5oente habe ich
ihr J . tnit Gewalt aus den vier Wänden heransgezogen . Bei
Arbeiten, " ^ nur  imw “ arbeiten , arbeiten und noch einmal

„Nur Arbeit und gar keine Freude , das verträgt kein Mensch ",
stimmte Mr . Thorold,bei.

„Da haben Sie recht " , fuhr meine Beschützerin fort . „Nehmen
Sie sie jetzt nur zu einem kleinen Spaziergarrg mit : es wird ihr
gilt tun . Frau Cardozo wird Ihren Platz neben mir einnehmen,
liebe Pamela , und mir so lange Gesellschaft leisten , bis Sie
zurückkehren . Ich für meine Person kann nicht auf und ab gehen,
ich bin zu schwerfällig ."

„Ich war gerade im Begriff , Ihnen einen lleinerr Rund¬
gang mit mir vorznschlagen " , sagte Mr . Thorold , während er
mir aus dem Wagen half , um dann , was eine weit schwierigere
Arbeit war , Frau Cardozo beim Ersteigen des Ehrensitzes be¬
hilflich zu sein.

Einige Augenblicke gingen wir schweigend nebeneinander her,
dann  fragte er : „ Was haben Sie das ganze letzte Jahr ge¬
trieben ? Und was tun Sie jetzt ? Darf ich es erfahreir ?"

Er sah mich mit einem so dringend ernsten Blicke an , daß
ich mich unwillkürlich -zu einer vertrauli -chjen Aussprache bewogen
fühlte.

„Ich will nur gleich mit dem Schllinmsten anfangen , damit
ich es hinter mir habe . Ich lebe in einem Mligen enrasischen
Kosthause , wo ich die Haushälterin bin . Jene dicke alte Frau ist
meiire Herrin , und da heute ihr Geburtstag ist, hat sie mich mit
-zur Strandmusik genommen , um mir eine Freude zu machen ."'

„Großer Gott ! Aber wie um des Himmels willen kommen
Sie zu dieser Stellung ?" fragte Mr . Thorold in schroffem , fast
lgebieterischem Tone.

„Von der Not "gezwungen ."-
Und nun erzählte ich ihm , unterstützt von seinen Fragen,

in wenigen Sätzen meine Erlebnisse seit unserer Trennung . Das
Bewußtsein , endlich einmal wieder mit meinesgleichen sprechen
zu können , trieb mich, ihm mehr zu enthüllen , als ich eigentlrch
beabsichtigte . Ich berichtete ihm von meinem erfolglosen Versuch,
eine Stellung zu finden , und von Lady Elisabeths Anerbieten.
Nur einen einzigen Umstand verschwieg ich ihm : Ibrahims ver¬
haßten Antrag . Während wir in lebhafter tlnterhaltung auf und
ab gingen , kamen wir an verschiedenen Bekannten Mr . Thorolds
vorüber , die freundlich grüßten , und mehr als einmal begegneten
wir der erstaunten -Gwendoline und der kichernden Eulalie , deren
Berwurrdcrurrg über rneinen vornehmen Begleiter deutlich auf
ihren Gesichtern und in ihrer ^Haltung zu lesen war.

„Und Sie leben also tatsächlich unter diesen Leuten ?" sagte
er fast entsetzt.

„Ja , Frau Rosario ist eine gute , freundliche alte Frau , und
auch mit ihren Verwandten und den -übrigen Kostgängern läßt

sich leicht auskommen . Sie alle nehmen das Leben von der heiteren
Seite , da gibt cs kein Schelten und keine heftigen Auftritte . Ich
erhalte zwanzig Rupien Gehalt im Monat ."

„Und was haben Sie dafür zu tun ?" (Es llang fast heftig .)
„Den Haushalt zu führen und Einkäufe zu machen . Ich

gehe in den Bazar , schreibe die Rechnungen für die Kostgänger
und überwache die Dienstboten . Ich unterrichte , begieße den
-Garten und putze die Lampen . . ."

„Nun , ich sehe, daß Sie Ihre Drohung / füp sich selbst
sorgen zu wollen , gründlich ausgeführt haben ."

„Mir blieb ja doch keine andere Wahl . . . Nun sagen Sie
mir aber auch , was Sie in diese Stadt geführt hat ?"

„Ich bin z-u meinem Nachteil ^ emporg -estiegcn , und zwar
zu der schwindelhaften H>öhe der Kindesnragd eines jungen Fürsten
Radscha . Er ist sechs Jahre alt und würde mir , wenigstens vor¬
läufig , nicht viel Mühe machen , aber ich habe außerdem noch)
eine ganze Schar Weiber in Kauf nehmen müssen : keifende , heim¬
tückische, ränkevolle Weiber , Großmütter , Mütter , Tanten , Basen ."

„So sehr viele Mütter und Großmütter kann er doch wohl
nicht haben ?" bemerkte ich lächelnd.

„Allerdings hat er rmr eine Großmutter , aber diese , die
Rani Snndaram , ist so schlimm wie ein ganzes Heer : ein wahrer
Drache , mit einer Zunge wie ein -zweischneidiges Schwert . Zuerst
hat sie ihren Mann , dann ihren Sohn beherrscht . „Der Staat,
das bin ich" , hieß es bei ihr , und was für ein Staat ! Ihre
Art , -zu regieren , war die des fünfzehnten Jahrhunderts nrit
Sklaventum , Folterqualen und reiner Willkür ."

„Das klingt freilich nicht sehr anziehend ."
„Nein , die englische Regierung hat sie aber auch jetzt ihräs

Thrones entsetzt . Ihr Gatte sowohl als ihr Sohn starben mit
fünfunddreißig Jahren . Die Leute sagen , es liege ein Fluch auf
dem Herrscherhaus , kein regierender -Radscha erreiche jemals das
sechsunddreißigste Lebensjahr ."

„Was soll denn diesen Fluch heraufbeschworen haben ?"
„Die Sage geht , ein Mann , der ungerechterweise und mit

der herkömmlichen Grausamkeit hingerichtet worden sei, habe er¬
klärt , zum Beweis seiner Unschuld solle kein Radscha von Roya-
petta ein höheres Alter erreichen als er selbst , und er war fünf¬
unddreißig Jahre alt . Auffallend ist -allerdings die Tatsache , daß
die letzten drei Radschas irr der Blüte -der Jugend gestorben sind.
Der letzte Nachkomme und künftige Radscha ist nun aber , wie ich
schon sagte , noch ein Kind und war .bis jetzt in der: Klauen seiner
alter : Großmutter . Nun ist ihr aber ein Riegel vorgeschoben und
das jurrge Opfer entrissen worden . In ohnmächtiger Wut mußte
sil '̂" beistehen und Ansehen, wie der Junge amtlich mir Übergeben
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Won 1000 Frauen in Berlin sind 135 verheiratet , haben aber
keine  Kinder , und 150 sind verheiratet und haben mehr als
Mer Kinder.

* Ern neues Mittel Zegen Masern.  Die Masern
sind ein nachdrückliches Beispiel dafür , daß eine Krankheit , deren
Entstehung noch nicht eingehend ergründet worden ist, nicht er¬
folgreich bekämpft werden kann . Dazu kommt , daß die Masern
unter den Kinderkrankheiten verhältnismäßig die mildeste ist, so
daß sie nicht eine gleiche Beachtung erwarten dürfen wie etwa
die Tuberkulose , die Diphtherie oder der Scharlach . Immerhin
haben gerade die letzten Jahre gezeigt , daß eine Vernachlässigung
der Masern durchaus nicht am Platze ist . Besonders in den Be¬
zirken der Großstädte , wo durch dichte Zusammendrängung der
Bevölkerung außerordentlich ungünstige Verhältnisse bestehen,
haben die Masern neuerdings verhältnismäßig zahlreiche Opfer
tzefordert . Zumteil ist die Schwächlichkeit und Unterernährung der
Kinder armer Eltern in diesen Stadtvierteln eine Erklärung
für die mangelhafte Widerstandsfähigkeit . Aber auch die Krankheit
selbst scheint ihre Launen zu haben und zeitweise aus unbe¬
kannten Gründen schwerer aufzutreten als sonst . Dazu kommt , daß
die Masern , auch wenn sie nicht das Leben unmittelbar bedrohen,
und selbst in diesem Punkt mit dem Scharlach nicht zu vergleichen
sind , doch recht oft schwere Komplikationen und Nachwirkungen
herbeiführen , die auf die Gesundheit der Kinder nachträglich lange,
wenn nicht auf Lebenszeit , drückend einwirken . Es braucht also
keines weiteren Beweises dafür , daß die Entdeckung eines wirk¬
samen Heilmittels gegen die Masern eine Leistung von großer
Bedeutung für die Menschheit wäre . Ein erfolgreicher Schritt
in dieser Richtung scheint nun geschehen zu sein - Dr . Paolo Gallß
beschreibt in der italienischen Hospitälerzeitung die Erfahrungen,
die er während einer Epidemie in der Stadt Faenlza mit Elektrargol
gemacht hat . Die Behandlung erstreckt sich auf 35 Fälle , die
sämtlich ungewöhnlich schwer waren , nämlich verbunden mit Blut¬
vergiftung , Luftröhrenentzündung und Lungenentzündung . Bei
solchen Komplikationen wurde die Sterblichkeit bisher auf fast
70 v . H. veranschlagt . Dr . Galli hatte nur 7 Todesfälle zu ver¬

zeichnen , also eine Sterblichkeit von 20V . H. Allerdings ist die
Zahl der Fälle noch zu klein , um sichere Schlüsse zu ermöglichen.
Die Vergiftung der Masern scheint sich auf das Knochenmark zu
richten , und gerade dort setzt -die Wirküng des neuen Heilmittels an.

* (Miß glückte Hypnose .) „Hypnotisieren ist Schwindet ',
erklärt empört Müller . „Wieso denn ?" fragt Meyer . „ Ich Hab's
versucht , beim Schweinemetzger Hummer . Ich nahm den Mann
im Halbdunkeln Zimmer vor , konzentrierte mich mit aller Macht,
sah ihm starr in die Augen und sagte dann halblaut , langsam
und eindringlich : „Bon morgen ab kostet das Schweinefleisch,
Bauchlappen wie Schinken und Kotelett , alles egal , siebzig Pfennig
pro Pfund !"- Und was tut der Hummer ? Er kratzt sich hinterm Ohr.
lacht dann und sagt : „Gell , das könnt ' Ihnen so passen , Sie
Blookes , Sie !"-

Aus dem Vereinsleben
* Katholischer Gesellenverein.  Sonntag , 8 . Februar:

Mends 9 Uhr : Versammlung . — Montag , 9 . Februar , abends 9 Uhr:
Religionsvortrag . — Donnerstag , 12. Febr ., abends 9 Uhr : Sitzung des
zucharistischen Apostolates mit Vortrag.

* Kat h. Männerverein.  Ter Kath. Männervercin hält am
Sonntag große Kappensitzung ab bei Bier im unteren Saale des Gc-
sellmhauses . Der Eintritt kostet für jede Person 20 Pfg . Dafür erhält sie
Kappe, Stern und Lieder unentgeltlich . Der Beginn ist pünktlich um
8.11 Uhr . Ein reiches Programm harrt der Erledigung . Niemand wird
bereuen , dm Abend- bei uns zugebracht zu haben, dessm sind wir sicher.
^Kommet alle.

* Kath . Arbeiterv erein.  Sonntag , 8 . Februar , nachm.
41/4  Uhr im Vereinslokal (Deutscher Hof, Goldgasse) : Generalver¬
sammlung.  Tagesordnung : Jahresbericht . Kassenbericht. Vorstands¬
wahl . Verschiedmes. Die Mitglieder werden ersucht, vollzählig zu
erscheinen. <

* Kath . Arbeiterverein.  Die Frauen unserer Mitglieder
sind cingeladm vom Kath . Frauenbund zu einer Franenversammlung
Sonntag , 8 . Februar , nachm. 5 Uhr in dem Tnrngesellschaftssaal.

* Vvlksbibliothek Maria Hilf (Borromäusverein .) Aus¬
leihe der Bücher : Sonntag 11—T2 Uhr und Freitag 5—6  Uhr.

* Kath . Jünglingsverein St . Bonifatius.  Sonntäg-
abeiw 7.30 Uhr : Bibliothek , Sparkasse , Vereinsbeiträge . 8 Uhr : Ver¬
sammlung mit Bortrag des Herrn Kaplan Becker. — Montag : Turnen . 7—
Dienstag : ältere Abteilung . — Mittwoch : Trommeln und Pfeifen , zu¬
gleich Vorbereitungen für die Fastnachtsfeier . — Donnerstag : Müsik.
— Freitag : Stenographie . — Samstag : Theater - und Deklamations¬
übungen.

* Katholischer Jünglingsverein Maria Hilf.  Zu
der am Sonntag , 8 . Februar , nachm. 3.30 Uhr ,im Festsaale des Kath.
GesellmhauseS ftattfindenden theatralischen Aufführung : „Ans großer
Zeit " , Schauspiel in 4 Akten von Fr . Flinterhoff , sind die Eltern der
Jünglinge , sowie alle Freunde des Vereins herzlich eingeladen . (S . An¬
zeige.) — Karten a 50 Pfg . und 1 M.

Verein für kath . Dienstmädchen (Bezirk der St.
-Bonifatius- und Dreifaltigkeits -Pfarrei ). Versammlung mit Bortrag.

* Marienbund Maria Hilf.  Tie Mitglieder sind zu
der am Sonntag , dm 8 . Februar , nachmittags 5 Uhr , im unteren Saale
der Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8, vom Katholischen Frauen-
bimd veranstalteten „Franmvcrsammlung " eingeladen.

* Jnngfranen - Berein M aria Hilf (Verein kath . Dienst-
mädchm). Sonntag , 8 . Februar , nachmittags 4.80 Uhr, findet im
Vereinssaale Platterstraße 5 (Waisenhaus ), ein Kaffeefest statt . Voll¬
zähliges Erscheinm ist erwünscht.

* Marienbund St . Bonifatius.  Sonntag , 8. Februar,
morgens während der 7 Uhr-Messe gemeinschaftliche hl. Kommunion in
der Bonifatiuskirche . Nachmittags 4 Uhr in der Kapelle des hl. Geist-

Würde . Sie können sich denken , wie sie mich liebt ! Ich bin jetzt
der Regent , Herrscher und Radscha , wenn auch unter dem weniger
hochklingenden Namen eines Regierungsbevollmächtigten ."

„Und wo liegt denn Ihr Herrschaftsgebiet ?"
„Etwa siebzig Meilen von hier . Royapetta ist die Haupt¬

stadt eines uralten , einst reichen und mächtigen Staates , dessen
Molle aber jetzt ansgespielt ist, Es heißt , die herrschende Dynastie
reiche bis ins fünfte Jahrhundert zurück und sei ehemals unge¬
heuer reich gewesen . Aber schon hat sich der Flächeninhalt des
Staates bedeutend vermindert , und würde der jetzigen verschwen¬
derischen Regierung noch eine ähnliche folgen , so wäre der gänz¬
liche Zusammenbruch des kleinen Reiches unvermeidlich . Ich tue
nun mein Möglichstes , diesem Zerfall vorzubeugen , indem ich
die Steuern vermindere und die Ausgaben des Hofhaltes be¬
schränke . Allein während ich auf der einen Seite spare , wirft die
Rani Sundaram (auf der anderen Seite das Geld wieder mit
vollen Händen zum Fenster hinaus . Ms ich zum Beispiel zwanzig
Pferde abschaffte und fünf dem Staate gehörende Elefanten ver¬
kaufte , bestellte sie sofort für die Tempelgötter ein goldenes Bett
und drei edelsteinbesetzte Gewänder . Es war zum Verzweifeln.
Run habe ich ihr aber sür immer das Handwerk gelegt ." .

„Da haben Sie wohl eine Anzeige in die Zeitung setzen
lassen : Ich , Mr . Thorold , Regierungsbevoltmüchtigter von Roya¬
petta , -weigere mich, in Zukunft für die Ausgaben und Schulden
-er Rani Sundaram aufznkommen ?'  bemerkte ich lächelnd.

„Das denn doch nicht ", antwortete er ebenso ; „ich habe
andere wirksame Mittel ergriffen . Doch lassen wir jetzt diesen
Gegenstand ruhen und sprechen wir von Ihren Angelegenheiten ."

„Leider gibt es da nichts weiter zu besprechen ."
„Sie sind doch gewiß nicht an Frau Rosario gebunden?

Haben Sie irgendwelche Pläne ?"
Nein , nur den , bald nach England zurückzukehren ."-
„Run , das planen wir ja alle . Wollen Sie mir einan Ge¬

fallen erweisen ? . . . Gunst will ich nicht sagen , da Sie mich
sonst wie gewöhnlich abweisen würden ."

„Es liegt wohl leider gar nicht in meiner Macht , Ihnen
eine Gunst oder auch nur einen Gefallen zu erweisen , aber wenn
sss in meinen Kräften steht , soll es mit Vergnügen geschehen ."

„Run denn , so hören Sie . Ich suche eine englische Er¬
zieherin für den kleinen Radscha und seine beiden Schwesterchen.

Rheinische DolkSzettnng Nr . SO Samstag , 7. Februar 1014
Hospiz: Andacht mit Predigt , danach Versammlung . Dienstag und
.Freitag , abends 8Vs Uhr : Französisch bezw. Englisch.

* Jugendabteilung Kath . Frauenbund.  Montag,
9 . Febr ., nachm. 3.30 Uhr, Besichtigung der Nass. Landesbibliothek unter
Führung des Herrn Prof . Dr . Jürges . Treffpunkt : Landesbibliothek,
Rheinstr . 55 , 3 .30 Uhr. 1

* Kath . Frauenbund  E . B ., Zwcigverein Wiesbaden . Ans
die Mittwoch, den 11. Februar , nachmittags 5 Uhr, im Vereinssaalc,
Luisenstraße 31 , stattfindende Generalversammlung  werden die
Mitglieder besonders aufmerksam gemacht und um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen gebeten. -

* Marienverein.  Miltwoch , 11. Februar , 3 Uhr : General¬
versammlung ; es wird unt frühzeitiges Erscheinen gebeten, da die An¬
dacht bereits 41/* Uhr beginnt.

*
* Verein für nassauische Altertumskunde und Ge¬

schichtsforschung.  Am nächsten Mittwoch, 11. Febr ., abends 6 Uhr,
findet im Rheinhotel der siebente Vereinsabend dieses Winters statt . An
ihm wird Pfarrer Dr . Seid  ert - Panrod über Dr . Karl Seebold ans
Kirberg einen Vortrag halten . Dieser wird ein Bild aus der burschen-
schaftlichen Bewegung in Deutschland in der ersten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts geben.

Dereinskalender
Sonntag 8. Februar

BorromäuS -Vrrein (Maria -Hilf) Bibliothekstunde nach dem Hoch¬
amt Bibliothckzimmer Pfarrhausanbau Kellerstr . 35.

Montag 9. Februar
Kathol. Männer-Fürsorge-Vercin (Ortsgruppee Wiesbaden).

Nachm. 6 Uhr Sitzung im .Pfarrhausanbau Luisenstraße.
Binzenz -Konferenz (St . Bonifatius ). Abends 8 .30 Uhr Sitzung.

Katholischer Di'irsorgeverein Joha neMift E. B.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9—12Va
und von 3—6 Uhr, Büro , Luisenplatz 8, p. -

Kathol . Männer «Fürsorge -Verein
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.

Büro : Luiscnplatz 8. Sprechstunden Dienstag , Donnerstag u. Samstag:
Nachmittag von 6—7 Uhr.

Gottesdienst -Ordnung
Sonntag Septuagesima . — 8. Februar 1914.

Stadl Wiesbaden
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius

Hl . Messen : 6, 7 (hl. Kommunion der ErstkommunikaUlinnen, An¬
sprache), Militärgottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) 8, Kindergottesdienst
(Amt) 9 , Hochamt, Dekret über die Kinderkommunivn 10, letzte hl . Messe
11.30 Uhr . - Nachm. 2.15 Uhr : Andacht (338), abends 6 Uhr Predigt
mit Andacht. ,

Tritte Ordensgemeinde Wiesbaden.  25jähriges Ju-
bilaum . Morgens 7 Uhr, hl . Messe mit gemeinschaftlicherbl. Kommunion
und Ansprache, abends 6 Uhr , feierliche Andacht mit Predigt.

An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6.30 , 7.15, .7.45 und
9.30 Uhr : 7.45 Uhr sind Schulmessen.

Mittwochabend 6 Uhr ist gestiftete Andacht zu Ehren des hl.
Joseph (350). f

Beichtgelegenheit : Sonntagmorgen von 6 Uhr an , Samstäg-
nachmittag 4—7 und nach 8 Uhr . Samstagnachm . 4 Uhr : Salve . (

Stiftungen.  Amt . Mittwoch 7.45 Uhr für Präsident Franz
Müsset.  Hl . Messen. Montag 6.30 Uhr für den Grafen Mark Antonio
d'Jtajuba jun . Mittwoch 6.30 Uhr für den Grafen Patrick Kossa-
kowski. Freitag 6.30 Uhr für Maria Katharina Schmidt,
geb. Cetto ; 7.15 Uhr für die Seele der Biktorie.  Samstag 7.45
Uhr für Kaspar Martins  und seine Ehefrau Barbara , geb. Arns-
berger ; 9 .30 Uhr sür Frau Geh , Reg .-Rat Julie von Sachs . (

Maria Hilf-Pfarrklrche
Sonntag:  Hl . Messen um 6.30 und 8 Uhr (gemeinsame Kom¬

munion der Erstkommunikanten-Knaben), Kindergottesdienst (hl . Messe
mit Predigt ) um 9 Uhr ; Hochamt, Dekret über die Kinderkommunion grm
10 Uhr . 'Nachmittags 2.15 Uhr ist Christenlehre und Andacht. ' '

An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6.45, 7.45 Uhr
(Schulmesse) und 9 .15 Uhr . Mittwoch , 11. Februar , dem Feste der
Erscheinung der Unbefleckten Empfängnis in Lourdes , ist abends 6 Uhr
gestiftete Mnttergottesandacht . ' !

Beichtgelegcnheit : Sonntagmorgen von 6 Uhr und SamStag von
4—7 und nach 8 Uhr . Samstag , 4 Uhr : Salve . ,

Stiftungen:  Montag , 7.45 Uhr, für Katharina Arnold.
Mittwoch , 6.45 Uhr , sür Leopold Weidend  ach . Mittwoch , 7.45 Uhr,
für die 1' Klara Ru Wedel,  geb . Schmittges und ihre Angehörigen.
Donnerstag , 9 .15 Uhr, für die ch Maria Kleine  und ihre Angehörigen.
Samstag , 9 .15 Uhr , für die Verstorbenen der Familie Staub  ach er -
I n h 0 f f en.

Drekfaltlgkeltspfarrkirche
6.30 Uhr : Frühmesse . 9 Uhr : Kindergottesdienst (hl . Messe

mit Predigt ). 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . — 2.15 Uhr : Christen¬
lehre und Andacht. — An Wochentagen ist die erste hl. Messe Montag,
Dienstag , Donnerstag und Freitag um 7 Uhr. Mittwoch und Samstag
7.40 Uhr (Schulmesse für die Kinder aus der Gutenbcrg - und Lorcher-
schule.) Die zweite hl . Messe ist täglich ums 8 Uhr . ,) Beichtgelegenheit:
Sonntag früh von 6 Uhr an , Samstag 5—7 und nach .8  Uhr.

Kapelle der barmherzigen Brüder Schulberg 7.
Sonntag , morgens 6.30 Uhr und 8 Uhr : hl . Messe, letztere mit

Predigt . Nachmittags 6 Uhr : Segensandacht . — Werktags 7 Uhr : hl.
Messe. Dienstags und Freitags 7.45 Uhr : Schulmesse.

Das ist eine schwierige Aufgabe für mich , da ich davon ebensoviel
verstehe wie etwa von der Herstellung eines Ballkleides ", fügte
er ' lachend hinzu . „ Es sieht aus , als solle ich damit bestraft
werden , daß ich, der ich so gar kein Damenheld , bin , nun in
einem Palast stecke, wo es von Frauenzimmern wimmelt , die
ich alle beaufsichtigen und vor Schuldenmachen bewahren soll.
Doch zur Sache : Sie möchte ich! nun gern als Erzieherin dort
chaben ."

„Mich , Mr . Thorold ?" fragte ich, stehenbleibend.
, Ĵa , denn ich bin überzeugt , daß Sie sich für diese Stellung

vorzüglich eignen . Sie sind jung , wohl unterrichtet , aus guter
Familie , dabei von -achtungswertem Charakter und ausge¬
sprochenem Verständnis für Recht und Unrecht . .

„Das klingt ja , als diktierten Sie ein Dienstbotenzeugnis !"
rief ich verlegen.

„Daß die alte Rani Sundaram kein angenehmer Umgang
sein wird , sagte ich Ihnen schon. Dagegen ist die Mutter des
Knaben , die -Rani Gindia , um so sanfter , freundlicher und fried¬
liebender ; auch Englisch spricht sie. Sie werden Ihre eigene Be¬
dienung , Ihren eigenen Wagen und vierhundert Pfund Sterling
jährliches Gehalt haben ."

„Vierhundert Pfund ? Das ist ja mehr als verlockend ?"
„Das allerdings nicht , denn Sie werden das Leben einer

Gefangenen führen müssen und auf den Verkehr mit faulen , ver¬
schlagenen . klatsch- und ränkesüchtigen Frauenzimmern angewiesen
sein . Auch mit den sicherlich recht verzogenen Kindern werden
Sie gewiß Ihre liebe Not haben . Außer dem meinigen werden
Sie wohl kaum je ein weißes Gesicht zu sehen bekommen und
mit viel Verdruß und Aerger werden Sie auch zu kämpfen haben.
Zudem müßten Sie sich auf zwei Jahre verpflichten . Könnten Sie
sich wohl entschließen , dieses Anerbieten anzunehmen ?"

„Darf ich es mir wenigstens einen Tag überlegen ? Soweit
ich die Sache bis jetzt beurteilen kann , sind Sie es , der hierbei
einen Gefallen oder eine Gunst erweist , und nicht ich. Sie wollen
mich aus einem billigen Kosthaus und halbverfallenen Bungalow
in Vepery , worin es von Spinnen und weißen Ameisen wimmelt,
in einen Palast versetzen ; statt eines Gehaltes von zwei Pfund
monatlich soll ich vierhundert jährlich bekommen . Wie kann es
sich da um einen Gefallen handeln ? Das ist mir wirklich unklar ."

tForpetzung folg : ..

St . Josephs -Hospital
Sonntag , 8 . Febr ., 8.30 Uhr :- hl . Messe mit Predigt . Nachmittags

3 -30 Uhr : Herz Jcsu -Andacht mit Segen . — Mittwochnachm. 4.30 Uhr:
Josefsandacht mit Segen . Die hl . Blesse an ’den Wochentagen ist pm
6.15 Uhr.

St . Kiliansgsmeinde Waldstratzs
Sonntag , 8. Februar . 7.30 Uhr : Frühmesse. 10 Uhr : Hochamt

mit Predigt . 2.15 Uhr : Segens -Andacht. 8 Uhr : Eltern -Abeno des
Jünglingsvereins mit Vortrag . Beichtgelegenheit: Samstag , 5 Uhr.
Sonntagmorgen 7 Uhr . — An Wochentagen ist die hl . Messe .Um 7.49
Uhr . — Montag , Mittwoch und Freitag ist Schulmesse.

St . Marien -PfarrKirche Biebrich
Vorm . 6.30 Uhr : Beichtgelegenheit. 7 Uhr : Frühmesse Und ge¬

meinsame hl . Kommunion des Müttervereins . 8 .30 Uhr : Kindermesse
mit Christenlehre . 9 .45 Uhr : Hochamt und Predigt . 11.15 Uhr : Hl.
Messe. Nachm. 2 Uhr : Andacht. 5 - Uhr : Versammlung des Mütter-
Vereins mit Predigt in der Kirche. — Täglich 7.15 Uhr : Hl. Messe im
Marienhaus — Täglich 7.45 Uhr : Hl. Messe in der Pfarrkirche , j—
Dienstag , Donnerstag und Samstag 7.45 Uhr ist Schulgottesdienstz
— Samstagnachm . 4.30 Uhr : Beichtgelegenheit.

Herz-Iesu -Pfarrkirche Biebrich
Sonntag , 8. Februar . Vormittags 6.30 Uhr : Gelegenheit zur hl.

Beichte. 7.30 Uhr : Frühmesse mit gemeinschaftl. hl. Kommunion des
Marienvereins . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . Nachmittags 1.30 Uhr:
Andacht mit Segen . — Täglich 7.45 Uhr : Hl. Messe. — Dienstag und
Donnerstag ist Schulmesse. — Montag hl . Messe für eine Verstorbene.
— Dienstag hl . Messe für verstorbene Eltern . — Mittwoch hl. Messe zu
Ehren der hl . Familie . Abends 8 Uhr : Jünglingsverein . — Donnerstag:
Engelamt . — Freitag hl . Messe für die armen Seelen . — Samstag hl.
Messe zu Ehren der Mutter Gottes . Nachmittags von 5 Uhr Und abends
von 8 Uhr ab ist Gelegenheit zur hl . Beichte

Sonnenberg
Sonntags und Feiertags 7,30 Uhr : Frühmesse mit Predigt.

10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 2 Uhr : Andacht. Wochentags : hl. Messe
um . 7.15 Uhr . Beichtgelegenheit.  Sonn - und Feiertags vor
der Frühmesse, sowie an den Vorabenden der Sonn - und Festtage um
4 Uhr.

Bierstadt
Sonntag.  Um 8 Uhr : Frühmesse mit Ansprache, 9.30 Uhr:

Hochamt mit Predigt . Nachm. 2 Uhr : Andacht (Christenlehre). An
Wochentagen ist die hl. Messe um 7.15 Uhr . Gelegenheit zur hl. Beichte
ist Samstagsnachmittags von! 4 Uhr ab und Sonntags vor der Frühmesse

Erbenheim
Um 10 Uhr ist Hochamt mit Predigt,

Eltville
Sonntag , 8. Februar . 6.45, 7.45, 8.45 Uhr : hl . Messen. TO Uhr:

Hochamt. 2 Uhr : Christenlehre und Andacht von den drei göttlichen
Tugenden . — An Werktagen . 6 Uhr : Frühmesse. 7 Uhr : Pfarrmessc.
8 Uhr : hl . Messe.

Nus dem Geschäftslsben
Eine sichere Kapitalanlage.  So jemand seinen Acker

pflegt und stark mit Thomasmehl ihn düngt , der hat sein Geld gut an¬
gelegt, dieweil es guten Zins ihm bringt . Hoffentlich befolgen unsere
Landwirte diesen, auf langjährigen , praktischen Erfahrungen beruhenden
Ratschlag aus dem Thomaskalender . Gerade Hafer und Gerste sind für
eine kräftige, zeitige Thomasmehldüngung sehr dankbar.

* Billige Suppen.  In eigroß gutem Abschöpffett röstek
man einen Teller trockene Schwarzbrotrcste einige Minuten , füllt sieden¬
des Wasser darauf und läßt mit dem nötigen Salz und etwas weißem
Pfeffer eine halbe Stunde kochen. T -anu streicht man die Suppe durch
ein Sieb , verquirlt ein Eigelb niit 2 Eßlöffeln Milch, bindet damit die
Suppe , kräftigt sie im Geschmack mit einem kleinen Zusatz Maggi 's
Würze und trägt sie mit Schnittlauch oder Petersilie bestreut ans . Th . H.

* Gartenbesitzer  seien auf das soeben erschienene illustrierte
Samenverzeichnis der bekannten Samenhandlung von A. Mollath,
Michelsberg 14,  in Wiesbaden , aufmerksam gemacht. Dasselbe ent¬
hält eine große Auswahl der besten in unserer Gegend erprobten ,Ge-
müseiorten sowie der verschiedensten Blumensamen . Neben einigen her¬
vorragenden Neuheiten bringt der Katalog auch eine Anleitung zur
Pflege des Garteurasens . Allen Gartenbesitzern kann das Samenver-
zeichniS der Firma A. Mollath , das kostenlos versandt wird, zur Alus,!-
wahl des Samenbedarfs angelegentlich empfohlen werden.

Marktberichte
Hadlamar, 6 . Febr . (Fruchtpresse.) Roter Weizen 16 M„

Weißer Weizen 15.50 M „ Korn 11.70 M ., Gerste 10 M „ Hafer 8 M .,
Butter (Pfund ) 1 M „ Eier 2 Stück 20 Pfg . »

-■ —- —— . mm — — m»

Ein überaus wirksames Mittel gegen
veraltete Magenleiden und Verstopfung.

Tic raschen und sicheren Erfolge , welche mit Stomoxygen erzielt
wurden , machen es weit und breit zu einem beliebten Hausmittel . Stomo-
xhgen ist ein vollkommen harmloses Sauerstoff -Präparat und ist iii
jeder Apotheke erhältlich . Mau nimmt cs am besten dreimal täglich,
und zwar je 1 bis 2 Tabletten zwischen den Mahlzeiten . , Die Erfolge
bei Magenverstimmungen , Verstopfung und den vielen Leiden̂ welche
diese Uebcl nach sich ziehen, sind geradezu glänzend. Die Säure im
9)!«^ verschwindet, man hat kein Herzklopfen mehr. Die Schmerzest
in der Leber und den Nieren , sowie im Rücken treten ,nicht mehr auf.
Die Nerven werden gekräftigt. Stomoxygen wird von vielen bedeutenden
Aerztcn verordnet , da der Sauerstoff , welchen es enthält , eine Wirkung
hervorruft , wie man sie günstiger kaum beobachten kann. Es ist all¬
gemein bekannt, daß Sauerstoff die Luft verbessert: es reinigt und kräftigt
aber -auch den Magen und die Nieren und tötet die Keime, welche häufig
die Ursache schwerer Krankheiten sind. Jeder Apotheker führt Stomo-
rygcn , oder wenn er es nicht hat , kann er essJhnen beschaffen. Eist
Versuch wird jeden von der Vorzüglichkeit dieses Präparates überzeugest.

(Bitte ausschneiden.)

Zum Ausschneiden!
Ein ausgezeichnetes Rezept für einen Hustensirup, mit dein

man sich Geld sparen kann.
Angesichts der zurzeit herrschenden regelrechten Erkälttmgs - und

Influenza -Epidemie dürfte nachstehendes Rezept vielen willkommen seist-
Beschaffen Sie sich in der nächsten Apotheke 60 Gramm dreifach ,kon-
zenttierten Ansy, fügen Sie das zuhause zu einem viertel Liter heißem
Wasser- und 250 Gramm gestoßenem Zucker; umrühren , bis alles gstt
ausgelöst und vermischt ist. Davon nimmt man ein bis zwei Teelöffel voll
viermal des Tages ein ; das verschafft sofortige Linderung und
vertreibt meist schon innerhalb vierundzwanzig Stunden den hart¬
näckigsten Husten. Dieser Hustensirup ist sehr angenehm einzunehmest
ist vorzüglich gegen Heiserkeit, leichte Erkältungen und zur Verhinderung
der sich daraus häufig entwickelnden schlimmeren Erkrankungen der Atmungs^
Wege. Da er auch gewisse nährende und kräftigende Eigenschaften besitzt,
eignet er sich auch bestens in der Rekonvaleszenz. Wenn Sie nicht selbst
zur Apotheke gehen, schärfen Sie dem Boten ein , daß er dreifach kow<
zentrierten Ansy verlangen muß . Das Rezept ist schon öfters empfohlen
worden, die Nachfrage in den lokalen Apotheken ist daher eine sehr starke.

Für Erholungsbedürftige und leichtere
Kranke.Sommeru.Winter besucht.

Kuranstalt Hofheini I. T.
Stunde v. Frankfurt a. M. Prospekt«

«I » Für Erholung
mmn

Reparaturen?«eÄXc£„’!,on Schreibmaschine«
aller Systeme werden prompt und billig ausgeführt.

Reinigungs -Abonnements zu billigen Preisen.

A . METZ,WIESBADEN
Dotzheimerstr. 63, Mild . 2 Telefon 1288

= = = == Postkarte genügtI >



Samstag , 7 . Februar 1914 Nhetnische Bolközeitnvg Nr . 89 Seite 11

Danksagung.
Für bte uns in so hohem Maße erwiesene Anteilnahme

und Beileidsbezeugung, sowie für die Kranz, und Blumen¬
spenden für unseren nun in Gott ruhenden Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

tzerrn 'Job.  Isl . Bibo
sagen wir allen Freunden und Bekannten unseren innigsten
und tiefgefühlten Dank.

Oestrich, den 6. Februar 1914.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Joh . Beruh. B bo.

holz-versteigerung.
Nächsten Montag , den 9 . Februar ds . Js ., vormittags

19 Uhr anfangend, kommen im Neudorfer Gemerndeivald,
Distrikt„Rechtebach, Entenpfuhl, Erlenborn und Schlicht:

22 Eichenstämme von 17.33 Fstm
60 Rm. Eichen-Pfahlholz
8 ,, Erlen-Schichtnutzholz

45 Birkenstämme von 10 Fstm.
50 NadelholzstangenI ., II . und III . Klasse
80 Rm. Nadelholz, Nutz- und Brennholz

180 Rm. Buchen- und Eichen-Scheit und Knüppel und
4400 dergleichen Wellen zur Versteigerung.

Anfang im Distrikt „Rechtebach" nahe bei der Klingermühle.
Neudorf , den 3. Februar 1914

_ Krechel Bürgermeister.

StllMhch-LerjkiMilg.
Dienstag , den 19 . Februar , mittags 18 Uhr anfangend,

werden im Gemeindewald, Distrikt Laubach, Krummau 13d
56 Eichen-Bau- und Schneidstämme von 45,50 Fstm.,
1 Fichten-Schneidstämme von 9,24 Fstm.

versteigert.
Walsdorf , den3. Februar 1914.

Roth , Bürgermeister.

HoLzverkauf
der Königlichen Oberförsterei Chausseehaus , am Freitag , 18 . Februar

I ., vormittags 10.30 Uhr in Georgerrboru („Hohenwald ") aus Distrikt : 15.
16, 18, 19, „Rotekreuzkopf" 8, „Tchnepfenbusch " 6, 7, („ Nonnenimch.
Wald" 25, 27, „Schlangenbaderivsud ". Eichen : Nutzholz 15 Rm <2,2 m
lang) lg Rm . (1.85 m lang), Brennholz 134 Rm ., Scheit und Knüpp . Buche » .
851 Rm. Scheit, 236 Rm. Knüppel, 3895 Wellen. Erlen und Birken : 31
Stämme = 4.66 Fstm ., 12 Rm . Nutzholz (2 m lang), 4 Rm . Brennholz.

Kraft’s Milchkur-Anstalt
Dotzheimerstr . 107 Telefon 659
UnterAnfsioht des Vereins der Aerzte Wiesbadens, des Instituts für
Chemie und Hygiene Ton Professor Dr, Meineoke nnd Genossen und

des Königlichen Kreis - nnd Departements-Tierarztes.

Die Anstalt empfiehlt:
Kinder - und Kurmilch , roh and sterilisiert.
Kindermilch | den verschiedenen Altersstufen ent¬

sprechend zubereitet und trinkfertig (Professor
Heubner’sche Mischung).
Dr. Axelrod 's Yoghurt und Kur-Sahne.

Tfoekenfütternng. Versand nach Auswärts. Sohweiaerkühe.

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 15 . d. M ., uachmittags 8 89 Uhr,

findet im Restaurant Joh , Faßbinder  Ww .,hierselbft,Schwalbacher-
ftraße 18 eine

autzerordentliche Kurschutz-Sitzung
statt, wozu die Herren Vertreter hiermit eingeladen werden.

Tages -Ordnung:
1. Wahl des Vorsitzknden für den Ausschuß. (Der Vorsitzende

muß dem Ausschußu. darf nicht dem Vorstande angehören.)
2. Wahl von 2 Ersatzmännern für den Rechnungsausschuß.
3. Vorlage der Dienstordnung.

Wir verweisen gleichzeitig auf § 11 der Reichsversicherungs-
Ordnung, wonach die Sitzungen nicht öffentlich sind.

Allgemeine Ortskrankenkaffe für die
Gemeinden des ehem. Amtes Eltville.

Der Vorsitzende : Der Kassenführer:
Jakob Burg Keckr

E3B

Richard Wagne rs „ P ar ftfal"
Ausbau nnd Gedankenwelt des BühnenweihfcstspielS
niit Berücksichtigungder Quellen , dargestellt von dem
Jcsuttenpater Heimmes . Mk . 1.—

Richard Wagners fämLl. Schriften
und Dichtungen
Volksausgabe . 12 Bände ä 1 Mk., gebd. L 1.50 Mk.

Erfolge — LeLsns - Erfahrungen
eines alten Mann es
niedergeschriebenfür solche, die etwas wollen, heraus¬
gegebenv. Chr . Ludw. Poehlmann . Geh.3, gebi4 Mk.

Sternbüchlein 1914
Ein ausgezeichneter Führer für alle Liebhaber- Astro¬
nomen. Ein für jedermann verständliche Anleitung
zur Himmelsbewegung . . . 1 Mk.

Graf Hoensbroechs Flucht aus
Kirche und Orden
was er verließ Und verlor , von Jesuftenpater von
Bottitz -Ricneck . . . . . . . . brosch. 2 Mk.

Lebensfpiegel
Ein Familienbuch für Eheleute und solche, die es
werden von A. Heinen. Ein schön gebundener Band
mit 555 Seiten . Preis nur 1.60 Mk.

Hermann Rauch , Wiesbaden
Buchhandlung der Rheinischen Bolkszeitung

?nks »>rr -* strafe 3 " ftetemBon «36.

Turmuhren
für Men, Schulen etc. liefert die TurnrahrenfM mit Dampf-

hetrieh vonB.Vortmann, RecklinghausenI. \U.Ä e

| Bobbeschänkelche $
Kulmbacher Reichelbrau I

Hell und dunkel (Extra Qualität ) . In Syphons frei Haus : 3 Ltr . 1.65, 5 Ltr. 2.78. W

12 bis 15Itr . ewig . Klee
zu verkaufen.

G. W. Meth II - Neudorfi. Rhg.
Ein guter neuer Herd zu verkaufen bei
Johann Stein , Erbach am Rhein

Franzfeckistraße 2.

Elegante Herren - Masken - Kostüme
billig zu verleihe «.

Wiesbaden . Hellmunostr. 16, Hth. III.

heben -, Unfall-, Haftpflicht-,
Volk- und Sterbekasse
Qeueral - Agentur

einer grossen alten Gesellschaft für zuver Ee5en.
hiesigen Bezirk an einen tüchtigen Ausser hoh.
Gehalt und Reisespesen , Bonifikationen und Provisionen aus dem Gesamt-
Geschäft . Eventl . können auch Nicht 'achleutj mit bestem Leumund und
guten Beziehungen nach vorheriger Einarbeitung in Frage kommen . Offert,
erbeten unter W. 2 . 1800 an Haastnstefn Ä Vogler , Ä . - G. , Köln.

llathol. Haushälterin
zur Alleinbssorgung fraucnl . Haushaltes
(1 Kind, 2 Jahre ) zu baldigem Eintritt

BS- gesucht! -®b
Angeb. u . M . 1 an die Geschäftsst. d. Zig.

Gewinnbringende

aller Art,
Gewerbebetrieb «, Grundstücke,

Landwirtschaften
pW " Industrieuntexnehmen
für ernsthafte Kapitalisten zwecks

Kauf °der Beteiligung
sofort gesucht . G-gr. U02.

Conrad Gtts. SÄ:
Dsrlag . Sie unser bin dl . Besuch.

1 Pm Krißttt-Lhmsze
Miß zu«ttknse»!

Anfragen erbitte schriftl, unt . L . IR. ISO
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

t ehrere Hundert neue,hocheleganteMaskenkostüme von 3 —80 Mk.,
zu verleihen . Frau Anna Weh l,
Laden, Marktstraste 13 . Bitte aus
die Firma unb Hausnummer zu achten.
2 Domino - «inzüge billig zu verk.
Bäckermeister Ledert . Erbach i . Rhg.
Transportabler Wafchkeffel billig zu
verkaufen. Wiesbaden , Bülowst . 4.
Eins. möbl.Zimmer billig zn vermieten

Walramstraste 2 , 1,

Ein braves, sleitziges Witzen
das Liebe zu 2 Kindern hat,

E " gesucht. "UZ
Osi .u. W 85 an die Geschäftsst. dsc. Ztg.

SclWMges, ersuhreiirS MSiüheil
gegen sehr hoh. Lohn auf sofort gasuch?

Kein Ladenpxtzcn.
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 61 Laden

Luche zum 1. April 1914
intelligenten wohlerzogenen

Jung
nst hat , den Bl

m
welcher Lust hat , den Buchhandel zu
erlernen . Eine gewissenhafte und gründ¬
liche Ausbildung wird zugesichert

Buchhandlung der RheinischenVolkszeitung

Mitte Februar zum zweitenmat kalbend,
zu Verkaufen.

Jakob Diehl, Nendorf i. Rheiugau,
Hauptstraße 11.

Scharfer Hofhund
zu verkaufen.

Delion , Wiesbaden » Aarstraße 48
Selbständiger Lon wirt , 28 Jahre

alt , 26,000 M . Vermögen

W Mjsenhc MüsZes-Wn
Offerten unt . p>» 88 a. d. Geschäftsst.
E. Ztg . niederzulegenk Strengste Diskret.

M iilteßMter Aiize
kann in meiner Druckerei jetzt od. zu Ostern

als Lehrling eintreten.
Gründliche Ausbildung im besseren

Druürfäch.

Otto Etienne :: Oestrich
Druckeierei und Verlag — Telephon 6.

StsSSeisges &ssh
iiiluiölililMjl 'sÄ

sucht Stellung
als Hausmä chm in einem besseren, kath
Hause in Eltville . Dasselbe ist willig
und versteht die Hausarbeit . Eintritt am
l . März . Näheres in der Buchoruckerei

G. Fabisz , Eltville am Rhein.
zu vermieten
Saalgasse 22

Wiesbaden«
Fpaokenstr . 14.

Telefon « 97®
Josepli Finkp

Telefon Ä97S.

—am iw ih r— i—h i inui

Kursbericht mitgeteilt von Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden , Rheinstrasse 95

\ , unk .191
, Staffelanleih

Beiohaanleihe , .

, unk. 191
BadisoheAnl.unk. 192
Bayern . . .

, nnkd. 1929 .
Hessen. . . .

Frankfurter Bfipoa.

Tie  Prenstiaohe Konsola

n

<:

.
, nnk. 1921

317.1 ®®0ÜsiBohe Rente . ,
40/ I»Württemberg . Anl. 1903.2» Oesterr. Geldrente.

4
*i k

I'
Badenische Rente

4«r Portugiesen, Serie II
81? * »oier 1890 . .
4/ ' » Rossen 1894 . .
4.? « 1880 . .
4ij , , #j 1903 . .
»>)' - _ 1. 1905 . .
„ >7. Bohweden 1890. .
VT  Y nlf- Türken 1903
t ’/V ^ f e“«nier 1890 .
tßf '« ° “ »e»e* 1898 , ,
V>Y _ ,, 1896 . .
»T «Pan - Anleihe 1905

M*rik« e« .

Staatsrente
einh. Rente
Silberrente

„ Papierrente
Ungar, öoldanleihe

n Ooldrente .
e Steatsrente

Kurse vom Letzte Kurse vom
5. Febr. | 6. Febr „/„ Fpankfuptep BSrse* 5. Febr. 6. Febr.

78.40 78.20 6.95 Reiehsbank-Anteilschein« . —.- 140,—
87.90 87.90 10‘/„ Oesterr. Kredit-Aktien . , -08.75 203.—
38.95 99.— 28 Badische Anilin - Fabr . -Akt. 584.75 617.—
90.50 90,50 8 Blei- n. Silberh. Braubach „ 83.80 83.80
78.50 78.20 30 Che« . Werke Albert- „ 453.— 454.-
88.— 88.— 14 Chem.FabrikGoidenberg» . 238 — 238.—
98.85 98.75 14 Chem. Fabrik Griesheim« , 271.— 271 25
97.- 97.55 30 Höchster Farbwerke - , 645— 649.—
86.05 86.49 7 Bnderue. Eisenwerke- , 113.50 113.50
97.50 97.40 15 Holzverkohl.-Ind .Konstana-, 320.- 319.—
76.— 75.95 6Vs Södd. Eisenb.-Ges.- , 127.— 128.—
85 70 85.50 3°/o Oostorr.Staatsb .-Oblig. 77.30 72—
97.80 97.83 3•/, „ Sädbahn -Oblig. 53.40 53.40
78.33 78.30 ß"/, Prag -Dux-Eisenb. ,, . 73.90 73.60
85.90 86.10 4°/0 Ung .Lokaleis anb. S. II . 87. 30 87 30
01 80 91.75 4‘/,°/o . „ . . . 01.30 91.30
85.70 86.20 4°/0 Missonri Pacific 1905. 65.60 65.90
85.05 84.90 4‘/,0/o Anatolier Serie I , . 91.90 91.90
60.20 89.90 3'/,°/o Lay,Hp.n.W.-Bk.Pkdbr. 80 10 89.30- •- - ._ >> ,, . 67.— 67.—
73.50 —— 4°/<, Berliner Hyp.-Bk, „ . 95 50 65 50
87.— 67.30 3V,0/, Frkf . Hyp.-Bank „ . 85,60 85.70
75.50 75.25 4% „ „ n. 1920 „ . 96.20 96.20
84.85 84.85 4°/„Frkf .Hyp.-Kred.-Ver. _ .

4 °/„ Goth. Grnndkr.-Bk,- m
96.— 66,—

- .- 95 20 95.50
65_ 64.80 3'/, °/, Hamb. Hyp -Bank , . 85.50 85 50
-e- 94.20 4°/. „ . »- 1921 . . 66.50 66.50
80.20 80.20 2'/, °/« 14ein. Hyp. Bank , 85.50 85.50
88.75 88.90 4°/, „ 1922 „ ' 95.63 95.60
92.— 91.75 3°/„ Nass. Ldsbk .- Schuld/ 88. - 88. -
99.20 99,20 3'/.°/. .. F .Ö. H.K.L. . . 01.50 91.50
_ .- 2'/, °/, n a 91,50 91.50
86.— 85.60 av . - . 91.50 91.50

109.95 105.901 f JtJ? - • 91.50 81.50
92.20 91.75
59.60 99.60 ' Vif-  - 96 —

99.—
99.-
9P.—

44.50 44.60 *•/• v J m 08._ 96.—
68.- 67.60 4% •» *• » 99— 99.—

Frankfurtei * BBps «.

4°/0 POUr. Hyp.-Bk.-Pfdbr. .
4*/0 Prems , Bodenkr.- H .
4°/orreuss . Ctralb. 1912 „
4°/o Irenas . Hyp.-Akt.-Baak.
4°/° .. R -vhl . .
8' /. "/» krensi . Pkandhr.-BaiiL
4«/. ., „ a. 1922
4°/o .. K.-Obl.
3>/,»/. Rhein. Hyp.-Bank 1914
4°/* „ y%«. 1923
3' /, °/, Kom.-Oblig.
31/I®/0 Rh.-'W.-Bodenkr.-Pfdb.
4°/o .. » u-1922 „ .
3”/0 RheinproTinz -Anleihe.
3’/,7.

» »
4°/.
31/,°/, Frankf -Stadtanleiho TI.
47, Kölner „ 1908
4' /, Mainzer „ 1907 .
3>/,»/0 Wiesbadener „ abgest.
* " „ 87,96,98 , 1902

1903
1903
1903
1908
1908
1912

Kurse vom
5. Feb . I 6. Fcbr.

3- . 7.
37.7.
47.
47,
47.
47»
<°L
*7«
47,
37.7,
37.

v
» 1900/01
„ n. 1910
„n . >937
„ Ser.II
„ Ser. III

Ohl. Höchst, Parbvr. .
Badische 1867er Lese
Köln-Mindener
Oldonb. 40 Taler

Brannschweiger 20 Taler
Meininger 7 Gulden .
57, Oesterr. 1880er ,
Mailänder 10 Lire . .
Venetianer 30 Lire . ,
Ungar. 100 Gulden . ,
Scheck London , , , ,

« •
n •

i) •
n •
* •

96.60
95.50
95.60
95.20
96.—
87.50
95.75
96.57
£4. 10
95.—
85.—
84.75
95.-
82.80
85.9o
89.50
96.75

95*40
£5.—

£6,60
95.50
96.—
95.20
96.—
87.50
95.75
£6.75
83.80
95.30
85.—
84.75
95.—
83_
86. 10
89.80
96.75

66 .-

Ldui
X

100.60

141.-
28 45

203.—
34.-

39 5̂0
73.40

439.80
20 46

100.60
176.40
141.50
128.—
202.50
34.70

180.75
43.—
73.-

439.80
20.46

97.
6

67.
127,

10
&'!,

7
5
0

77s
0

27s
8
6

10

14
14
23
11
8

10
9

11
6

«7,
24
10
9

12
4

10
7

>' SSeplinop ESrss>
|
37« Reichsanleihe . . . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz- nnd Diso.-BaeJt .
Darmstädter Bank , , . .
Deutsche Bank . . . , ,
Diseonto Commandit . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank f. Deutschland
Schaaffhansen’soher Bankier.
Hiedervraldbahn . . , . .
Oesterreich. Staatsbahn , .
Lombarden . . . . .
Mittelmeerbahn . . <
Prince Henri . . . .
Baltimore nnd Ohio ,
Canada Pacific . . <
TSrkenlose . . . .
Allgem. Elektrizitäts -Ges.
Bochumer Gnsstahl . . . 1
Concordia Bergwerk . . •
Deutich-Luxemb. Bergwerk 1
Esohweiler Bergwerk . . •
Gelsonkirohenar Bergwerk »
Harpener . . . . . . .
Hohenlohe-Werke . . »
Laurahfitte . <
Fa?on Mannstädt St.-A, 1
Rhein-Nass. Bergwerk , ,
Rheinische Stahlwerke » ,
Linde’s Eismaschinen . . >
Siemens & Halske . . » ,
Thiederhall . .
Hamburger Pocketfnhrt . ,
Norddentseher Lloyd . .
47,7 , Hamb. Packstk.-0bI .i V
47,7 o Herne -Oblig. . . .
4°/0 Hannov Bodenkr-Pfdbr.
Reiehsbank-Diskont. . . ,
Privat -Diskont , . , , ,

47„ reichsm ündelsichcre Hessische

Kurse vom
5 . Febr. |6. Febr. Londonep BSpao. Kurs ® \ om

5. Febr. | 6. Febr
78.60 78 20 2V,7o Englische Konsole. 77 — 767,165.50 165.25 4°/0 Argentinier 1897/1900 84 7. 84-/2111.50 111.60 30/0 Mexikaner . . . .

122.87 123.37 Aichison 00m . . . . . 102— IOI7»258.62 258.75 Canada Pacific . . . . 2257. 223-/2
1097.195.25 195.50 Chicago Milwaukee . . . 1097,158.87 158.75 Denver pref . . . . . 31— 31—

120.12 120.12 Eris eem. . . 327s 327s
1427,

10—
106.30 105,60 Lonisville Nashrille . . 143—
16.30 16.30 Rock Jsland. 107*

28-/.157.37 157.25 Southern Railway com. . 28-/,22.50 23.- - Union Pacific com. . . . 1673/< 167-/.- •- - Chartered . . . . . 17, 17, 2
27s158.32 161.25 Goldfiolds . . . . . . 2»/»97.50' 97.25 Randminos , . . . . . , 6V.e1S“ /16

6’V221.75 219.25 Do Bears ■ • • • • • 18-' /,.170.10 170.— Anaconda . . . . . . 77*
37.

?--/„248.25
226.87
345.—
>47,25

247.75
226.50
337. —
146.62

Bank-Diskoni. . . . .

Pariser BSpsq.
37.

22 60 221.70 3°/0 FranzBs . Rente . . 87.32 87.35
198.87 196.— 4°/0 Brasilianer . , . 77.20 87. 10
186— 187.87 37,7 <>Italienische Rente . 97.20 96.90
129.70 130— 30/0 Russen. 77.15 77 15
165.50 165.62 41/,7o 1909 . . . 97.50 97.70
136.— 133.20 47 0 Span . äuss . Rente . 90.80 90.70
238— 239.70 Türkenlose .. 208— 206.—
166— 165.20 Suez-Aktien . . . . . 5095—
131— 130.70 Nord de l’Espagae . » 460— 459—
221.90 221.90 Saragossabahn . . . . 452 — 452—
67— 66.75 Banque de Paris . . . . 1714— 1713—

141.70 141.90 CrÄdit Lyonnais . . . , 1712— 1710—
121.90 182.10 Banqua Ottomane . , , 651- 649—
101.20 101. 10 Eastrand. . 53 75 54 —
100.- (00— Capo Copper . , , ; , 105_ 102 50
95.— 95.— Rio Tinte . . . . . . ' 1866— 1839—

4°/0 47» Jagersfontein , , , , , • 1138— 139—
3' «°/°
97.10

37 .7» Bap.| -Diskqnt , » , ; , 37. 7° 37,7,
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j| Allgemeines
Schahwaren , Aroeiter-
kleldttng gut und billig
Piuslchneidsr
Michelsberg 26 — Hochstättenstr.

L. Stiefvater jr.
Frankrenstr . 18

Stahlmatratzen :: Polsterwerkstätte
Reparaturen billigst.

| Beleuchtungskörp . A

GlaadLMetzger
Adelheidstratze 34.

^ Bierverleger | |
\JLfiUislm OHlemoctier

Dotzhelmcfstr . 87 — Täglich
frische Füllung samtl . Flaschen¬
biere und Mineralwässer .—Reelle
prompte Bedienung — Tel . 3326

§ Blumengeschäfte | j

Ecke kl. u. gr. Burgstr.

P.Kessler
Wellritzstr . 59 . - Tel . 741.
Gärtnerei links der Lahnstraßc.

| Buchhandlungen D

K. Molzberger
Luisenstrasse 27, neben der

katholischen Pfarrkirche.
Katholische Buch-, Kunst - und

Dcvotionallen -Handlung.

H Butter - u .Eierhdlg . | |

L. Bauer ML
Nerostrasse 43. — Telefon 2926.

Molkerei
Konrad Kirsch

Telefon 1999. Moritzstrasse 48.

Molkerei Oskar Müller
Wiesbaden,Biebrich, Bierstadt

Filialen in allen Stadtteilen.
Feinstes Speziai -Geschäft.

Conditoreien und fS
BäckereienI

Conditorei und Cafe
WILH. HEES
Kaiser Friedriohring 22.

Engelbert Masslng
Ecke Luxemburgstr . und Karlstr.

Telefon 2202.

<&J3äcß6x

Htr■dersf'J 2,E.L« xeTn
Conditorei

Damen -Maßgesch.

Hch. Neujahr
Kirchgasse  7.

fl
Mauritiusstr . 9 >, Tel .4899

Atelier feinerDamen-u.Kerrenmoi!en
| Damenschneider g

F. Kleinholz
Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse
Engl , und französ . Damenmoden.

(Sldam dJ’udwffjf
Moritzstr . 26, II . Tel. 3102.

Anfertigung chiker Jackenkleider
u. Mantel, Fasson 35 Mk., unter

Garantie tifl.selb,
P Drogerien D

Bruno Backe
Taunusstr . 5 — Tel . 6334

gegenüber dem Kochbrunnen.

Garantie tadellosen Sitzes.
Damenschneider
Dotzheimerst .37, II

Telephon 1833

Sei

Marktstr . 9, Tel . 2235

cfc\oßdroge *Ie
Otto Siebe rt

Drogerie
,Nassovia ‘ "OH

(^N Chr . Tauber Nachf.Inh . : R.Petermann J
^w \£\ Artikel f.Krankenpflegea

KlrchgaVae 20 . |

Anton Müller
Biamarckring 26. Telefon 1473.

Kranken -Artikei.

Drogerie Root
Walther Schupp
Wagemannstr . 5 :: Tcl2i49

A. Cratz
Inh .: Franz Roedler . Gegr .1864.
Langgaese 23 . — Tel . 6164.

|j Damenfriseure | |
Gollmart

Marktatr . 27, 1. Et. Tel . 1309
Etagengeschäft

Hand - und Eusspflege.

H Essigfabriken D

Gebr. Kilian
Dotzheimerstrasse 29

Telefon 2226

|j Emaillewerk | |

Hottlo ßossl
Wagemannstr . 3 . Tel . 2060

Spezialität : Emaille-
Firmenschilder aller Art.

IFahrräder und
Nähm aschinen

A BEffNER
Jorkstrasseil :: Tel. 4396

y Fischgeschäft

Marktplatz 11.
I Telefon 173, 3483. 1771. ^

j| Glaserei D

Johann Klein
vormals Heinrich Morr

empfiehlt sich in Neuanfertigung
von Glaserarbelten u. Reparaturen
Karlstr . 16. - Telefon 4931.

Gummiwaren DBgeumchersCs.
Ecke Langgasse u. Schützenhofatr.

j| Gtirtlereien [|
heinrieh Krause

Wellrltzstr .10. Vcrnickelungsanst.
Gaslüster - Badewannen - Mech.
Spielwaren - Schaufenstergestellc

H Haushaltwaren D

3. Hönig
Ecke Schwalbacherstr. u . Emserstr.

Telefon 1529.
Spezialgeschäft sür Korb -,
Holz - und Bürst en -Waren .S Herren-Maßgeschäfte Ifl

Gust . IVIocka
Marktstrasse 20 — Telephon 1308

Fein©
Herrenschneiderei n . Mass

PH . STEEG
Herren -Garderoben in
eleganter Ausführung

Dotzheimerstrasse 41.

B Haus¬und Küchengeräte g

Franz
Inh.: Hermann Gallun

Wellritzstr . 0. - - Telefon 4181.

jj Hüte und Mützen | j

Ed»Fraund jr.
Inh . Ed. MÖckel

Langgasse 24 — Fernruf 2602
Aeltest . Spezial -Hutgeschäft

Friedrich Gerhardt
Huthaus Westend

Wellritzstrasse 8 —Telephon 3294
Schirme und Pelzwaren

| ] Installationen

Franz Funk
Wellritzstr . 20. Tel. 3975
Badeeinrichtung . , Beleuchtungs¬
körper u. alle Ersatzteile billigst.

MKtn
Kgl. Hofspenglermeister

Kirctg. 9. Fernr.346.
SlaabL Metzger

Adelheidstratze 34.

Gehr. Haberslock
Wiesbaden . Install , u . Spenglerei
Telefon 759. — Albrechtstr . 7.

Kurzwaren I
G. Gottschalk
Kirchgasse 25. Fernr . 784

R-f.äur°n. Wiesbadener Hof
100 Ztmmcr u. Salons , jedes Zimuier mit kalt- u warm-fliest. Wasser.

Zimmer von S Mk. und von b Mk. an
==  Vornehmstes größeres Restaurant

18 Dotzheimerstrasse 13 . — Telefen 97,
Luxusfuhrgeschäft und Automobilbetrieb.

Elegante Equipagen und Autos für Stadt-Touren,
Hochzeit - und Beerdigungsfahrten.

Reserviert für die Firma:

Joseph Wolf
62 Kirchgasse 62

geeenüber dem Mauritiusplatz.

|J Kohlengeschäfte
Kohlen , Koks , Briketts
-- SIMM Hieß

Friedrichstr .29, Fernr .2913

Wilh. Arnet
Karlstrasse 39. Telefon 2090.

1 Konfektion

8 . Stoppler
Wellritz - Ecke Hellmundstrasae.

Damen- und Kinderkleidung.

Nos Sulzäerfier
am Römertor 4

Herren - und Knaben -Bekleidung
Lief, der Kons .-Gen . „ Eintracht 4,

Kunst - und
Bauschlosserei K

Gcgr.
1877.Karl Schütz

Herderstraßc26 Telefon 2866

Kuplerwarcu ^

Grautegein WL
Herrnmühlgasie S. — Tel . 2756.

Kupferschmiede. — Berzinnerei.

I Kurz -, Welß-
und Woilwaren I

Luise Fuchs
Wellritzstr . 36.

Röderstrasse 13
Ecke Römerberg.

Paula Stern
Wellritzstr , 35

Manufakturwaren , Herrenartikel.

FRANK& MARX
Modehaus I. Ranges

für sämtliche Manufakturwaren , Damen-Konfektion,
Damen-Putz , Wäsche, Teppiche und Gardinen.

Slbrecht-vrogerle ^
vorm. CE. Brodt Albrechtstr. 16. — Telephon 2816.

Drogen. — Kolonialwaren.

Spanischer Garten SUrangUenhtu. Tr̂ be“ 0
Michelsberg 23 ^ TncaS T-ldlln Faulbrunnenstr . 9.
Moritzstrasse 8 “ uUöü iJClllU * Telephon No. 4949

Webergasse dTh —. BL . _ _ — Ecke kleine
Nr. 6 fei © STb ES SU  8S Bll Burgstr . il.
Strumpfwaren — Kinder -Garderobe — Trikotagen.

Adolf Rreuseh
Dotzheimerstrasse 101 . Telephon No . 1697.

Spezialität : Briketts in Kästen und Säcken.

ViclEritzstrass

Kurs - , Weiß«

WolMüfaren
:53

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm . C. Büchner , Wiesbaden

| Älteste und größte Firma ihrer Branche am Platze  |
Oranienstraße 40 / Fernsprecher 30 und 547

-tzol-
d>»r Eoiel„Erbprinz“ *•»«„,

" *pi.Bes .: F. Bender
gut bürg. Küche. — Zimmcrv . Mk. 2 .—an. — Ia Weine . — Ausschank
v. Kulmb . Petz-u. Wiesb . Kronenbräu . — Tägl . erstkl . Künstlerkonzert.

Kolonialwaren - , Konserven - ,
Zigarren - , Kartoffel -Handlung

WIESBADEN
Wellritzstr . 44 . Telefon 445-

Franz Fliesen
l

« Koiilen -Konsum J . Genss x
am Römertor 7. — Fernruf 131.

Lebensmittel | j
ollM Kaffee- und
Bafter-BausHch.Hof

Kirchgasse 5. — Fernruf 4224.
Feinste Kunstbutter und Käse.

1

WiLh. Lang
Tankenstraße 11, kein Laden
pezialgeschäst. I». Pflanzenbutter

und Suppenwürze Oxena . Bill.
Preise. Frei ins Hand v. iPsd . an.

^ Metzgereien | |

C.Rutil
Marktstrass o 11.

Telephon 3K2.
Ludwig Kiesel
Karlstraße ss , Ecke Riehlstraße

Telefon SH2.

JmmmU—II,Ecke Hcllmund-PdlS ia l und Wellritzs,r-
Ullll lilU Telephon 2760

Ia Kalb-n. SchirelneBeisch . Spez.:
Schinken u . Auf . chnlttall . Art

IJf Herderstrasse7 2
Telefon 3254. |

HkisrilbLnrktWwk.
M oritzsiraße43. — Telefon 2456.

H.Schamp
Kirchsaase 9 - Fernruf 90

Spezial-Hammelmetzgerei
Wiesbadener Fleisch¬
waren - u . Wurstfabrik

Friedrich Klenh
Moritzstr . 10. — Tel. 2331.

g| Möbelgeschäfte

Fern. Marx Nach!.
Kirchgasse 22. Gegr . 1872.

SGhneiSer’sHielte
Firma Prantl & Co.

Bismarckring 19. Tel .1712.
Spez. : Polsterwaren und

Brautausstattungen.

Weyershäuser
&Rübsamen

17 Luisenstrasse 17
neben der Reichsbank.

e
Göbenstrasse 3

Erlies a . einzizei Spezialgeschäft
f .selbstgefert .Kücheneinrichtungen

Ständig grosses Lager eie.

JosefStumpf
Kl. Schwalbacherstr . 10

Spezialität
Brautausstattungen

Zran Meinecke
Schwalbacherstraße 48/50

Ecke Wellritzstr.2 Telef. 2731
bürg.Wohnungseinrichtungen
Svez.: Brautausstattungen.

Nassauische Dampf - Färberei
und chemische Reinigung

Grosch & Lückemeyer
Goebenstrasse 15.

Adolf Harth
Kolonialwureu rr. Landesprodukte
Mp - Berkraufsstellen in allen Stadtteilen . - BM

“ Hygienisch Aufgeklärte u . Denkende kaufen ”
■ naturgemässe , gesundheitsfördernde ' Kleidung , ■
■ Kur - und Nährmittel , nur im ■
l  Kneipp - u . Reformhaus IiinAhnrn 11 S
» -  Rhelnstraase 71 . *, JllIIxlflUl II ,

Kohlen -Y erkauf - Gesellschaft
m mit beschränkter H aftune.
Haüptkontor: Bahnhofstraße 2. — Telefon No . 545 und 775.
rr

We“31“” Carl Kreidel T'2S °"
Alleinvertrieb der Pfaff . Nähmaschinen

Wanderer.
Fahrräder — Motorräder — Motorwagen.

€forisiisie LSttep
Allceselte . Rheinstr . 32 part . , vis-ä-vis RcgierungsgebEude.

Vorteilhafte Einkaufsgelegenheit
für Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Aussteuerartikel.

nBHBesichtigung meines Lagers - ohne Kaufzwang -

aMMMtfatMiaeeaaaaeogiaa ( tiiatHaaaattttaMtNaa

| Kirchgasse 64  Gebr . MUUeS Wiesbaden  |
| Etablissement I . Ranges  |
S für Herren -, Knaben -, Sport- u. Loden-Bekleidung  J
S Livröen. , j
t Extra -Abteilung für feine Masschneiderei  3
| Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe.  g
j • Fernsprech -Anschluss Nr. 3250 --  |
«»• oo »®»» . »»«oeooooo «*ai*a>««»»oo »o . »»o ®»e)a>B«»»«o«»e»

niETSCHMflHItH.,
Glas , Porzellan , Emaille, Aluminium , Luxuswaren.

Chr. nöll Uhrmachepmeister
Gegründet 1887

Lacggasse 16. — Fernruf 2303.
Uhren , Goldt » aren , UhrkeUen in reichster
Auswahl . — Spezialität : Glashütter und Genfer
Präzisions -Uhren . — Eigene Reparaturwerkstätte.

Wiesbadener Cernentwaren - Fabrik
Philipp Ost & Oie.

Mainzerstr . 65 — WIESBADEN — Telephon 816
Betonbaugeschäft

Fabrikation von Cementröhren , Ccmcntplatten , Kunststeinen etc.
Ausführung von Eisen - u. Cementbeton , Asphalt - u. Terraccoarbeiten.

M. Rathgeber
Moritzstrasse 1. — Schiersteinerstr . 6. — Telefon 638.

Fernsprecher Chr. Reininger Ecke Schwalb .-
u. Mauritiusstr.Nr. 6372 • * » ^ * ** **i ^ ^ * u. mauritiusstr.

Stet* Gelegenheitskäufe in neuen und gebrauchten Möbeln, Pianos,
Kassenschränken , Antiquitäten und Kunstgegenständen,

Wohnungseinrichtungen , Bc' euchtungsgcgcnstände.
Staunend billlgo Preise.

Rhein.Westf.Handels-u.Schreiblehr-Anstait
Rheinstrasse 46 (Inhaber Emil Straus ).

Kirchgasse 21. — Telephon 2972.
Größte Auswahl eleganter Damen - und
Kinderhüte nach neuesten Pariser u. Wiener

Modellen . — Preise enorm billig.

H Manufakturwaren | |

Marktstr . 22. Tel . 896.

Kleiderstoffe , Weißwarei
Federn , Bettwaren.

Reserviert für Firma
K. Perrot Nachf.
Ecke grosse u. kl. Burgstr.

Mai -, Zeichen - und
Modellierateller |

ß.BGuffigr,Kunstmaler
Damen , Herren und Kinder.

Peter Krämer
Göthestraße 20. — Telefon 2312.

Luxembnrgstraße 7.

^Obst -u . Südfrüchte |

Emil Eüenis
39 Bismarckring  3
Tägl. Eingang frisch .Wan

MJif eine?niis
Rheinstraße 91. Tel . 3988.

Ofensetzer

Jean Boes

L Oefen — Herde

Jacob Post
Hochstättenstrasse 2.

Telefon 1823.

Optiker

Const . Höhn
Inh . : Carl Krieger

mgläser
Feldstecher

Lorgnetten

Papier und
Schreibwaren

ttr

PXus Bl
Kirchgasse 74 - Grösst . Lager

Parfümerien

Bruno Backe

Pelzwaren

Spei : Karnevals . ,Artikel
Anfert . von

L*J.aej Anl
Maskcn-Kostümcn

HoilecK fl Södel
Friedrichstr . 40.

Echarpe
tlblumcn

M . SoEiafes*
Kürschner

Kirchgasse 91
Neuanfert . u. Repar. aller
ins Fach schlag . Arbeiten.

P Porzellanwaren | j

Rud. Wolff
Inhaber : Hrch . Stewase
Michel sberg 8 - gegr . 1825

Carl Hoppe
Laugg. 13. — Fernr , 6221.

H Putzgeschäfte H

M . Eckhardt
Wellritzstr . 11.

^Photogr.Artikel ||
Bruno Backe

Taunusstr . 5 — Tel . 6334
gegenüber dem Kochbrunnen.

| Photographen ||
Reserviert für Photograph
Wilh. Strauch

Emserstr . 34. — Tel. 1586.

|j Samenhandlungen ||
llolli—

Samen
Vogelfutter , Blumenzwiebeln

Vogel-Futter

Hülsen frächte

§ Schreinereien ||
Jos .Sciic »tt
Göbenstr . 7. — Tel. 4491.
Anfert . u. Rep.v. Rolläden.

Grosses Sarglager.

USchreibmaschinenQ
Geor| von der Schmitt
Westendstr . 15. Tel. 1327.

Ŝchuhwarenlager ||
H. Beilstein

Dotzheimerstr 25, E. HclImundstr,
Mass und Reparaturen

«r ZocketGerm-^ 33<  ;
w^ ltzŝ | i

BHHH » anBmsnHi » UHnuaa

ll. SchSnfelder
Wörihstr. 12, Ecke Rheinstr.

Seih is leiser
Bleichstrasse 5

Ecke Helenenstrasse

Theod. Müller
Ellenbogengasse 10

Karl Maier
Nerostratze 20.

LUDWRG SCHRAR1M
Muscumstrassc 5 Telefon 4101

Ssezialmarken:
Bally -Schuhe — Spiess -Sticfcl.

DSchuhsohlereien |j
Langsam-Sohlerei

Inhaber: Georg Schanz
Bismarckring 37

fl.Fmns,0rani2nstr.l8
Werkstätte mit clektr . Betrieb
für Massarbeit und Reparaturen.

P Seifenfabrik
Gustav ErkelC.W.Poths Nachf.
Fabrik Chem. reiner Haushalt - und

seiner Toilette -Seifen.
Gegr. 1811. Langgasse17. Tel . 91

Änzige Fabrik am Platze.

fj Spengler undW
8 Installateure V

Max Gerhardt
Seerobenstr. 16 Tel. 3761.

Frigdricli Unix
Bllicherstr .7 Telefon 1562

Spielwaren

Beschäftigungs - - - ^Unterhaltungs-
Spiele Zk

Winteraport-
Artikel

H Spirituosen,Liköre^

Bebr.Killfli
Dotzheimerstrasse 291

Telefon 2228.

D Schneider -Artikel

Karl ICopp
Maurltiuaatrasso 9

Sämtl . Artikel d.Herren - u.Damcn-
Schnciderci n. Bügel -Untenailien

r Stahlwaren J
Joseph Herbst

Friedrichstrasse 8
Fernr . 3654

Stahlwaren gar . Qualität.

(§>£ez/iatdt
Langgasse 46. Telef, 2840

H Tapezierer ~
Heinrich üflüller

Tapezierermeister
und Dekorateur

Sedanplatz 4 — Telefon 4433

Friedrich Kaltwasser
Kaiser Friedrich Ring 62

Telefon 2209.

Polstermöbel , Dekorations - und
Tapezierer -Geschäft

August Bremser
Zimmermannstr . 1. Telefon 2705.

Tapeten

Milizi Melle:
Rheinstr . 59. Telefon 324.
Linoleum, Mstoffe.
hemm Stenjcl
Schulgaffe6. Telefon 6591

Wachstuche und Linoleum.

führen u .Goldwaren £

Lisi,4 Langgasse 4
Bill. Preise . Eig.
Repar . - Werkst.

Karl Hartmann
Uhrmacher , nur Schwal¬
bacherstr . 49 , neb.d.Wart¬
burg. Eig. Repar .-Werkst.
Uhren - und
Goldwaren

Reparaturwerkstatt

HtHüT
Neugasse 12. — Telefen 4117.

Wascherei

Fri2drlcli HolMInssong
Gardinenspannerei

Albrechtstrasse40 . Telefon 22U.

g Wild n . Geflügel j

Job. Geyer II. HoS
34 Grabenstrasse 34
nahe der Gollgasse.

Tel. 3236. — Gegr . 1879-

I Zigarren

Alex Fromholz
Kranzplatz 3/4 —Tel .4145

Ernst Keller
Kircheasse 12 (Ecke Lulsenstr .)

^lephon 1460, _

Albert Erb
Bismnrckringl , E. Dotzhcimerstr.

Telefon 820. _

Bremer Zigarren - Handlung
W . Seelbach

17 Grosse Burgstrasse 17'

E“
EL Zahn -Praxis 1

P B Beiicn
Friedrichstrasse 50, Ecke

Schwalbacherstrasse.

9 % umäöc £ eiei Q ^ und %

Riehlstrasse 8. — Telefon 1841.
Filiale Römerberg I.

WILH . WEBER
Telefon 607 Wcllritzstraße 9,1 Telefon 607

Ia , Ruhrkohlen , Zechen -Koks, Div. Anthraziten,
Eiform und Union-Briketts . Brennholz.

Theodor Werner
Webergasse 30 Wiesbaden Ecke Langgasse

Solide Leinen-Wäsche-Ausstattungen.

JJolf äHesbadeo
Friedrichstr.41

vornehmstes Model » und Varen-

Kredit -Haus
Streng reelle , aufmerksame Bedienung . — Be¬
sichtigung ohne Kaufzwang. — Lieferung kre».

Zisnrren-u.Zisomten-M^
« Gg. Wallenfels , Inh . Richard Fein j
i Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Rtng 63'
• Telefon No. 9323. — Postscheck -Konto Frankfurt a. M.



Wir empfehlen hiermit unsere seit Jahrzehnten bestens bewährten
Hausbrandmarken

Kohlen , Koks u.Briketts
zu den billigsten Tagespreisen.

Insbesondere liefern wir gewaschene Ruhrnusskohlen und
Anthracitkohlen aller Sorten in fachmännisch durchgeführter
Aufbereitung und maschinell bewirkter Absiebung auf vier
elektrisch betriebenen Siebwerken.

mit beschränkter Haftung. — Fernsprecher 545 u. 775.
Hauptkontors Bahnhofstrasse 2 I Annahmestellen ; Luxemburgstr.8.
Zweigstelle : Nerostrasse 19. j Bismarckr.31,Ellenbogeng .l7,Feldstr .18,

Sette 13

Rheinisch-
Handels- und SchrelB-
Leüranstalt! Ranges

•wsInhaber:

Emil Strautz.

48 RheiHraße 48 «
Ecke Moritzstraßr.

Prospekte frei.

verlitz School
Luisenstraste 7.

Unterricht in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden Nation

Privat - und Klassen- Unterricht für
Herren und Damen bei Tage u . abends
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört und
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodaß er schon nach wenigen
Sluuden in der Lage ist sich in derielbcn
verständlich zu machen. Eintritt jederzeit.
Prospekte und Probelektion kostenlos.

verzogen
nach Langgasse 48'
Zr. me). Kümmel

Spezlalarrt frir HautKrarrdr
Sprechstundeny—N «nd S—4 Uhr.

«8« SpeZialKur °°ß«
gegen 8

Haut-, Harn- und
Bruchleiden.

Lr. Wagner, Arzt::Mainz
Schusterstr . Sck, vis-a-vis Tietz

Wer Rheumatismus Uten*
schuh, Gelenk -, Besicht -, Genicks-
schmerz usw hat, Verl, gratis Proben v.
gahn 's Selbe Ober - Ingelheim.

BMgsteBezugzqselle
für Möbel.

Kompl. mod. nußb . -pol . Schlafz .. best, in
3-teil . Spiegelschr ., ' /- Wäsche, Waschk. n.
Nachtschr. nuiMarmor , 2 Weitst., 2 Stuhl .,
Handtuchständ . von 350 Mk. an . Billigere
Zimmer v. 180 Mk. an. Kpl. Speisezim .,
ferner Pitschküch.90—300 , Vertiko 27—90,
Trum . 25 , cinz. Büffet 115 , H.-Schreibt .-
Bücherschr., Umbau , Diwan , Tische, Stühle
Flurg . und mehr . Nur früh. Gewerbehalle.

Joseph Stumpf
Wiesbaden Kl. Schwalbacherstr. 10

Ing ., Miigl . des deutsch. Schutzverb
für geist. Eigentum , prüft Erfindungen,
kostensr., reell und sachgem. ff. Refe¬
renzen. AnSführl . Broschüre kostenlos
TUT«1t « n. Bahnhofstrahe3
ML .SRZ .LL -LH Teieion Ni . 2754

Rostilme werden elegant u. billig
a gefertigt.

Seerobcustratze 1, H

Nehmen Sie sich in Acht vor DarlehnsschwlniHern
und verlangen sofort Näheres über reelle Geld-
verlelhung vom Chrlsllich-5ozlalen -Schrlften-
Versand-Haus, Altono-Hamburg . Nicht zu vet>
wechseln mit Ähnlich lautenden Firmen.

Masken -Anzüge
große Auswahl, von 5 » Pfennig an.
Hüte von 3 Pfg. an. Reste Seiden,
Lammet und Blumen spottbillig.
Reumann Wtve ., Luiscnstrahe 4 ».

vornehm
wirlt ein zartes, reines G -sicht» rost-
ger , jugendirticher Aussehen u. weitzeL

schöner Teint . Aller dies erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilicmnilch -Scift)

Stück 50 Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Pf . bei
R. Peterman », F . Alcxi. Ed . Brecher,
Wilh . Machcnheimer , A. Cratz, R . Seyb,
F . Altstälter Ww ., — Adam Gärtner,
Otto Lilie , Ernst Kocks, Bruno Backe
Richard Göttel . LoutS Kimmcl . — In
Niedernhausen: Friedrich Stroh.

Erste Deutsche Automobil -Fachschule

Chauffeur-Schule
gegr. 1904 Mainz Telef 940
Staatl . beaufsicht .Lehranstalt mit
coni -Stellenvermiltl , Prosp. gratis,s ... . . /
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Hochstättenstr . 14. Tel. 2431.

§ Buchbinderei j|

A.Hiort
Bertramstrasse 21

Telefon 2950.

§ Cafö u.Restaurants | |

Fr.Bium
Wilhelmstrasse 46

Telefon 339
Erstklass. Bestellgeschäft

Busch - u. Tucher-
Bräii

9tr» s®e
,s v,tti9 eft  gute

bürgerl . Küche I

Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652,

im Verbreitungsgebiet der „Rhein. Volkkszeitung“

'. Poulet
WIESBADEN

Kirchsasse Ecke Marktstrasse.
Filialen in allen Stadtteilen.

Kürz-, Weiss- und Woll- Waren

Carl WclMlii “ksskäs
Spezialgeschäft 5. Ausführ , von Bodenbelägen , Wandverkleidungen.

J.6. Rathgeher(Inh. J. Ratligeheru. i . Glock)
Neugasse 16. — Telefon 296.

mwwwu—  Spezialgeschäft für Butter und Eier . ..

chröder's HeilanstaltS filr das gesamte NaturheilverfahrenHomöopathie und Kräutersaftburen
Wiesbaden, Kaiser Friedrich- Ring 5

Sprechzeit von 9—11,3 —6, Sonntags 9—16 Uhr.

Glasmalerei
Kunstverglasung , Glasschleiferei
Albert Zentner

Bicbricherstr . 13. — Telefon 497.

Kolonialwaren

Telephon 2717
Luiscnstr . 49 und Oranienstr . 52.

§ Kunststopferei f|
arlTer RunTtftopforei u.
Moderei » ßQaTd>lnen-
Itopferei K, Schick jr .,
OranienUr . 3. tc«l . 4604

I Spenglereiund Installation fj

3e«nLorenz
Hochstättenstraße7. Telefon 20SS.

^ Waseli-̂ nstalten| j
Neuwascherei
„VIKTORIA“

Grabenstrass e 6.

U Zigarren

Grosse

JeanFischbach
Mauritiusstrasse 1.

Abteilung:

Eigene
Herstellung

Während der stillen Zeit habe ich
mein großes Lager in vornehmen
Marengos, blauen und farbigen
Maßstoffresten für feine fertige

Herren -Anzüge
aufgearbeitet:

Diese Anzüge sind inbezug auf
Qualität, Verarbeitung und Paßform
mustergültig und bieten vollen Er¬
satz für teuere Maß-Anfertigung.

Serie I
jeder Anzug

Der Dusfdjank unseres zu einer WMVrrLihmWett (geworbenen Spezialbieres

findet alter Sitte und Herkommen gemstz in München Im Mrz statt.
Der waggonweise Versand beginnt demnächst.

Um sicher zu sein, auch wirklich„Sawatsr " und nicht etwa eine der
vielfachen Imitationen desselben zu erhalten, wolle man auch aus die
naedftrtzend avgedildete » aut jedem Gebinde angebrachte Schutz--
marke achten » die wie die Dezeichnung„5a!oator" selbst uns patent-
amtlich geschützt ist.

fleiietigmlfccfeaft Paulanerbrä«
Salwierbraiimi

manch « .
Generalvertrieb :Carl Gottscbalk ,Biergroßhandlung,Frankfurt a.M.,

Bockenheimer Landstrasse 74. — Tel . No . 2623 , Amt II.
Alleinverkauf in Flaschen und Sifons: Emil König , Bierhandlung,

/ Wiesbaden , Herrenmühlgasse 7. — Tel . No. 3087.

Diese Anzüge
halte Ich ln

30

verschiedenen
Grössen vorrätig

Serie II
jeder Anzug

Für junge Herren
von 15—20 Jahren

Serie I
jeder Anzug

Serie II
jeder Anzug

1 Posten

Smoking-
Anzüge

allerfeinste Verarbeitung mit
langem Seidenspiegel bis

zur Kan e
Ia. Drapö und Foule-Ware

jeder Anzug

180

1 Posten

Smoking- und
Frack -Westen

aparte Formen, herrliche
Farben

Serie I Serie II

950 550
W Jt  tj JC

reeller Wert bis Mk, GO

m

1 Posten

Elegante Hosen
450 A50 050 4A75ji  p ./# Q-Ji  JU ^ ;

i. Soek 13 Bahnhofstrasse 13
I IHimite vom Haupbahnhof.

Hessing-und MlHelsilfe
in allen Grössen fertigt billigst an, die

Wiesbadener Stempelfahrik u . Gravier - Anstalt
Friedrichstr , 4P  Wp | f Ecfca Kfrcbqasse

Kyanisierfe
gesägte Pfähle , Rundpfähle,

si ?jl -80 Meter lang . Weinbergs-
\ . cl  zu Draht - Anlagen und Ein-

2 Uung . 1, 1.25 , 1.30 , 1.60, 1.70 und
m»ürl ter  lang . Baumpfühle und
T' iOste ^ 2.5,0  bis 3.50 Meter lang in

ganzen Länge nach staatlicher Vorschrift
fuhr* nrengster Kontrolle mit Quccksilbcr-
i öitmnt fyanisiert. Imprägnierte
Mste Pfähle und Stickel . 1.50

ler lang (in Kreosot gekocht) empfiehlt

^g . Jos . Friedrich
Versandfatz- und Holzhandlmtg

bestrich am Rhein
Liĉ " Eraste 12 — Telephon 31
R -,l; Ung an bedcutenste Wciirgüter iin
^5 ^ngau und Rheinhessen. Billigste Preise
«•_Offerten aerne  zu Diensten . —

rcitiM
«»fellholz*811. 1.10 .«
Anzündhslz4Ztr.L.2v «̂

Kitzlisz
«»p-ll-nstr.E/7 Ztlim.

Roll - Kontor
im Südbahnhos.

Amtliches Nollsuhrunternehmen
der Uönigl. Preuß. 5taat§bchn
Spedition von Gütern aller Art

Fernsprecher 817 u. 1964 Fernsprecher 917 u . 1964

ßikoholkranke
Heilanstalt St. Bernrtlief ffit 'SE
Telephon Groß-Reken No. 10. Gesunde Lage, herrl. Park- und Garten¬
anlagen, schöne luft. Räumlichkeiten, Zentralheizung und Badeein¬
richtung. Freie Benutzungv. Billard, Kegelbahn, Klavier, Harmonium,
Bibliothek. Hausarzt kostenlos. Günstige Heilerfolge bei
schwierigsten Fällen . Pension pro Tag 2 Mk. für Schlafsaal,
2 25 für Zimmer für 3—4 Personen und 2.75 für Einzelzimmer.
Wettere Auskunft bereitwilligst durch Die Direktion.

an*
Ko
Vei

Zur Bekämpfung von Haarausfall , Schuppen,
Jucken der Kopfhaut verwenden Sie nur

OEHAWA
Kopfnerven werden nicht gereizt , sondern
die Haarpapillen mild zu neuer Tätigkeit

angeregt . Wöchentlich 2 —3 mal sanft in J! -
Kopfhaut einreiben , daher sehr sparsam
Verbrauch . Dehawa-

ern ,lykeit
die W
im W

HAARNHHRStDFF
bildet ein Schutzmittel gegen Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haarausfall einstellen können.
Das Haar wird seidenweich und glänzend.

Jede Flasche enthält neuesten Spritzverschluß.
Dehawa ist ärztlich ausprobiert und empfohlen,

Preis d . Fl . M . 2 .— u . 4 .—
Depots: Drogerie Otto Siebert , Am Schloss,

Adler -Drogerie , ßismarckring 1.

wirkendes , absolut unschädlich,
gegen : Kropf und dicken Hals!Ist Hofapotheker Baur’s

„Antistruman“
(Kropfsalbe nach Vorschrift vom Fürstlich
rürstenberg . Leibarzt Kofrat Dr. Rebmann).
Preis pro Topf MK- 1.30

Versand durch den
alleinig. Fabrikant .: Richard Baur . PBratl . ,
Fürstenb . Hofapotb .. DonaueachIngen . 160
Man hüte sich vor minderwertigen Nach¬
ahmungen . — Bestandteile : Jod , Jod-Kali

“0,5X5°/, ungt sapion Rehmannl .*̂ »*—

Die Salbe, welche
ich vor ca. 2 Mo¬
naten von Ihnen be-
zo enhabe hat sich
bei meiner Frau so¬
fortganz vorzüglich
bewährt,sodass man
n einem Kropf gar-

nichts mehr s eht.
E.K. . . .«

J. 8l G. Adrian
Bahnhofatr . 8 . — Telephon 58.

Internot. Spedition und Möbeltransport.
Grosse moderne Lagerhäuser (neben dem Hanptbahnhof)
für Aufbewahrung von aiöbe n, Effekten und ganzen Wohnung!-

Einriohtungeo,

I .B.AnkermÜller Bingen
Uhrmacher — Goldwaren — Optiker — Gegr . 1834. — Mitglied der
Union Horlogöre . Vertreter für A . Lange, Glashütte . — Uhren,
Brillen - Trauringe , Goldwaren . Reelle, fachmännische Be>-iennng.
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eisse Waren aller Art gelangen während unserer
„Weissen Woche “ zu enorm billigen Preisen zum
Verkauf . Diese Veranstaltung bietet eine ganz
vorzligl . Kaufgelegenheit für Hotels , Pensionen,
Wirte etc ., sowie für Anschaffung von Aussteuern.

Eine Unmenge weisser Artikel , nicht nur
der gesamte Bestand unseres Hauses an
weisser Ware , sondern auch Gelegenheits¬
käufe günstigster Art , sind zu hervorragend
billigen Preisen zum Verkauf gestellt . =====

Damen-Wäsche.
Damen -Taghemden in solid,gefall.

Ausführung mit hübscher Stickerei 445
oder Languette , kräftiger Stoff . . i

Damen -Taghemden , Fantasie-Genre
mit spitzen od.viereckigem Haisaus - 445
schnitt ,br .Stickerei u.Banddurchzug 1

Damen -Taghemden , hübsche glatte 495
Form,m . sol.Stickereieinsatzu .Spitze L

Damen -Taghemden aus mittelfädig.
Hemden -Tuch mit handgestickter 495
Madeira -Passe und Bogenansatz . 1

Damen -Taghemden mit echt., hand¬
gestickt . Madeira -Passe und Bogen¬
ansatz , aus Ia . feinfädigem Elsässer ^ 45
Hemdentuch , „Hausmarke “ . . . L

Damen -Taghemden mit echt, hand¬
gestickt . Madeira -Passe und Hand - A95
bogen aus Ia . Eenforce . . . . L

Damen -Taghemden ,glatte Form, Ia.
Qualität , mit schöner Handstickerei , ^ 95
doppelter Stoff , handfestoniert . . L

Damen -Taghemden mit gediegenem
Stickerei -Einsatz u. Spitze , hübsche A95
glatteForm,sol .Ausführung,Ia .Qual. L

Damen -Beinkleid r aus kräftigem 425
Kretonne mit hübscher Stickerei 1

Damen -Beinkleider , Kniefasson aus 495
gut Eenforce mit breiter Stickerei J

Damen -Beinkleider , Kniefasson aus A45
gut . Hemdentuchin schön. Ausführg . L

Damen -Beinkleider ,Kockfasson, aus
kräftig . Elsässer Hemdentuch , mit
elegantem breitem Stick .- Vol. und A95
Fältchenverzierung. L

Damen -Beinkleider aus feinfädig.
Croise mit Fältchen - Garnitur und A95
hübscher Stickerei. L

Damen -Nachtjacken , Croise mit Um- 445
legkragen und Zäokchenansatz . . 1

Damen - Nachtjacken aus solidem
gutem Hemdentuch mit Fältchen - 495
Verzierung und Ansatz . J

Damen -Nachtjacken ,Croise,kräftig.
Qualität m. Umlegkragen , Fältchen - 495
Verzierung und Zäckchenansatz . 1

1 Posten Untertaillen in ver-
sohiedenen schönen Ausführ. flEPf.
mit hübscher Stickerei . . « SJ

1 Posten Untertaillen 445
mit breiter Stickerei . . . . 1

1 Posten einzelne Untertaillen in
verschiedenen Ausführungen , Stück

Damen -Nachthemden aus solidem
Hemdentuch mit Umlegekragen und
breiter Stickerei.

Damen -Nachthemdenmitviereckig.
Halsausschnitt , guteQualität ,hübsch
mit Stickerei verarbeitet . . . .

Damen -Nachthemden , Hemdentuch
kräftige Qualität , ausgebogt mit
handgestickten Schmetterlingsecken

Damen -Nachthemden , Ia . Elsässer
Kretonne mit reicher Stickerei und
Fältchen -Garnitur , gut verarbeitet

Damen -Nachthemden , Croise, gute
solide Qualität , mit Fältchenver¬
zierung und schöner Stickerei . .

Damen - Nachthemden aus feinem
Eenforce mit Umlegekragen und
Hand -Languetten . . . . . . .

Bettwäsche.

J95

2 95

395

42B

r

J5C

550

Kissenbezüge
in guter Qualität . . . Stück

Damast -Plumeaux -Bezüge 995
ca. 130X150 gross , in schön. Dessins £

Damast -Bezüge 950
ca. 130X200, in guter Qualität . . «

Ein Posten Bettücher „Dowlas“
gute schwere Qualität , mit Hohl- 925
säum, ca. 155X200 cm . . . . . £

Porzellan „indisch blau“
Speiseteller , tief od. flach Stück 38 Pf.
Dessertteller . . . . . Stück 22 „
Kaffekannen,

Stück . 1.75, 1.35, 1.25, 85, 65, 55, „
Milchkannen , St. 1.25,85,70,60,50,40 „
Teekannen . Stück 1.95, 125 , 75 „
Zuckerdosen . . Stück 85, 55, 45 „
Butterdosen . . Stück 95, 45, 40 „
Eierbecher . Stück 8 „
Tassen mit Untertassen 28, 25, 22 „
Suppenschüsseln mit Deckel . . 2,95
Gemüseschüsseln mit Deckel - . 2.50
Platten , oval, . 1.50, 1.25, 95, 75, 50 Pf.
Saucieren auf Teller * . 93, 75. „

Stein gut
Kaffee - und Zuckerdosen , mit 0 ?J pf

Metalldeckel . . . . Stück
Tee - u .Kakaodosen , m.Metall- fiS

deckel . Stück u« "
Küchengarnituren , 16 - teilig mod. ft75

Dekore . . . . . . d
Küchengarnituren , 16-teilig |?75Delftdekor . » » "
Waschgarnituren , 5-teilig , jjOOGolddekore. .
Speise -Service für 6 Personen 675

moderne Dekors . . . . . . . ^
Obst -Service , 7-teilig , Früchtedekor 1.50
Toiletten Eimer , gr . mit Bügeln . 2.95
Satzschüsseln , weiss, 6 Stück . 85 Pfg.
Waschschüsseln , creme, gross . 95 Pfg.
Waschkrüge , creme, gross . . 95 Pfg.

Gardinen.
3 Serien Gardinen , engl . Tüll,

weiss/creme , gute Qualität
Serie I : Seriell:

früherer Verkaufs¬
preis bis 6 .00

jetzt

früherer Verkaufs-
Preis bis 8 .50

jetzt
Serie III:

früherer Verkaufs - IV1}1!» .
Preis bis 10 .50 j

jetzt *
Moderne abgepassse Allovernet-

Garnituren , 2Schals, 1Lambrequin ff75
9.75, 7.75, «

Halbstores , moderner Allovernet- 950
Geschmack . £

Halbstores , Erbstüll , mit filetartigem K50
Einsatz . W

Halbstores , Erbstüll , mit Einsätzen 1̂ 75besonders reich benäht . . . , 1
Bettdecke , Erbstüll , Bändchenarb. 625

über ein Bett gehend . . . 9.75, «

Bettdecke , Erbstüll , Bändchen- | |j50arbeit . üb. zwei Bett , gehend 14.50,
Posten Zug -Vitragen , ein- od«
zweiteilig , verschied . Dessins, 3.75,

1 Posten Vorhang Mulle , 125 cm QAp f
breit , Tupfen - u. Streifenmuster wll r g’

1 Posten Brises -bises , weiss oder
creme . Paar 95, l u g’

Kinder -Bettstellen , weiss lack. mit| ij!75dopp.abklappbar .Seitenteilen , 19.75
Peiße Barchent -Bettücher,
angenehme , weiche Qualität,

Schürzen,
Weiße Zierschürzen ohne Träg.

mit Stickerei -Volant . . . .
W eiße Zierschürzen ohne Träg.

mit Stickerei -Einsatz und Spitze
Weiße Zierschürzen mit Träger

und Stickereibesatz . . . .
Weiße Zierschürzen mit Träg,in (IC

verschied ,hübsch . Ausführungen »9
Weiße Zierschürzen mit Träger u. 1

hübscher Stickerei -Garnitur . . . 1
Weiße Zierschürzen mit Träger, 195

reich verziert . 1
Weiße elegante Zierschürzen 945

mit guter Stickerei . £
1Posten weiß .Kinderschürzen Pfg.

mit Stickerei . . . . . von od an
Weiße Servier -Schürzeu mit QKp,

Träger und Stickereibesatz . . 00
Weiße Servierschürzen gute Qual. 125

mit Volant und breiter Stickerei . 1
Weiße Servierschürzen mit Träger, 145

Blusenf . mit Stickerei -Eins . u. Spitz . 1
Weiße Servierschürzen mit Stick.

Träger und Blusenform . . . .
Weiße Servierschürzen Blusenf.,

mit gut . Stickerei -Einsatz u. Spitze
Weiße Servierschürzen extra weit

mit hübscher Stickerei -Garnitur .
Weiße Hausschürzen ohneTräg. ß|?P£mit Volant und Stickerei -Eins , od

Handschuhe. »

l75
2“
r

pfg.

n

J45
175

l85
rr
r

Damen -Handschuhe , w. 12 Kn.
lang , durchbrochen . . Paar

Damen -Handschuhe , w. 12 Kn. QfT
Perlfilet , Mousquetaire . Paar od

Damen -Handschuhe , weiss, reine
Seide, 12 Ku.lg.gl.u.Perlf .,Mousq., P.

Damen -Handschuhe , weiss, reine
Seide, 16 Kn . lang , Musquet., Paar

Damen -Glacd -Handschuhe , weiss,
Lammleder , 8 Kn . . . . . Paar

Damen -Glacö -Handschuhe , weiss
Lammleder , 12 Kn. Paar

Damen Glace -Handschuhe , weiss
Lammleder , 16 Kn. . . . . Pa «y:

Damen -Handschuhe , weiss, dänisch
Leder , 12 Kn . Paar

Tapisserie.
Deckchen 35/35 oder 40/40, in versch.

Ausführungen mit imit . Filet Quad 115
Durohbr . Eins, u Spitze 60,75,90 Pf . 1

Decken , rund , 75 mit Leinen-Eins. 180
und Spitzen . . . . .1

Decken , viereckig , 60/60 m.5 imit.Venice
Quad. imit . Lochstick .-Eins .u. Spitz . 1.75

Decken , viereckig , 55 mit 1imit. QJt Pfo.
Filet Guad, Spitze und Einsatz od r »■

Läufer 40/130 mit Leinen-Einsatz, 195
Spitze und Durchbruch . . . . 1

Läufer 30/120 mit imit.Klöppelspitze 100
Durchbruch und Flachsticharbeit . 1

Tabiettdeckchen , viereckig,
mit Durchbruch -Leinen -Spitze

17/24 20/30 25/36 30/42 viereckig
20

14/24
25

20/30
38

25/36
45 Pfennig

30/42 oval
25 35 Pfennig

30 rund

Gez . Decken , 60 60, 4 Quad zusgstzt. 110
i. 1

30 Pfennig
^uad zusgstzt

m. Eins .-Spitze i. versch. leicht .Zeich.

Weisse Se idenstoffe.
Messaline , Japons , Atlas,

Helvetia , Mtr. 1 95,1 .75,1 .60,1 .25,

Weiße
in Wolle, Baumwolle und
Seide bedeutend unter
Preis ! -

Leinen- u. Baumwollwaren .
Bett -Damast , ca. 130 cm br.,sol . £ 3 pf

Ware, schön. Must., Met.95,78 , Ufla g’
Bett -Damast , ca, 130cm br., laschw . 410

Ware . . Meter 1.35 1
Bett -Satin , ca. 130 cm breit, extra flg pf

schwere Qualität , Meter 1.10, 99 rig '

Bettuch ’Chiffon , ca. 160 cm br., gg
Halbleinen , ca. 160 cm br. nur sol. AA

~ . Met. 1.35, 1.10, 00

starkf .bew.Qual._ Met. 1.25,1 .10,
lalbleinen , ca. f ‘ ‘
Qual. bes. bill,

— — 4 SDBzial-öjialifflten-
Hemdentuch , ca. 82—84 cm breit.

Erstes Fabrikat , hervorragend billig
Meter:

58 , 52 , 45 , 42 pfg.
Weiße Drellhandtticher,

rt,
3.25, 2.75,gesäumt und gebändert , >/, Dtz . J95

Weiße Gerstenkornhandtücher,
ca. 48X120 cm, ges. u. gebänd . A45
Ia Qualitäten , 1jt Dutz . 4.25 und 3

Jacquard -Handtücher,
ca. 48 X120 cm gesäumt und
gebändert . . Vs Dutz . 3.95 u. 345

Extra schwere Drellhandtücher,
uard -Bordüre,

ges. und gebändert
Jacquard -Bordüre , ca. 48/110 gr . A95

Dutzend J7*

Tischtücher und Servietten
Anerkannt bestes Fabrikat.

Halblein . Jacquardtischtücher 485
ca. 160 cm lang . . . . Stück 1

Servietten , dazu pass. »/» Dtzd. 2.45
Jacquard -Tischtücher , Ia Halbleinen

ca. 130X160 cm ca, ieOX225 cm
2.65 3 .65

Servietten , dazu pass. V» Dutzd. 2.85
Hausmach . Jacquard - Tischtücher

oa. 1. 0X160 ca. 160X225 ca. 160X280
. 3 .15 5 .40 6 .45

Servietten , dazu pass. '/- Dutzd. 4.15
Damast -Tischtücher , ca. 180X1602.85
Servietten , dazu pass. V- Dutzd. 2 85

Hemdentuche , ca. 80 cm breit
sehr preiswert . Meter 42, 39,

Flock -Köper , kräftige und gut
gerauhte Qualität . Meter 48,

Flock -Köper , feinfädige beste
Ware . Meter 72,

Flock -Pikee , Ia sohwere Ware
Meter 65, 58,

Feines Hemdentuch ^rein Mako
Verkaufswert t95 Pfg . bis 1,10
jetzt . . . . Meter 88 und
— — Unübertroffen —

24 pfg-
35.
65 .
45.

82 .

an Güte und Preiswürdigkeit sind unsere
erprobten 3 Hausmacher Qualitäten:

Marke „Frauenlob “, starkfädig , J95
95Marke „Königin 1

10 Mtr .-Coupon
mittelstark

10 Mtr.-Coupon
3“, feinfädig f-
10 Mtr.-CouponMarke „Edelweiß “, feinfädig ! |j95

Badetücher.
Frottierhandtücher , mit Buch- fl g „rstaben , schwere Qualität . .
Badelaken , 100X100 gross, gute flg

Qualität . tJJ »
Badelaken , oa. 100X150 gross, gute 495

Qualität . J
Badelaken ca. 130X160 ca. 130x 200
schwere Qualität 3.95 4 .75

'V
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